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Vorwort des Landrates

Mit dem jahrlich erscheinenden Beteiligungs-
bericht informiert der Landkreis Eichsfeld auch in
diesem Jahr liber den aktuellen Bestand seiner
Unternehmensbeteiligungen. Der Bericht zeigt
das Portfolio der unmittelbaren und mittelbaren
Beteiligungen auf und bietet Informationen zu
den einzelnen Unternehmen - beispielsweise
zum Geschaftsverlauf, zur Lage und zum Ausblick,
zum  Gegenstand, zu Gesellschafter und
Beteiligungsverhaltnissen sowie Mitarbeiter-
zahlen der Unternehmen. Die Beteiligungen des
Landkreises sind eng mit der Erfillung
offentlicher Aufgaben verknipft und dienen
einem oOffentlichen Zweck. Um die sozialen,
kulturellen und wirtschaftlichen Aufgaben der
Daseinsvorsorge zu erfiillen, bedient sich der
Landkreis vielfaltiger Beteiligungsgesellschaften.

Wie bereits aus den Vorjahren bekannt, gibt der
Beteiligungsbericht einen Einblick in die
wirtschaftliche Betdtigung des Landkreises. Mit
der Berichtslegung wird die Pflicht zur
Transparenz und Offenlegung gemaB § 75 a
Thiringer Kommunalordnung erfullt.

Grundlage fiir den Bericht sind die von
Wirtschaftspriifungsgesellschaften gepriften und
mit Bestatigungsvermerk versehenen Jahresab-
schlisse der Gesellschaften fiir das Geschaftsjahr
2014 sowie Auskiinfte der einzelnen Unter-
nehmen und deren Unterstiitzung.

Die Strukturen der Beteiligungen blieben im
Geschaftsjahr gegenliber dem Vorjahr
weitgehend unverandert. Lediglich die
Strukturierung der EAM unterlag in 2014 einem
weiteren Wandel. Insgesamt war der Kreis an 15
Unternehmen des privaten Rechts beteiligt,
welche auf den folgenden Seiten im Detail
beleuchtet werden. Davon handelt es sich bei
4 Unternehmen um unmittelbare Beteiligungen.
Die Ubrigen 11 Beteiligungen stellen mittelbare
Beteiligungen dar.

Im Berichtsjahr waren im Landkreis Eichsfeld
durchschnittlich 1.432 Mitarbeiter in den
Beteiligungsunternehmen beschaftigt. Die Zahl
der im Landkreis Eichsfeld Beschaftigten blieb
gegenliber 2013 stabil. Werden die Mitarbeiter
der EAM noch hinzugezahlt, waren
durchschnittlich 1.592 Mitarbeiter beschaftigt.

Weitere Zahlen zwischen den beiden Geschafts-
jahren 2013 und 2014 zu vergleichen, ist nur
bedingt aufgrund der Umstrukturierung im
Rekommunalisierungsprozess der E.ON Mitte AG
zur EAM GmbH & Co. KG moglich.

Der Beteiligungsbericht informiert aullerdem
Uber das Ergebnis der wirtschaftlichen Betatigung
des Eigenbetriebes und gibt einen Uberblick tiber
die Mitgliedschaften in Zweckverbanden.

Die Ergebnisse des Geschaftsjahres 2014 zeigen
erneut die Leistungsfahigkeit der einzelnen
Unternehmen. In diesem Sinne danke ich allen
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern  sowie
Geschaftsleitungen der Unternehmen fir ihre
erfolgreiche Arbeit und ihr groRes Engagement
und wiinsche ihnen bei ihren verantwortungs-
vollen Aufgaben weiterhin viel Erfolg.

Heilbad Heiligenstadt, 30. September 2015

Dr. Werner Hehning
Landrat
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Zusammenfassung der Unternehmen

Ein zusammenfassender Blick auf die einzelnen
Unternehmen, an denen der Landkreis Eichsfeld
beteiligt ist, zeigt, dass die wirtschaftliche
Betatigung auch im Geschaftsjahr 2014 als positiv
und Uberwiegend gewinnbringend einzuschatzen
ist. Der Haushalt des Landkreis Eichsfeld wurde
von keinem der Unternehmen belastet. Werden
Prognosewerte und Ausblicke kritisch beurteilt,
lasst sich die Aussage treffen, dass der kinftige
Fortbestand jedes einzelnen Unternehmens
Uberwiegend nicht als gefdhrdet eingeschatzt
wird. Genauere Informationen, Analysen sowie
Zahlen und Daten zu den dargestellten
Unternehmen sind auf den folgenden Seiten
dieses Beteiligungsberichtes zu finden.

Die Eichsfeldwerke GmbH setzte auch im Jahr
2014 durch die kontinuierliche und flexible
Weiterentwicklung der kommunalwirtschaftlich
orientierten Struktur wesentliche Akzente in der
Region. Der Geschaftsverlauf 2014 wurde u. a.
gepragt durch:

> den Ausbau des Geschaftsfeldes
regenerative Energieanwendungen, z. B. im
Bereich Windenergie durch die Errichtung
und Inbetriebnahme zweier neuer Wind-
energieanlagen, welche konstant umwelt-
freundlichen Strom in das o6ffentliche Netz
einspeisen

> die Implementierung gesetzlicher Regularien
und Prozessoptimierungen

> die Ubernahme der Verkehrsverluste der
EW Bus innerhalb der bestehenden steuer-
lichen Organschaft EW und damit Entlastung
des Haushalts des Landkreises Eichsfeld und
mittelbar der Kommunen

Die Fahrgastzahlen der EW Bus GmbH lagen in
2014 auf dem Niveau des Vorjahres. Eine
geringfligige Erhohung der Fahrpreise als
Anpassung an die Kosten- und Ertragslage
erfolgte zum 01. September 2014. Vom Freistaat
Thiringen wurden im Geschaftsjahr 6 Nieder-
flurbusse und ein Midibus gefordert.

Die EW Entsorgung GmbH leistete auch in 2014
als beauftragtes Entsorgungsunternehmen des
Landkreises einen wichtigen Beitrag zur
kommunalen Abfallwirtschaft. Das Geschaftsjahr
war von der Ubernahme weiterer Entsorgungs-
leistungen gepragt. Seit dem 01.Juli 2014 fihrt
das Unternehmen im Auftrag des Landkreises

Eichsfeld die Dienstleistungen im Rahmen der
Bewirtschaftung und Nachsorge der kreiseigenen
Deponien durch. Ebenfalls ilbernommen wurde
der Betrieb der Umladestation Beinrode.

Als Dienstleisterin fiir den Zweckverband
Wasserversorgung und  Abwasserentsorgung
Obereichsfeld (WAZ) obliegt der EW Wasser
GmbH sowohl die kaufmannische als auch die
technische Betriebsfiihrung. Im Vordergrund des
Geschaftsjahres 2014 standen die Unterhaltung
und Erneuerung von Anlagen sowie die weitere
Optimierung und  Umsetzung technischer
Konzepte. Zum 1. Januar 2014 trat die Gemeinde
Bischofroda dem WAZ im Bereich Trinkwasser-
versorgung bei.

Die EW Projekt GmbH blickt in 2014 auf die
Geschaftsbesorgung, Projektsteuerung  und
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination
bei der Erschlielfung von Wohnungsbaugebieten
fir Kommunen der Region zuriick. Vom Ausbau
des Geschaftsfeldes der regenerativen
Energieanwendungen zeugt die Errichtung und
Inbetriebnahme von zwei neuen Windenergie-
anlagen in Dingelstadt.

Das Segment Energie-Contracting der EW Warme
GmbH wurde auch im Geschéftsjahr 2014 durch
Versorgungsiibernahmen und Vertragsabschlisse
weiter ausgebaut. Mit der Inbetriebnahme von
sieben Blockheizkraftwerken in 2014 erhohte sich
die Gesamtzahl der Kraftwarmekopplungsanlagen
auf 24. Die EW Wadrme GmbH unterstitzte auch
2014 verbundene Unternehmen bei der Um-
setzung von innovativen Projekten zur effizienten
Energieerzeugung.

Mit der Integration von Stromprodukten zum
01.Januar 2014 hat die EW Eichsfeldgas GmbH
das bestehende Produktportfolio um ein neues
Geschaftsfeld erweitert. Im Bereich Erdgas
konnten im Jahr 2014 die Erdgas-Verkaufspreise
Uber alle Tarif- und Sonderprodukte stabil
gehalten werden. Die positiven Anwendungs-
eigenschaften und ein gutes Preis-Leistungs-
Verhdltnis des Energietragers Erdgas flhrte
wieder zu einem Anstieg des Nutzerkreises.
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Zusammenfassung der Unternehmen

Nach wie vor betreibt die Eichsfeld Klinikum
gGmbH Krankenhduser an den Standorten
Heilbad Heiligenstadt, Worbis und Reifenstein.
Die Zahl der vollstationdaren Falle ist 2014
geringfligig gesunken gegeniiber dem Vorjahr.
Jedoch erhohte sich der durchschnittliche
Schweregrad der Falle, sodass ein Anstieg des
Leistungsgeschehens in 2014 gegeniliber 2013
erreicht werden konnte. Das angestrebte
Leistungsvolumen sowie das Erlosbudget wurde
in 2014 komplett erreicht.

In Kooperation zwischen dem MVZ Eichsfeld
Klinikum gGmbH und dem Eichsfeld Klinikum
gGmbH wird die ambulante und stationare
Krankenversorgung miteinander vernetzt. Das
MVZ betreibt Praxen in den Bereichen Urologie,
Gynakologie, Padiatrie, Orthopadie, Innere
Medizin sowie Allgemeinmedizin an den
Standorten in Leinefelde und Dingelstadt. Fiir das
Geschaftsjahr 2014 ist besonders die Bau-
malnahme im MVZ Dingelstadt zu benennen,
welche in 2015 fertiggestellt wurde. Nunmehr
stehen weitere 500 m? barrierefreie Praxisflache
zur Verfligung, welche eine Leistungssteigerung
erwarten ldsst.

Die Beteiligung des Landkreis Eichsfeld an der
Klinikgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH
und deren Beteiligungen an der Kur- und
Tourismusgesellschaft  Heilbad  Heiligenstadt
mbH, der Bildungszentrum fiir Heilberufe gGmbH
und der Hotelgesellschaft KGHH Heilbad
Heiligenstadt mbH blieb 2014 unverandert
bestehen. Das Ergebnis der Klinikgesellschaft
ergibt 2014 einen Uberschuss aus seinem
Kerngeschaft aufgrund erhohter Umsatzerl6se.
Die Gewinnabfiihrungsvertrage mit der Kur- und
Tourismusgesellschaft sowie der Hotelgesell-
schaft verursachen das negative Ergebnis, sodass
ein Zuschuss durch den Mehrheitsgesellschafter
notwendig ist.

Der Vitalpark der Kur- und Tourismusgesellschaft
Heilbad Heiligenstadt mbH konnte durch eine
Erhohung der Gastezahl profitieren und eine
Erhohung des Umsatzes gegeniiber dem Vorjahr
erzielen. Trotzdem ist ein Verlustausgleich durch

Die Geschaftstatigkeit der Hotelgesellschaft
KGHH Heilbad Heiligenstadt mbH konnte sich im
Vergleich zum Vorjahr verbessern. Dies ist auf
eine bessere Zimmer- und Bettenauslastung
gegeniliber dem Vorjahr im Hotel Best Western
zurlickzufiihren. Auch fir die Zukunft wird mit
einer weiteren Ergebnisverbesserung gerechnet.
Jedoch bleibt es notwendig, dass der
Verlustausgleich durch die Klinikgesellschaft
gewahrleistet wird.

Die Schilerzahl in der Bildungszentrum fiir
Heilberufe gGmbH und die damit verbundenen
Teilnehmergebihren ging 2014 nochmals zurick.
Ziel ist es weiterhin genligend Schiler fir eine
Ausbildung zu binden, obwohl der Fortbestand
der Gesellschaft als kritisch einzuschatzen ist.

Der Eigenbetrieb des Landkreis Eichsfeld -
Eichsfelder Kulturbetriebe - betreibt das
Eichsfelder Kulturhaus in Heilbad Heiligenstadt
und die Eichsfelder Musikschule mit Hauptsitz in
Leinefelde. Besonderes Augenmerk gilt dem
inzwischen  fertiggestellten  Fahrstuhl  im
Kulturhaus, sodass ein barrierefreier Zugang im
Kulturhaus moglich ist. Trotz steigender
Veranstaltungen und Besucherzahl im Kulturhaus
und steigender Anzahl der angemeldeten
Musikschiler gegenlber 2013, schlieRt 2014 mit
negativem Jahresergebnis ab. Noch kann dieser
mit Auflosung der Ricklagen ausgeglichen
werden, sodass kein Zuschuss durch den
Landkreis notwendig ist.

Der Umstrukturierungsprozess der Sammel- und
Vorschalt 2 GmbH und folglich der EAM GmbH &
Co. KG ist auch in 2014 noch nicht abgeschlossen.
In 2014 haben sich weitere Stadte und
Gemeinden Uber Beteiligungsgesellschaften als
Kommanditisten an der EAM beteiligt. Somit sank
die Beteiligungshohe der SVSG2 an der EAM
gegenliber 2013. Trotzdem ist das Unternehmen
weiterhin zu 100 % kommunal.

Der Landkreis Eichsfeld ist weiterhin Mitglied im
Zweckverband Tierkérperbeseitigung Thiiringen,
im  Zweckverband  Abfallwirtschaft Nord-
thiiringen, im Nordthiiringer Zweckverband

Rett dienst d i Zweckverband
die Klinikgesellschaft notwendig, obwohl sich das ettungsciens - un m weckverban
. . . Nahverkehr Thiiringen.
negative Jahresergebnis 2014 gegeniliber 2013
verbesserte.
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Uberblick iiber die Beteiligungen

Kulturbetriebe mmel- und

werke GmbH eiligenstadt *) alt2 GmbH

Beteiligung: Stammkapital: Beteiligung: Stammkapital: Beteiligung: Stammkapital:
100,00% 1.000 T€ 100,00% 25,6 TE 14,01% 25T€

Beteiligungen K ditbeteili G

Lahn-Dill-Kreis -

38,93%

Kreisvolkshochschule ¢
Northeim

100,00% 500 T€ 24,26%

Hgenbetrieb Jugend-
und
Frelzeltelnrlchlungen,‘
Main-Kinzig-Kreis

-

100,00% 200 TE 22,80%

bH & Co. KG EAM Verwaltungs-

Komplementarin GmbH

10,85% 45.044 TE

G (K ditisten)

1sfeldgas GmbH EAM SVSG 1 GmbH EAM SVSG Nord GmbH

31,67% 7,40%

EAM SVSG 3 GmbH AM SVSG Mitte GmbH

12,21% 14,97%

EAM SVSG 4 GmbH EAM SVSG Siid GmbH

0,48% 12,94%

Goéttinger Sport u.
Freizeit GmbH & Co. @—
KG

9,48%

EAM Beteiligungen GmbH

100%
Beteiligungen T
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Uberblick iiber die Beteiligungen

Ischaft Heilbad
inikum gGmbH stadt mbH
Stammkapital: Stammkapital:
4.500 TE 1.175 T€
Gesellsch

Stiftung St.-Bisabeth-
Krankenhaus Worbis

33,33%

Stiftung St.-Vincenz-

Krankenhaus *—
Heiligenstadt

33,33%

Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014
TR AR R R RRRRRARNNNY NN DIr=—=—L====.—=_uaaa

Stadt Heilbad

Heiligenstadt ~ $—

99,43%

Landkreis Eichsfeld

rbande *)

*) Keine Pflichtdarstellung. Werden im Folgenden nachrichtlich erlautert.
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EW Wéarme GmbH

EW Projekt GmbH

EW Wasser GmbH
EW Entsorgung GmbH
EW Bus GmbH

Eichsfeldwerke GmbH

Eichsfeldwerke GmbH
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Eichsfeldwerke GmbH - Konzern -

EICHSFELD
WERKE

€W

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
Philipp-Reis-Stralle 2
37308 Heilbad Heiligenstadt

Beteiligungen

E-Mail info@ew-netz.de
Homepage www.eichsfeldwerke.de
Griindungsjahr

Rechtsform

EW Bus GmbH 100 % 500 T€
EW Entsorgung GmbH 100 % 500 T€
EW Projekt GmbH 100 % 200 T€
EW Warme GmbH 51 % 500 T€
EW Eichsfeldgas GmbH 51 % 5.200 T€
EW Wasser GmbH 49 % 28 T€
Geschaftsfiihrung

Gremien

Gesellschaftsvertrag

Stammkapital

Handelsregister

Gegenstand des Unternehmens

Offentlicher Zweck

Abschlusspriifer
sb+p Strecker, Berger + Partner

Gesellschafter
Landkreis Eichsfeld

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Klare Strategien und deren konsequente Umsetzung
sind fur die Eichsfeldwerke GmbH mit ihren
mittlerweile sechs Tochtergesellschaften, eine
SchlisselgroRRe, dank der sie Ver- und Entsorgungs-
dienstleistungen auf dauerhaft hohem Niveau
umsetzen. Sicherheit, Wirtschaftlichkeit und
Nachhaltigkeit bestimmen das Handeln in den
verschiedenen Bereichen Wasser-, Warme-, Strom-
und Erdgasversorgung, Offentlicher Personen-
nahverkehr, Projektmanagement sowie Abwasser-
beseitigung und Abfallentsorgung. Damit dient die
Unternehmensgruppe sowohl ihren Kunden, als
auch der wirtschaftlichen Weiterentwicklung der
Region.

Strategische Aufgabe der Eichsfeldwerke GmbH, als
Holdinggesellschaft, ist dabei die Planung,
Steuerung und unternehmensspezifische Ausrich-
tung der einzelnen Gesellschaften innerhalb des
Unternehmensverbunds. Als Know-how-Trager im
Bereich betriebswirtschaftlicher Dienstleistungen ist
sie aullerdem fir die kaufmannische Betriebs-
fihrung der Tochtergesellschaften zustandig.

Die Umsatzerlése nach Ertragskonsolidierung, d. h.
bereinigt um die Erlése aus Lieferungen und
Leistungen zwischen den in den Konzernabschluss
einbezogenen Unternehmen, belaufen sich im Jahr
2014 auf 55.491,1 TEUR (Vorjahr: 56.264,2 TEUR).

Im Erdgasbereich, der mit 56,3 % den groRten Anteil
am Konzernumsatz ausmacht, sanken die Umsatz-

erlése um 11,2 % auf 31.251,7 TEUR. Die milde
Witterung im Berichtsjahr (ber den gesamten
Jahreszeitraum sorgte flir einen niedrigeren
Erdgasverkauf. Gegenliber dem Vergleichszeitraum
des Vorjahres sank der Erdgasverkauf um 14,2 % auf
764 Mio. kWh.  Durch  erfolgreiche  Kunden-
akquisitionen im eigenen Netz und in fremden
Netzen gelang es, den witterungsbedingten
Riickgang teilweise zu kompensieren.

Die konsolidierten Erldse im Bereich Warme / Strom
belaufen sich im Berichtsjahr auf 6.638,3 TEUR
(Vorjahr: 6.093,0 TEUR). Durch den Ausbau des
Geschaftsfeldes der  regenerativen  Energie-
anwendungen sowie des Stromvertriebs und der
damit einhergehenden Zunahme der Stromerlose
konnte der witterungsbedingte Riickgang im
Warmeverkauf mehr als aufgefangen werden.

Im Entsorgungsbereich resultiert die Zunahme aus
der Erweiterung des Aufgabenspektrums nach
Ubernahme der Dienstleistungen im Rahmen der
Bewirtschaftung und Nachsorge der kreiseigenen
Deponien und des Betriebes der Umladestation in
Beinrode zum 1. Juli 2014.

Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014 13



Eichsfeldwerke GmbH - Konzern -

Auf Seiten des Projektmanagements wurde im

Berichtsjahr beinhalten den nahezu vollstdandigen

Geschaftsjahr 2014 die ErschlieBung fiir das Verkauf der Baugrundstiicke in dem
Wohnbaugebiet ,,Auf dem Hohen Rott — Teil 3“ in  Wohnbaugebiet.
Heilbad Heiligenstadt abgeschlossen. Die Erlose im
Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt
2014 2013 2014 2013

Vollzeit 270 272 Zuschusse durch den LK 0,0 0,0

. Kapitalentnahmen 0,0 0,0
Teilzeit 28 25 durch den LK
Azubi 21 20
Gesamt 319 317

Aus gegenwartiger Sicht der Unternehmensgruppe
liegen keine den Bestand des Konzerns
gefahrdenden Risiken vor. Die Chancen- und

Risikosituation hat

sich

im  Vergleich

zum

vorangegangenen Geschaftsjahr nicht verandert.

Entwicklung der Investitionstatigkeit in TEUR
(einschlieBlich WAZ QObereichsfeld und EW Wasser)
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Eichsfeldwerke GmbH - Konzern -

]
4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

~AKTIVA-

31.12.2014

31.12.2013

A. Anlagevermogen

I.  Immaterielle Vermogensgegenstande
Il. Sachanlagen

lll. Finanzanlagen

B. Umlaufvermégen

I. Vorrate

49.464.215,10
250.249,68
49.201.438,79
12.526,65
18.545.302,23

43.135.549,98
58.133,69
43.064.889,64
12.526,65
17.186.506,81

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.592.559,75 1.028.348,76
2. Grundstiicke 333.767,54 492.175,20
3. Unfertige Leistungen 0,00 0,00
Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstidnde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.392.200,63 7.900.992,26
2. Forderungen gegen Gesellschafter 17.974,80 21.509,58
3. Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen 204.227,46 454.801,41
4. Sonstige Vermogensgegenstande 1.237.877,61 851.118,66
1. Kass?r.\be_f,tand, Postbankguthaben, Guthaben bei 9.766.694,44 6.437.560,94
Kreditinstituten
C. Rechnungabgrenzungsposten 542,00 0,00
Bilanzsumme 68.010.059,33 60.322.056,79
-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013

A. Eigenkapital

32.140.244,27

30.613.244,27

I. Gezeichnetes Kapital 1.000.000,00 1.000.000,00
Il. Kapitalriicklage 2.650.000,00 2.650.000,00
lll. Konzerngewinnriicklage 9.660.000,00 8.880.000,00
IV. Konzernbilanzgewinn 5.206.924,34 4.656.904,34
V. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 3.625.359,93 3.625.359,93
VI. Ausgleichsposten fiir Anteile im Fremdbesitz 9.997.960,00 9.800.980,00
B. Empfangene Ertragszuschiisse 1.732.945,02 1.666.255,87
C. Riickstellungen 6.067.971,68 6.796.632,04
1. Rickstellungen fiir Pensionen 323.800,00 2.800,00
2. Steuerrickstellungen 523.600,00 831.412,04
3. Sonstige Riickstellungen 5.220.571,68 5.962.420,00
D. Verbindlichkeiten 27.800.578,36 20.977.604,61
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 15.621.181,83 9.300.064,11
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.226.798,42 5.214.334,33
3. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten gegendiber 1.518.794,47 1.640.254,92
Beteiligungsunternehmen
5. Sonstige Verbindlichkeiten 6.433.803,64 4.822.951,25
E. Rechnungsabgrenzungsposten 268.320,00 268.320,00
Bilanzsumme 68.010.059,33 60.322.056,79
Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014 15




Eichsfeldwerke GmbH - Konzern -
|

Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)

80.000

60.000 -

40.000 -

20.000 A

2014 2013 2012 2011 2010

W Bilanzsumme M Eigenkapital Verbindlichkeiten

5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014 31.12.2013

1. Umsatzerlose 55.491.095,64 56.264.207,86
2. Bestandsveranderungen 102.768,95 77.628,56
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 52.149,71 46.727,58
4. Sonstige betriebliche Ertrage 5.624.556,89 4.900.573,12
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 27.532.895,72 30.922.659,34

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 8.371.222,34 6.650.503,42
6. Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter 7.991.795,51 7.790.179,64

b) Soziale Abgaben und Awaendung.en far 2.011.004,57 1.664.003,17

Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

7. Abschreibungen auf immaterielle

Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens und 5.522.036,18 4.487.470,08

Sachanlagen
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.277.772,47 5.659.906,08
9. Zinsen und dhnliche Ertrage 149.343,93 62.026,43
10. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 408.770,27 450.491,85
11. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 4.304.418,26 3.725.949,97
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.220.520,62 1.100.688,33
13. Sonstige Steuern 38.103,17 39.994,88
14. Konzernjahresiiberschuss 3.045.794,47 2.585.266,76
15. Auf Minderheiten entfallender Gewinn (EWW) 196.980,00 204.330,00
16. Auf Minderheiten entfallender Gewinn (EG) 1.518.794,47 1.453.266,76
17. Konzerngewinn 1.330.020,00 927.670,00
18. Konzerngewinnvortrag 4.656.904,34 4.359.234,34
19. Zufiihrung zu den Gewinnriicklagen 780.000,00 630.000,00
20. Konzernbilanzgewinn 5.206.924,34 4.656.904,34
16 Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014



Eichsfeldwerke GmbH - Konzern -

Entwicklung Jahrestiberschiisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)

c 3.500
& 60.000 3.000
< "
3 2.500 €
c o
g 2.000 &
3 1.500 g
Eo 1.000 §
(@ 500
=)
i 0
2014 2013 2012 2011 2010
I Erirdge gewohnliche Geschaftstatigkeit Aufwendungen gewohnliche Geschaftstatigkeit
=@=ahresergebnis
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Eichsfeldwerke GmbH

EICHSFELD
WERKE

€W

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
Philipp-Reis-Stralle 2
37308 Heilbad Heiligenstadt

Geschaftsfithrung
Dipl.-Ing. Ulrich Gabel

Gremien
Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung

E-Mail info@ew-netz.de
Homepage www.eichsfeldwerke.de
Griindungsjahr 1991
Rechtsform Gesellschaft mit

beschrankter Haftung

Stammkapital 1.000 T€

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Leitung sowie das Halten
von Beteiligungen an Gesellschaften im Bereich der 6ffentlichen
Versorgung, insbesondere der Energieversorgung, der
Wasserver- und -entsorgung, der Abfallentsorgung, des
Personennahverkehrs, des Kommunalbaus sowie des
Regionalmarketings, des Regionalmanagements und der
regionalen Wirtschaftsforderung. Hierzu gehort auch die
kaufmannische und technische Betriebsfiihrung der von den
vorgenannten Gesellschaften betriebenen Unternehmen.

Mitglieder Aufsichtsrat

Dr. Werner Henning Vorsitzender (Landrat Landkreis Eichsfeld),
Horst Dornieden Stellvertretender Vorsitzender (Mitglied des
Kreistages), Werner Buse (Mitglied des Kreistages), Siegfried
Klapprott (Mitglied des Kreistages) bis 31.05.2014, Thaddus
Konig (Mitglied des Kreistages), Franz-Josef Strathausen
(Mitglied des Kreistages) bis 31.05.2014, Marco Tasch (Mitglied
des Kreistages) bis 24.06.2014, Herbert Heinz Funke (Mitglied
des Kreistages) ab 25.06.2014, Arnold Metz (Mitglied des
Kreistages) ab 25.06.2014, Dirk Moll (Mitglied des Kreistages) ab
25.06.2014

Gesellschaftsvertrag
Der Gesellschaftsvertrag vom 13. September 1995 wurde am
7. Mérz 2012 zuletzt gedndert.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 400696
eingetragen.

Offentlicher Zweck
Fir die Eichsfeldwerke GmbH besteht der 6ffentliche Zweck
nach wie vor fort.

Abschlusspriifer
sb+p Strecker, Berger + Partner

Gesellschafter

Landkreis Eichsfeld 100 % 1.000 T€
Beteiligungen

EW Bus GmbH 100 % 500 T€
EW Entsorgung GmbH 100 % 500 T€
EW Projekt GmbH 100 % 200 T€
EW Warme GmbH 51% 500 T€
EW Eichsfeldgas GmbH 51% 5.200 T€
EW Wasser GmbH 49 % 28 T€

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Das unternehmerische Handeln der Eichsfeldwerke
GmbH (EW) wird durch Versorgungssicherheit,
Kundenservice auf hohem Niveau, Wirtschaft-
lichkeit und Nachhaltigkeit als Grundlage effektiver
und tragfdahiger Ver- und Entsorgungskonzepte
bestimmt. Seit mehr als 20Jahren gestaltet die
Unternehmensgruppe die Ver- und Entsorgungs-
landschaft der Region maRgeblich mit und somit
auch wichtige Lebensbereiche im Alltag ihrer
Kunden.

Als Holding Gbernimmt die EW insbesondere die
strategische Weiterentwicklung des Konzerns und

Projektmanagement bis hin zur
Abwasser- und Abfallentsorgung erhalten ihre
Kunden optimal aufeinander abgestimmte
Leistungen. Dem Anspruch, das Leistungsspektrum
regelmallig zu optimieren und zukunftsorientiert
auszubauen wurde auch im Geschaftsjahr 2014
erfolgreich Rechnung getragen.

nahverkehr,

Das Unternehmen verzeichnete im Berichtsjahr eine
Umsatzsteigerung um 113,3 TEUR auf 2.309,7 TEUR.
Hier spiegelt sich der erhohte Leistungsumfang im
Zuge des weiteren Wachstums innerhalb der
Unternehmensgruppe wider. Die Betriebsfiihrung

die kaufmannische Betriebsfiihrung der sechs und die unternehmensfiihrenden Aufgaben fir
Tochtergesellschaften. Mit ihrem  Angebots- die Tochtergesellschaften wurden im vollen Umfang
spektrum von Wasser-,Warme-, Strom- und wahrgenommen.
Erdgasversorgung Uber oOffentlichen Personen-
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Eichsfeldwerke GmbH

Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres

Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013

Vollzeit 35 31 Zuschisse durch den LK 0,0 0,0
0 Kapitalentnahmen 0,0 0,0

Teilzeit 11 11 durch den LK
Azubi 3 4
Gesamt 49 46
Gesamtbeziige der Geschaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 ‘ 2013 2014 2013
Geschéftsfihrung entfallt Aufsichtsrat 9,3 9,3

Im Jahr 2015 sind Investitionen in das
Sachanlagevermdégen in Hohe von 700TEUR
vorgesehen. Darin enthalten ist u. a. der geplante
Umbau des Lagerkomplexes. Weiterhin ist zur
Finanzierung der strategischen Neuausrichtung der
EW Warme GmbH eine Kapitaleinlage in Hohe von
2.000 TE vorgesehen. Die Finanzierung der
Investitionen erfolgt aus Eigenmitteln.

Im Rahmen der steuerlichen Organschaft sind auch
im Geschaftsjahr 2015 die Verluste der EW Bus zu
Ubernehmen. Der Verlustausgleich soll wiederum
unter Nutzung der steuerlichen Optimierungs-
moglichkeiten vollstandig innerhalb des
Organkreises EW realisiert werden.

Die strategische Ausrichtung der Unternehmens-
gruppe auf Investitionen in  regenerative

= AR
Unternehmenssitz der Eichsfeldwerke

Energieerzeugung sowie in 06kologisch und
o6konomisch innovative Technologien bildet einen
Schwerpunkt der unternehmerischen Tatigkeit.
Dabei verandern sich die Rahmenbedingungen der
Branche dynamisch und sind permanenten
Anderungen unterworfen. Um diesen
Herausforderungen gerecht zu werden und um
unsere Position auf dem regionalen Markt zu
festigen und zugleich neue Geschéftsfelder zu
erschlieBen, wird die EW Warme GmbH kiinftig neu
aufgestellt. Im Zuge der Neuausrichtung der
Geschaftstatigkeit des Unternehmens sind eine
strategische Partnerschaft mit der Stadtwerke

Heiligenstadt GmbH sowie eine Ausdehnung der
energietechnischen Knowhow-Dienstleistungen fiir
die Eichsfeldwerke und deren Tochterunternehmen
vorgesehen.

Auszubildende der Unternehmensgruppe
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-AKTIVA-

Eichsfeldwerke GmbH

]
4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

31.12.2014

31.12.2013

A. Anlagevermogen
I.  Immaterielle Vermogensgegenstande
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten einschlief3lich der Bauten auf fremden
Grundsticken
2. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen am Bau
lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Beteiligungen
B. Umlaufvermégen
I.  Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen Gesellschafter
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
4. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht
5. Sonstige Vermogensgegenstande
Il. Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten
Bilanzsumme

10.434.999,67

225.975,43

2.866.193,63

641.548,23
0,00
6.688.755,73

12.526,65
6.056.702,14

8.980,28
17.974,80
2.829.206,82

204.227,48
1.991,09
2.994.321,69
16.491.701,81

8.931.595,42

52.178,12

2.753.409,80

342.331,67
82.393,45
5.688.755,73

12.526,65
6.731.027,64

13.900,00
21.509,58
3.907.071,96

454.801,41
13.809,75
2.319.934,94
15.662.623,06
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Eichsfeldwerke GmbH

-PASSIVA-

31.12.2014

31.12.2013

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital
Il. Kapitalriicklage
lll. Gewinnrilicklagen
Andere Gewinnriicklagen
IV. Bilanzgewinn
B. Riickstellungen
1. Rickstellungen fiir Pensionen und dhnliche
Verpflichtungen
2. Steuerrickstellungen
3. Sonstige Riickstellungen
C. Verbindlichkeiten

2. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
Unternehmen
3. Sonstige Verbindlichkeiten
Bilanzsumme

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

13.310.000,00
1.000.000,00
2.650.000,00

9.660.000,00
0,00
1.682.400,00

321.000,00

404.500,00
956.900,00
1.499.301,81
250.121,98

705.733,18

543.446,65
16.491.701,81

12.530.000,00
1.000.000,00
2.650.000,00

8.880.000,00
0,00
1.921.800,00

617.100,00
1.304.700,00
1.210.823,06

243.264,59

498.335,46

469.223,01
15.662.623,06

Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)

20.000

15.000

10.000

5.000

2014 2013

2012

M Bilanzsumme  ® Eigenkapital

2011

Verbindlichkeiten
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Eichsfeldwerke GmbH

5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

2014 2013 2012

I Ertrage gewohnliche Geschaftstatigkeit

=@=Jahresergebnis

2011 2010

31.12.2014 31.12.2013
1. Umsatzerlose 2.309.655,13 2.196.355,49
2. Sonstige betriebliche Erlose 2.479.302,29 2.385.984,04
3. Personalaufwand
a) Lohne und Gehélter 1.701.094,40 1.623.142,44
b) Soziale Abgaben und Awaendung.en far 631.046,27 295.758,31
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
4. Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens und 359.542,10 222.122,98
Sachanlagen
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.831.536,23 2.103.665,41
6. Ertrdge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfiihrungs- und Teilgewinnabflihrungs- 2.581.674,28 2.455.958,92
vertragen
7. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 64.627,41 42.138,91
8. Aufwendungen aus der Verlustiibernahme 1.430.000,00 1.570.000,00
9. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 54.973,00 22.910,00
10. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 1.427.067,11 1.242.838,22
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 639.620,33 606.736,58
12. Sonstige Steuern 7.446,78 6.101,64
13. Jahresiiberschuss 780.000,00 630.000,00
14. Einstellung in die Gewinnricklagen 780.000,00 630.000,00
15. Bilanzgewinn 0,00 0,00
Entwicklung Jahresliberschiisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)
8.000 1.000
g
5 6.000 - 800 4
$ 600 &
& 4.000 - 5
2 400 o
~ L
§° 2.000 - 200 =
E 0 - 0

Aufwendungen gewohnliche Geschaftstatigkeit
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EW Bus GmbH

€W ..

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
AbbestraRke 8
37327 Leinefelde-Worbis

Offentlicher Zweck
Fur die EW Bus besteht der 6ffentliche Zweck nach wie vor fort.

Gesellschafter

Eichsfeldwerke GmbH 100 % 500 T€

E-Mail info@ew-netz.de

Beteiligungen
keine

Geschaftsfiihrung

Dipl.-Ing. Michael Raabe, Benno Bause

Homepage www.eichsfeldwerke.de
Griindungsjahr 1992
Rechtsform Gesellschaft mit

beschrankter Haftung

Gremien
Gesellschafterversammlung

Stammkapital 500 T€

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Ausfiihrung von Linien-
und Gelegenheitsverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie samtliche
damit zusammenhdngende und den Gesellschaftszweck
fordernde Geschafte einschlieRlich des Betriebs einer LKW-
Waschanlage mit Dieseltankstelle sowie einer Wartungs- und
Reparaturwerkstatt.

Gesellschaftsvertrag
Der Gesellschaftsvertrag vom  4.Juni 1991
11. Marz 2011 zuletzt geandert.

wurde am

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 401165
eingetragen.

Abschlusspriifer
sb+p Strecker, Berger + Partner

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Eingebunden in die  Konzernstruktur  der
Eichsfeldwerke GmbH und gleichzeitig in deren
steuerlichen  Querverbund bietet die auf
Daseinsvorsorge und Nachhaltigkeit im 6ffentlichen
Personennahverkehr orientierte EW Bus GmbH fir
ihre Kunden ein breites Spektrum an offentlichen
Verkehrsdienstleistungen mit den Schwerpunkten
Personennahverkehr und  Schiilerbeférderung.
Angebote im Gelegenheitsverkehr sind ebenfalls
Bestandteil des Leistungsportfolios. Dabei versteht
sich die Gesellschaft als moderner Mobilitats-
dienstleister im Landkreis Eichsfeld, der sich mit
innovativen Strategien, zukunftsfahiger Technik und
dem Prinzip einer wirtschaftlichen und 6kologischen
Vertraglichkeit den aktuellen Herausforderungen
stellt.

Die Gesellschaft zeigt, wie durch proaktives
Anpassen der Geschéaftsprozesse die Kosteneffizienz
des naturgemaR defizitiren Offentlichen Personen-
nahverkehrs (OPNV) verbessert werden kann, ohne
dass das Angebot signifikant reduziert wird. Ein
Schwerpunkt liegt bei der Mobilitatssicherung im

landlichen Raum trotz des zunehmenden

Bevolkerungsriickgangs.

Eine Anpassung der giltigen Fahrpreise an die
Kosten- und Ertragslage wurde zum
01. September 2014 umgesetzt. Trotz geringflgiger
Fahrpreiserhohung ist es der Gesellschaft gelungen,
auch die neuen Fahrpreise sozial vertraglich zu
gestalten und weiterhin der glinstigste Anbieter der
Region zu bleiben.

Das Investitionsvolumen fiir das Geschaftsjahr 2014
betrug 1.407 TEUR. Darin enthalten ist die
Anschaffung von sechs neuen Niederflurbussen und
einem Midibus. Fir die Anschaffung der Busse
wurden Férdermittel vom Land Thiringen mit einer
Gesamtsumme von 600 TEUR gewahrt.

Das EU-weit in Kraft getretene Berufskraftfahrer-
Qualifikationsgesetz, welches das Ziel zur Erhohung
der Verkehrssicherheit und Verbesserung der
wirtschaftlichen Fahrweise verfolgt, wurde in 2014
konsequent umgesetzt. Im Geschaftsjahr erfolgen
Schulungen fiir weitere Module.
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EW Bus GmbH

Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres

Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013
Vollzeit 73 75 ZuschUsse durch den LK 0,0 0,0
o Kapitalentnahmen 0,0 0,0
Teilzeit 5 7 durch den LK
Azubi 4 5 *)Verlustausgleich OPNV erfolgt seit 2003 vollsténdig durch den
Gesellschafter Eichsfeldwerke GmbH
Gesamt 82 87 2009: 1.620 T€ 2011: 1.520 T€ 2013:1.570 T€
2010: 1.390 T€ 2012: 1.480 T€ 2014: 1.430 T€
Gesamtbeziige der Geschiaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)
2014 | 2013 2014 | 2013
Geschaftsfiihrung entfallt Aufsichtsrat entfallt

Im Geschaftsjahr 2015 ist u. a. die Anschaffung von
drei neuen Niederflurbussen und einem Midibus in
Héhe von 970 TEUR sowie die Implementierung der
Schnittstelle fur die zentrale Datendrehscheibe in
das RBL-System in Hohe von 120 TEUR geplant. Das
gesamte Investitionsvolumen belduft sich auf
1.200 TEUR. Die Anschaffung der Busse sowie die
Implementierung der Datendrehscheibe sind zur
Férderung des OPNV durch das Land Thiiringen
angemeldet. Eine  Anderung der  OPNV-
Investitionsrichtlinie sieht ab 01. Januar 2015 die
Reduzierung der Fordermittel fiir Kraftomnibusse
von 90 TEUR auf 70 TEUR fiir Niederflurbusse vor.

wird
eine

Die  Finanzierung
Fordermittel und
sichergestellt.

Uber  Eigenmittel,
Darlehensaufnahme

Die Ertragslage in 2015 ist im Wesentlichen von den
Umsatzen aus dem Linien- und Gelegenheitsverkehr
gepragt. Zum Ausgleich gemeinwirtschaftlicher
Leistungen im StralBenpersonenverkehr wurde eine
kontinuierliche Erhohung der Sollkostensatze fiir die
Jahre 2013-2017 um jahrlich 1Cent je
Personenkilometer festgelegt. Die gesetzlichen
Ausgleichsleistungen in 2015 nach §45 a PBefG
werden sich daher leicht Gber dem Vorjahresniveau
bewegen.

Dartiber hinaus wird permanent die Optimierung
der aktuellen Dienste mit dem Ziel der Erhohung
der Leistungen pro Dienst, verbunden mit einem
weiteren sinnvollen Ausbau des RufBus-Netzes,
vorangetrieben.

Im Jahr 2014 geforderte, neue Busse

Fahrtraining im Rahmen des Berufskraftfahrer-

Qualifikationsgesetzes
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EW Bus GmbH

]
4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA-

31.12.2014

31.12.2013

A. Anlagevermogen
I.  Immaterielle Vermogensgegenstande
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten einschlief3lich der Bauten auf fremden
Grundsticken
2. Technische Anlagen u. Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
B. Umlaufvermégen
I. Vorrate
Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe
Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen Gesellschafter
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
4. Sonstige Vermogensgegenstande
I1l. Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten
Bilanzsumme

2.804.200,85

0,00

580.528,49

1.748.290,01
106.085,35
369.297,00
1.616.851,63
144.866,63

261.325,97
705.733,18

45.019,02
315.820,17

144.086,66
4.421.052,48

2.422.646,89

0,00

666.510,13

1.690.980,57
65.156,19
0,00
1.686.536,94
161.324,23

228.481,12
498.335,46
102.980,38
227.231,36

468.184,39
4.109.183,83

-PASSIVA-

31.12.2014

31.12.2013

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

Il. Kapitalriicklage

lIl. Jahresiberschuss

B. Riickstellungen
Sonstige Rickstellungen

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen

Unternehmen

4. Sonstige Verbindlichkeiten

Bilanzsumme

1.550.000,00
500.000,00
1.050.000,00
0,00
592.800,00
592.800,00
2.278.252,48
1.688.509,51
189.617,59

0,00

400.125,38
4.421.052,48

1.550.000,00
500.000,00
1.050.000,00
0,00
528.000,00
528.000,00
2.031.183,83
1.202.656,57
602.733,28

7.281,36

218.512,62
4.109.183,83
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EW Bus GmbH

Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)

5.000
4.000 -
3.000 -
2.000 -
1.000 -

2014 2013 2012 2011 2010

W Bilanzsumme M Eigenkapital Verbindlichkeiten

5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014 31.12.2013

1. Umsatzerlose 7.710.817,94 7.732.944,91
2. Sonstige betriebliche Ertrage 2.610.952,36 2.446.724,99
3. Materialaufwand

a) Aufwcfndungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.679.536,02 4.857.251,93

und fiir bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 2.715.301,52 2.682.909,34
4. Personalaufwand

a) Lohne und Gehilter 2.162.804,00 2.201.042,12

b) Soziale Abgaben und Awaendung-en flr 450.206,80 456.522,21

Altersversorgung und flr Unterstitzung

5. Abschreibungen auf immaterielle

Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens und 599.657,45 536.549,28

Sachanlagen
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.105.132,23 977.764,91
7. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 392,73 361,26
8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 32.860,32 31.487,68
9. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit -1.423.335,31 -1.563.496,31
10. Sonstige Steuern 6.664,69 6.503,69
11. Ertrage aus der Verlustiibernahme 1.430.000,00 1.570.000,00
12. Jahresiiberschuss 0,00 0,00
28 Beteiligungsbericht fliir das Geschaftsjahr 2014



EW Bus GmbH

Entwicklung Jahrestiberschiisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)

c 14.000 1,0
o
) 12.000 08
2 10.000 - — e
c Q2
g 8000 - — 06 &
[t Q
2 6.000 - —+ 04 §
En 4.000 - —1 02 §
® 2.000 - —
=
w 0 - T T T T 0,0
2014 2013 2012 2011 2010
I Ertrage gewohnliche Geschaftstatigkeit Aufwendungen gewohnliche Geschaftstatigkeit
=@=Jahresergebnis
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EW Entsorgung GmbH

e" | ENTSORGUNG

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
Philipp-Reis-Stralle 2
37308 Heilbad Heiligenstadt

Gesellschafter

Eichsfeldwerke GmbH 100 % 500 T€

Beteiligungen
keine

Geschaftsfiihrung
Dipl.-Ing. Michael Raabe, Dipl.-Kfm. Markus Kruse

Gremien
Gesellschafterversammlung

E-Mail info@ew-netz.de
Homepage www.eichsfeldwerke.de
Griindungsjahr 2004
Rechtsform Gesellschaft mit

beschrankter Haftung

Stammkapital 500 T€

Gesellschaftsvertrag
Der Gesellschaftsvertrag vom 22. Dezember 2004 wurde am
11. Mérz 2011 zuletzt gedndert.

Gegenstand des Unternehmens
Gegenstand des Unternehmens ist die Durchfihrung der
Abfallentsorgung im Landkreis Eichsfeld und der damit
zusammenhdngenden Dienstleistungen.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 406105
eingetragen.

Abschlusspriifer
sb+p Strecker, Berger + Partner

Offentlicher Zweck
Fur die EW Entsorgung GmbH (EW Entsorgung) besteht der
offentliche Zweck nach wie vor fort.

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Entsorgungssicherheit, Nachhaltigkeit und best-
moglicher Service bei sozialvertraglichen Gebihren
fiir alle Birgerinnen und Birger sind Kernelemente
der kommunalen Entsorgungswirtschaft (,Citizen
Value®). Als beauftragtes Entsorgungsunternehmen
des Landkreises leistet die EW Entsorgung GmbH
hierzu im Eichsfeld einen wichtigen Beitrag. Sie ist,
eingebunden in die  Konzernstruktur der
Eichsfeldwerke GmbH, seit dem Jahr 2006 fir die
Hausmdiillentsorgung in der Region verantwortlich.
Die Abfallentsorgung fir die rund 101.000
Einwohner im gesamten Landkreis wird seitdem
reibungslos realisiert. Gleichzeitig kimmert sich das
Unternehmen im Auftrag des Landkreises bereits
seit Januar 2005 um die Abrechnung der
Abfallgebihren.

Die Restabfallentsorgung im Landkreis erfolgt durch
den Einsatz bewdhrter Seiten- und Hecklader-
technik in 14-taglichem Rhythmus. So wurden im

abfillen weiterhin zu den Regionen mit dem
niedrigsten Abfallaufkommen (Durchschnitt in
Thiringen: 197 kg/ Einwohner, Quelle: Thiringer
Abfallbilanz 2013).

Nach dem stetigen Wachstum des Unternehmens in
den Vorjahren war auch das Jahr 2014 von der
Ubernahme weiterer Entsorgungsleistungen und
damit einhergehender wachsender Anforderungen
an die Unternehmenstatigkeit gepragt. So wurden
vom Landkreis mit Wirkung zum 1. Juli 2014 die
Dienstleistungen im Rahmen der Bewirtschaftung
und Nachsorge der kreiseigenen Deponien
einschlielRlich des Betriebes der Abfallannahme-
stellen und der Umladestation in Beinrode
Ubernommen. Im Zuge der Leistungsibernahme
wurde das sich auf den Deponien befindliche
betriebsnotwendige bewegliche Anlagevermégen
auf die EW Entsorgung Ubertragen. Das Personal
(10 Mitarbeiter) wird auf Basis eines Personal-

Jahr 2014 insgesamt 17.364t Restabfall ein- gestellungsvertrages durch den Landkreis gestellt.
gesammelt (Vorjahr: 17.219t). Das Restabfall- Sowohl die Deponiebewirtschaftung als auch der
aufkommen im Landkreis lag damit bei Betrieb der Umladestation werden seit dem
172 kg/ Einwohner. Der Landkreis gehort im 1. Juli 2014 reibungslos abgewickelt.
thiringenweiten  Vergleich des  einwohner-
spezifischen Aufkommens an festen Siedlungs-
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EW Entsorgung GmbH

Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres

Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013

Vollzeit 67 70 Zuschusse durch den LK 0,0 0,0
S Kapitalentnahmen 0,0 0,0

Teilzeit 2 2 durch den LK
Azubi 1 1
Gesamt 70 73
Gesamtbeziige der Geschaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 \ 2013 2014 \ 2013
Geschéftsfihrung entfallt Aufsichtsrat entfallt

Im laufenden Geschaftsjahr werden die Uber-
tragenen Aufgaben bei erstmalig ganzjahriger
Realisierung der Dienstleistungen im Rahmen der
Bewirtschaftung und Nachsorge der kreiseigenen
Deponien sowie des Betriebes der Umladestation
Beinrode kontinuierlich fortgefihrt.

Fir 2015 beabsichtigt der Landkreis neben der
bestehenden Moglichkeit der Eigenkompostierung
die Einrichtung eines zusatzlichen Bringsystems fir
Bioabfdlle. An dezentralen Annahmestellen im

gesamten Kreisgebiet haben die Birger dann die
Moglichkeit, den im hauslichen Bereich anfallenden
Baum- und Strauchschnitt, Griinschnitt sowie die
Kichenabfalle abzugeben.

Die entsprechende Anderung der Abfallsatzung soll
im Marz durch den Kreistag beschlossen werden.
Die EW Entsorgung wird den Landkreis als
offentlich-rechtlichen Entsorgungstrager hierbei in
bewadhrter Form unterstitzen.

Das geplante Investitionsvolumen fiir das Jahr 2015
betragt 740 TEUR. Dies beinhaltet den Ersatz von
Entsorgungsfahrzeugen, die Erneuerung und den

Austausch  der  Restabfall, Altpapier- und
Sammelbehdlter sowie der Betriebs- und
Geschéftsausstattung.  Die  Finanzierung  der
Investitionen soll aus Eigenmitteln erfolgen.
50 % 50 %
17.442 t 17.219 t 17.364 t
2006 2012 2013 2014

Entwicklung der Restabfallmenge im Landkreis
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-AKTIVA-

EW Entsorgung GmbH

4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

31.12.2014

31.12.2013

A. Anlagevermogen
I.  Immaterielle Vermogensgegenstande
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

2.213.904,09

2.040.210,44

Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte 14.876,48 1.409,58
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten einschlieRlich der Bauten auf fremden 669.016,29 530.581,05
Grundsticken
2. Ander('e' Anlagen, Betriebs- und 1.530.011,32 1.165.566,56
Geschaftsausstattung
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 342.653,25
B. Umlaufvermogen 890.047,39 890.860,36
I.  Vorrate
Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe 67.279,35 75.503,92
Il. Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstidnde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 547.891,22 602.405,80
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.857,89 582,09
3. Sonstige Vermogensgegenstande 80.343,60 27.052,77
1. Sche.cl.<s, Kassenbestand und Guthaben bei 192.675,33 185.315,78
Kreditinstituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten 542,00 0,00
Bilanzsumme 3.104.493,48 2.931.070,80
-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

Il. Gewinnrlcklagen
Andere Gewinnriicklagen

lll. Bilanzgewinn

B. Riickstellungen
1. Steuerriickstellungen
2. Sonstige Riickstellungen

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegeniliber Gesellschaftern
4. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen

Unternehmen

5. Sonstige Verbindlichkeiten

Bilanzsumme

1.280.000,00
500.000,00

780.000,00
0,00
338.400,00
11.700,00
326.700,00
1.486.093,48
850.000,00
107.421,37
345.496,75

56.310,96

126.864,40
3.104.493,48

1.230.000,00
500.000,00

730.000,00
0,00
405.020,00
9.900,00
395.120,00
1.296.050,80
510.000,00
381.622,70
227.481,70

104.589,65

72.356,75
2.931.070,80
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EW Entsorgung GmbH

Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)
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5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014 31.12.2013

1. Umsatzerlose 5.954.645,64 5.596.485,99
2. Sonstige betriebliche Ertrage 254.164,41 282.739,78
3. Materialaufwand

a) Aufwcfndungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.150.996,60 1.198.807,45

und fiir bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 974.991,44 677.829,57
4. Personalaufwand

a) Lohne und Gehilter 1.745.276,49 1.693.879,37

b) Soziale Abgaben und Awaendung-en flr 385.032,51 393.936,17

Altersversorgung und flr Unterstitzung

5. Abschreibungen auf immaterielle

Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens und 722.180,11 572.943,90

Sachanlagen
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.124.504,11 1.242.050,37
7. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 477,08 432,19
8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 11.330,57 4.526,94
9. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 94.975,30 95.684,19
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 22.466,60 23.328,72
11. Sonstige Steuern 22.508,70 22.355,47
12. Jahresiiberschuss 50.000,00 50.000,00
13. Einstellung in die Gewinnriicklagen 50.000,00 50.000,00
14. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Entwicklung Jahrestiberschiisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)
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EW Wasser GmbH

e" | WASSER

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
Philipp-Reis-Stralle 2
37308 Heilbad Heiligenstadt

Gesellschafter

Eichsfeldwerke GmbH
Zweckverband Wasserversorgung
und Abwasserentsorgung
Obereichsfeld (WAZ)

49 % 13,72 T€

51% 14,28 T€

Beteiligungen
keine

E-Mail info@ew-netz.de
Homepage www.eichsfeldwerke.de
Griindungsjahr 1994
Rechtsform Gesellschaft mit

beschrankter Haftung

Geschaftsfithrung
Dipl.-Ing. Ulrich Gabel, Dipl.-Ing. Dirk Nehrkorn

Gremien
Gesellschafterversammlung

Stammkapital 28 T€

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Wasserver-
und Abwasserentsorgungsanlagen auf der Grundlage eigener
Anlagen wie auch derjenigen einer Betriebsfiihrung fir Dritte
sowie Bau, Projektierung und Planung solcher Anlagen fir
Dritte. Dies umfasst auch die kaufmannische Betriebsfiihrung
sowie die Wahrnehmung von Angelegenheiten der laufenden
Verwaltung fiir kommunale Aufgabentrager.

Gesellschaftsvertrag
Der Gesellschaftsvertrag vom 22. November 1994 wurde am
28. Juni 2011 zuletzt gedndert.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 402446
eingetragen.

Abschlusspriifer
sb+p Strecker, Berger + Partner

Offentlicher Zweck
Flr die EW Wasser besteht der 6ffentliche Zweck nach wie vor
fort.

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Die EW Wasser ist im Auftrag des WAZ im gesamten
Verbandsgebiet flir die Realisierung der Wasserver-
und Abwasserentsorgung zustandig. Im Rahmen der
Betriebsfiihrungstatigkeit werden rund 45.900
Einwohner in 76 Gemeinden, Stadten und
Ortsteilen mit Wasser versorgt. Im Abwasserbereich
betreut die EW Wasser ca. 72.900 Einwohner,
verteilt Gber 105 Gemeinden bzw. Ortsteile.

Zum 1. Januar 2014 trat die Gemeinde Bischofroda
dem WAZ im Bereich der Trinkwasserversorgung
(Kundenzuwachs: 224 Kunden) bei. Die Gemeinde
ist bereits langjahriges Mitglied im
Abwasserbereich. Nach dem Beitritt wurde
umgehend die Integration des Anlagenbetriebes
durchgefiihrt mit der Sanierung der Brunnen und
des Hochbehailters begonnen.

Im Geschaftsjahr 2014 standen neben der
Unterhaltung und Erneuerung von Anlagen die
weitere  Optimierung und Umsetzung der
technischen Konzepte im Vordergrund. Allein bei
den Investitionen des WAZ wurden im Jahr 2014
MalRnahmen mit einem Gesamtwertumfang von
rund 8,1 Mio. EUR realisiert. Zu den Schwerpunkten

im Abwasserbereich zahlten dabei der Anschluss
der Gewerbegebiete Kirchgandern und
Hohengandern sowie der Ortslage Kirchgandern an
die Klaranlage Unteres Leinetal sowie im
Trinkwasserbereich die Erneuerung der
Versorgungsanlagen, u. a. des Bohrbrunnens in
Heilbad Heiligenstadt (Ortsteil Rengelrode).

Die EW Wasser verzeichnete im Berichtsjahr einen
Umsatz von 3.585 TEUR (Vorjahr: 3.681 TEUR). Der
Umsatz wird gepragt von Aufwendungen fir die
Betriebsfilhrung, die entsprechend vertraglicher
Vereinbarung dem WAZ in Rechnung gestellt
werden.

Die  hohen Qualitatsanspriiche setzt der
Zweckverband  durch interne  Ablauf- und
Qualitatskontrollen durch. Daneben wurde in der
Zeit vom 3. bis 4. Marz 2014 das planmaRige Re-
Zertifizierungsaudit des Integrierten Qualitats- und
Umweltmanagementsystems von einem unab-
hangigen Gutachter (TUV Nord) durchgefiihrt. Wie
die vorherigen wurde auch diese Uberpriifung
erfolgreich absolviert.
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Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres

Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013

Vollzeit 47 52 Zuschisse durch den LK 0,0 0,0
i Kapitalentnahmen 0,0 0,0

Teilzeit 3 0 durch den LK
Azubi 5 2
Gesamt 55 54
Gesamtbeziige der Geschiaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 \ 2013 2014 \ 2013
Geschaftsfiihrung entfallt Aufsichtsrat entfallt

Im Jahr 2015 werden die Betriebsfiihrungsaufgaben
fir den WAZ planmaRig weitergefiihrt. Dabei sind
im Zuge der Umsetzung der technischen Konzepte
umfangreiche MaBnahmen zum weiteren Ausbau
der Ortsnetze, zur Sanierung des Wasser-
verteilungsnetzes und zur Sicherung des Trink-
wasserschutzes zu realisieren. Das geplante
Investitionsprogramm des WAZ verbleibt somit
auch im Jahr 2015 auf einem hohen Niveau und
betragt rund 9,2 Mio. EUR. Zudem ist die Erstellung
einer neuen Wasserpreiskalkulation fir den
Zeitraum ab 2016 zu gewahrleisten.

! 01 BA 1: ErschlieBung
. GG Kirchgandern

BA 2: ErschlieBung
GG Hohengandern

Anschluss der Gewerbegebiete Kirchgandern und
Hohengandern an die Kldranlage Unteres Leinetal

Sachanlageinvestitionen seitens der EW Wasser
sind im Jahr 2015 nicht vorgesehen.

Fir die zukinftige Entwicklung sind gegenwartig
keine den Bestand des Unternehmens gefdhr-
denden Risiken zu erkennen. Vorgange, die fur die
Beurteilung der Ertrags-, Finanz- und
Vermogenslage der EW Wasser von besonderer
Bedeutung waren, sind nach dem 31. Dezember
2014 nicht eingetreten.

Ersatzneubau Bohrbrunnen,
Heilbad Heiligenstadt OT Rengelrode
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]
4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA- 31.12.2014 31.12.2013

A. Anlagevermégen 23.495,00 7.197,04
I.  Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 23.495,00 7.197,04
B. Umlaufvermégen 432.918,93 687.055,09
I.  Forderungen und sonstige Vermogensgegenstiande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.685,99 6.760,43

2. Forderungen gegen den Zweckverband

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 396.852,68 656.120,50
Obereichsfeld

3. Sonstige Vermogensgegenstande 53,82 43,80
. Sche.cl.<s, K‘assenbestand und Guthaben bei 31.326,44 24.130,36

Kreditinstituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten 38,00 0,00
Bilanzsumme 456.451,93 694.252,13

-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013

A. Eigenkapital 55.300,00 53.300,00
I. Gezeichnetes Kapital 28.000,00 28.000,00
Il. Gewinnrlcklagen

Andere Gewinnricklagen 27.300,00 25.300,00
lll. Bilanzgewinn 0,00 0,00
B. Riickstellungen 79.600,00 73.600,00

1. Steuerrlickstellungen 600,00 600,00

2. Sonstige Riickstellungen 79.000,00 73.000,00
C. Verbindlichkeiten 321.551,93 567.352,13

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.996,94 2.686,46

2. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 204.227,46 454.801,41

3. Sonstige Verbindlichkeiten 110.327,53 109.864,26
Bilanzsumme 456.451,93 694.252,13
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Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)
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5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014 31.12.2013

1. Umsatzerlose 3.584.576,02 3.681.383,37
2. Sonstige betriebliche Erlose 701.373,68 697.780,64
3. Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter 2.061.026,87 2.146.499,98

b) Soziale Abgaben und Aefwendung-en flr 429.575,16 446.206,26

Altersversorgung und flr Unterstltzung

4. Abschreibungen auf immaterielle

Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens und 4.295,02 4.318,23

Sachanlagen
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.788.370,41 1.779.486,90
6. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 204,09 166,16
7. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 2.886,33 2.818,80
8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 833,33 788,80
9. Sonstige Steuern 53,00 30,00
10. Jahresiiberschuss 2.000,00 2.000,00
11. Einstellung in die Gewinnriicklagen 2.000,00 2.000,00
12. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Entwicklung Jahrestiberschiisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)
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EW Projekt GmbH

e" ‘ PROJEKT

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
Philipp-Reis-Stralle 2
37308 Heilbad Heiligenstadt

Offentlicher Zweck
Fiur die EW Projekt GmbH (EW Projekt) besteht der 6ffentliche
Zweck nach wie vor fort.

Gesellschafter

Eichsfeldwerke GmbH 100 % 200 T€

Beteiligungen
keine

Geschaftsfithrung
Dipl.-Ing. Ulrich Gabel

E-Mail info@ew-netz.de
Homepage www.eichsfeldwerke.de
Griindungsjahr 1994
Rechtsform Gesellschaft mit

beschrankter Haftung
Stammkapital 200 T€

Gremien
Gesellschafterversammlung

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist Erwerb und VerdufRerung
von Grundstlicken, Planung und ErschlieBung von Baugebieten,
Durchfiihrung, Projektierung, Projektsteuerung und
Uberwachung von ErschlieRungsmaRnahmen fiir Kommunen
und sonstige Dritte sowie die Durchfiihrung von privaten und
kommunalen  Wohnungsbauvorhaben und gewerblichen
Bauvorhaben jeder Art. Gegenstand des Unternehmens ist auch
die Projektierung, Steuerung, Durchfiihrung und Uberwachung
von MalBnahmen des Regionalmarketings und des
Regionalmanagements sowie von MaRnahmen zur Starkung der
regionalen Wirtschaftskraft. Gegenstand des Unternehmens ist
weiterhin die Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur
Erzeugung von Energie aus regenerativen Quellen.

Gesellschaftsvertrag
Der Gesellschaftsvertrag vom 22. November 1994 wurde am
7. Méarz 2012 zuletzt geandert.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 402447
eingetragen.

Abschlusspriifer
sb+p Strecker, Berger + Partner

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Projektvorbereitung, Baubetreuung, Zwischen-
finanzierung, Abrechnung und Vermarktung — die
EW Projekt GmbH bietet offentlichen und privaten
Investoren umfassende Komplettleistungen. Als
kompetenter Partner steht sie den Stadten und
Gemeinden sowie kommunalnahen Unternehmen
und sozialkaritativen Einrichtungen zur Seite.
Ebenfalls offeriert sie die sicherheitstechnische
Betreuung der Unternehmen als Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordinator. So realisiert die
Gesellschaft Wohn- und Gewerbegebiete sowie
komplexe Hoch- und TiefbaumaBBnahmen.

Im Geschaftsjahr 2014 wurde die Erschlielfung fir
das Wohnungsbaugebiet (WBG) ,Auf dem
Hohen Rott —Teil 3“ in Heilbad Heiligenstadt
abgeschlossen. Dieses von der EW Projekt auf
eigenen Kosten realisierte Baugebiet ist in 2014 fast
vollstandig vermarktet worden. Des Weiteren
Ubernahm die Gesellschaft fir Kommunen in der
Region die Geschaftsbesorgung, Projektsteuerung
und Sicherheits- und Gesundheitsschutz-

koordination bei der ErschlieBung von WBG.
Dartiber hinaus wurden im Auftrag der Stadt
Heilbad Heiligenstadt Standortuntersuchungen zur
Ausweisung neuer Gewerbe- und Industrie-
standorte durchgefihrt. Fir verbundene
Unternehmen erbrachte die Gesellschaft
Baubetreuungsleistungen und Leistungen der
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination.

Des Weiteren wurde das Geschaftsfeld der
regenerativen Energieanwendungen neben den
zwei bestehenden Photovoltaikanlagen durch die
Errichtung und den Betrieb von zwei neuen
Windenergieanlagen (WEA) erheblich erweitert und
als Bestandteil des Dienstleistungsportfolios neu
definiert. Die zwei WEA des Typs ENERCON E-82 E2
im Industriegebiet ,Auf dem Ubel” in Dingelstidt
wurden mit einer geplanten Jahresleistung von je
5.627.000 kWh errichtet und in Betrieb genommen.
Die Inbetriebnahme der neuen WEA erfolgte
planmaRig am 12. September 2014 bzw. 26.
September 2014.
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Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013
Vollzeit 4 4 Zuschisse durch den LK 0,0 0,0

. Kapitalentnahmen 0,0 0,0

Teilzeit 0 0 du':ch den LK
Azubi 0 0
Gesamt 4 4
Gesamtbeziige der Geschaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 \ 2013 2014 \ 2013
Geschéftsfihrung entfallt Aufsichtsrat entfallt

In 2015 werden die Geschaftsbesorgungs-, Projekt- A38—-0Ost im Auftrag der Stadt Heilbad
steuerungs- und sonstigen Leistungen flr Heiligenstadt.

verschiedene Baugebiete vertragsgemaR weiter
geflhrt. Schwerpunkte bilden die
Planungsleistungen fir das neue WBG ,Auf dem
Hohen Rott — Teil 4“ als Eigenprojekt sowie die
Projektentwicklung des Gewerbegebietes an der

Dariber hinaus stehen die Akquisition zur
ErschlieBung verschiedener Projekte kommunaler
Marktpartner im Fokus der Geschaftstatigkeit.

3 % -
7 N ;\"n

: : 4 _ PSS Y e

Inbetriebnahme Windpark Dingelstadt Vermarktung des WBG , Auf dem Hohen Rott — Teil 3“

und Planungsleistungen fir das WBG ,,Auf dem Hohen
Rott — Teil 4“ in Heilbad Heiligenstadt
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4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA- 31.12.2014 31.12.2013
A. Anlagevermogen 7.118.162,41 415.159,35
I.  Sachanlagen
1. Technische Anlagen und Maschinen 6.991.348,02 131.870,77
2. Ander? Anlagen, Betriebs- und 126.814.39 136.787,57
Geschaftsausstattung
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 146.501,01

B. Umlaufvermégen
I. Vorrate

1.688.788,68

1.374.551,79

Grundstiicke und unfertige Erzeugnisse 333.767,54 492.175,20
Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 306.602,83 83.332,45
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 835,59 2.053,18
3. Sonstige Vermogensgegenstande 557.043,32 468.988,36
1. Sche.cll<s, K.assenbestand und Guthaben bei 490.539,40 328.002,60
Kreditinstituten
Bilanzsumme 8.806.951,09 1.789.711,14
-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013
A. Eigenkapital 2.285.000,00 990.000,00
I. Gezeichnetes Kapital 200.000,00 200.000,00
Il. Kapitalriicklage 1.500.000,00 500.000,00
lll. Gewinnrlicklage
Andere Gewinnriicklagen 585.000,00 290.000,00
IV. Bilanzgewinn 0,00 0,00
B. Riickstellungen 206.330,00 37.100,00
1. Steuerriickstellungen 88.500,00 11.400,00
2. Sonstige Riickstellungen 117.830,00 25.700,00
C. Verbindlichkeiten 6.315.621,09 762.611,14
1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 5.747.715,08 487.407,54
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 200.255,62 33.269,30
3. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 32.563,85 473,46
4. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen 102.039,16 1.610,25
Unternehmen
5. Sonstige Verbindlichkeiten 233.047,38 239.850,59
Bilanzsumme 8.806.951,09 1.789.711,14
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Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)
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5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €
31.12.2014 31.12.2013
1. Umsatzerlose 2.827.310,44 332.480,15
2. Erhohun.g des Bestandes an unfertigen und fertigen 102.768,95 80.246,49
Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 2.498,18
4. Sonstige betriebliche Ertrage 198.082,52 64.205,65
5. Materialaufwand
a) Aufw?ndungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 628.104,43 405,20
und fiir bezogene Waren
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 1.399.590,66 80.630,83
6. Personalaufwand
a) Lohne und Gehilter 168.789,14 153.575,78
b) Soziale Abgaben und Aefwendung-en flr 34.861,60 31.760,69
Altersversorgung und flr Unterstltzung
7. Abschreibungen auf Sachanlagen 167.516,65 45.365,09
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 338.609,62 134.254,76
9. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 44.903,41 33.423,54
10. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 48.879,87 18.154,81
11. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 386.713,35 48.706,85
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 91.441,92 13.356,67
13. Sonstige Steuern 271,43 350,18
14. Jahresiiberschuss 295.000,00 35.000,00
15. Einstellung in die Gewinnricklagen 295.000,00 35.000,00
16. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Entwicklung Jahrestiberschiisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)
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EW Warme GmbH

e" | WARME

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
Philipp-Reis-Stralle 2
37308 Heilbad Heiligenstadt

Offentlicher Zweck
Fur die EW Warme GmbH (EW Warme) besteht der 6ffentliche
Zweck nach wie vor fort.

Gesellschafter

. - Eichsfeldwerke GmbH 51% 255 T€
E-Mail info@ew-netz.de EAM Beteiligungen GmbH 49 % 245 T€
Homepage www.eichsfeldwerke.de Beteiligungen

- N keine
Griindungsjahr 1992 Geschaftsfihrung
Rechtsform Gesellschaft mit Dipl.-Ing. Ulrich Gabel, Dipl.-Ing. Dirk Nehrkorn
beschrankter Haftung Gremien

Stammkapital 500 T€

Gesellschafterversammlung

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Erzeugung, die Verteilung
und der Verkauf von Warme und Strom sowie die Erbringung
aller hiermit im Zusammenhang stehenden Dienstleistungen.
Die Gesellschaft ist berechtigt, entsprechende Erzeugungs- und
Verteilungsanlagen zu erwerben, zu errichten, zu unterhalten
und zu betreiben. Hierzu gehért auch die Errichtung und der
Betrieb von Anlagen zur Kraft-Warme-Kopplung.

Gesellschaftsvertrag
Der Gesellschaftsvertrag vom 12. Marz 1992 wurde am
19. Dezember 2005 zuletzt geandert.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 401745
eingetragen.

Abschlusspriifer
sb+p Strecker, Berger + Partner

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Im Unternehmensverbund der Eichsfeldwerke
steht die EW Wiarme GmbH (EW Warme) als
moderner und innovativer Energiedienstleister fir
Energieeffizienz, Ressourcenschonung und
Klimaschutz. Die Warme- und Stromproduktion
sowie zuverlassige Versorgung der
Wohnungswirtschaft, offentlicher Einrichtungen,
Handel und Gewerbe sowie privater und
gewerblicher Marktpartner sind die zentralen
Themen des unternehmerischen Handelns. Neben
der konventionellen Energieerzeugung wird die
Realisierung von nachhaltigen  Versorgungs-
konzepten in der dezentralen Strom- und
Warmebereitstellung  zunehmend zu  einem
bedeutenden Geschaftsfeld. Als regional
verwurzeltes  Unternehmen  entwickelt  die
EW Warme maligeschneiderte Energiekonzepte, die
zur Bedarfssituation und den Bedingungen vor Ort
passen. Die Zufriedenheit der Kunden, der
zuverldssige Anlagenbetrieb und der Einsatz
moderner Technik stehen dabei im Fokus. Die
Nutzung von Nah- und Fernwdarme und die
dezentrale Erzeugung von Strom in Kraftwarme-

von Schadstoffemissionen bei und leisten somit
einen wichtigen Beitrag fiir den Umweltschutz.

Das Segment Energie-Contracting wurde auch im
Geschaftsjahr 2014 weiter ausgebaut. Neben der
Ubernahme der Versorgung im Altenpflegeheim
,Kloster Zella” in der Gemeinde Rodeberg/Struth
und der Versorgung der Grundschule in
WeiBenborn-Liderode mit Nahwarmeversorgung
eines angrenzenden Altenpflegeheims mit Strom

und Widrme wurden auch mit zwei Caritas-
Altenpflegeheimen in Weimar Vertrage zum
Energiecontracting abgeschlossen. Weitere

Contracting-Anlagen befinden sich in der Planungs-
und Realisierungsphase.

Ein zusatzlicher Schwerpunkt war die Installation
und Inbetriebnahme des neuen BHKW im
Heizkraftwerk Sperberwiese in Heiligenstadt als
Ersatz flir ein Altaggregat mit 20jahriger
Betriebszeit. Das Heizkraftwerk wurde im Zuge
dieser Investition mit einer ,, Power-to-Heat Anlage”
erweitert, die zur Regulierung der erneuerbaren
Energieerzeugung dient. Des Weiteren wurde im

kopplungsanlagen (KWK) tragen zur Verringerung Heizhaus Niederorschel ein zweites BHKW
installiert.
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Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013
Vollzeit 11 11 Zuschisse durch den LK 0,0 0,0
Teilzeit 0 0 ng;La:je”rf”L";‘(hme" 0.0 0.0
Azubi 2 2
Gesamt 13 13
Gesamtbeziige der Geschiaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 \ 2013 2014 \ 2013
Geschaftsfiihrung entfallt Aufsichtsrat entfallt

Vor dem Hintergrund der Neuausrichtung der EW  Die Ertragslage in 2015 ist von den Umsatzerlésen
Wiarme und der geplanten Umsetzung der aus den Dienstleistungen fir die Gbertragenen bzw.
Strategischen Partnerschaft mit den Stadtwerken noch zu Ubertragenden Assets sowie von
Heiligenstadt sind in 2015 Investitionen in die Sondereffekten aus der Neuausrichtung des
Finanzanlagen und in die Betriebs- und Unternehmens gepragt.

Geschaftsausstattung vorgesehen.

3 e
Erweiterung der Stromerzeugung durch 2. BHKW und Errichtung einer Power-to-Heat
Einsatz von Biogas im Heizhaus Niederorschel Anlage im Heizhaus Sperberwiese in
Heilbad Heiligenstadt
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]
4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA-

31.12.2014

31.12.2013

A. Anlagevermogen
I.  Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten einschlief3lich der Bauten auf fremden
Grundsticken
2. Energieerzeugungs- und Warmeversorgungs-
anlagen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsaus-
stattung
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
B. Umlaufvermogen
I. Vorrate
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstiande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Sonstige Vermogensgegenstande
I1l. Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten
Bilanzsumme

3.724.738,79

240.800,01

3.227.092,41

256.846,37
0,00
1.648.815,26
20.354,80

1.139.909,26
100.507,85
196.632,51

191.410,84
5.373.554,05

2.850.385,38

269.414,20

2.182.498,72

273.543,40
124.929,06
1.862.634,65
35.098,86

1.132.040,92
1.235,70
113.263,64

580.995,53
4.713.020,03

-PASSIVA-

31.12.2014

31.12.2013

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

Il. Kapitalriicklagen

lll. Gewinnrlcklagen
Andere Gewinnriicklagen

IV. Bilanzgewinn

B. Empfangene Ertragszuschiisse

C. Riickstellungen
1. Steuerriickstellungen
2. Sonstige Riickstellungen

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern
4. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen

Unternehmen

5. Sonstige Verbindlichkeiten

Bilanzsumme

3.719.000,00
500.000,00
260.000,00

2.959.000,00
0,00

0,00
181.900,00
18.900,00
163.000,00
1.472.654,05
500.000,00
282.322,54
150.282,10

443.133,11

96.916,30
5.373.554,05

3.317.000,00
500.000,00
260.000,00

2.557.000,00
0,00
2.914,00
225.300,00
26.900,00
198.400,00
1.167.806,03
0,00
136.519,54
102.788,81

882.217,12

46.280,56
4.713.020,03
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Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)

6.000

4.000 -

2.000 -

2014 2013 2012

HBilanzsumme  ® Eigenkapital

2011

Verbindlichkeiten

2010

5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014 31.12.2013

1. Umsatzerlose 6.189.034,83 6.095.068,12
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 33.143,92 18.046,12
3. Sonstige betriebliche Ertrage 395.092,50 290.205,84
4. Materialaufwand

A"ufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 4.287.413,76 4.129.946,50

flir bezogene Waren
5. Personalaufwand

a) Lohne und Gehilter 490.216,53 473.828,65

b) Soziale Abgaben und Awaendung-en far 104.971,24 100.176,02

Altersversorgung und fir Unterstitzung

6. Abschreibungen auf Sachanlagen 356.983,31 329.316,55
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 794.364,47 764.053,37
8. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 1.042,03 1.127,38
9. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 398,75 2.304,52
10. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 583.965,22 604.821,85
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 180.753,65 186.702,28
12. Sonstige Steuern 1.211,57 1.119,57
13. Jahresiiberschuss 402.000,00 417.000,00
14. Einstellung in die Gewinnricklagen 402.000,00 417.000,00
15. Bilanzgewinn 0,00 0,00
52 Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014




EW Warme GmbH

Entwicklung Jahrestiberschiisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)
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EW Eichsfeldgas GmbH

e" | EICHSFELDGAS

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse

Worbis

Hausener Weg 32

37339 Leinefelde-Worbis

Beteiligungen
keine

Geschaftsfithrung
Dipl.-Ing. Ulrich Gabel, Dipl.-Ing. Dirk Nehrkorn

Gremien
Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung

E-Mail inffo@ew-netz.de
Homepage www.eichsfeldwerke.de
Griindungsjahr 1990
Rechtsform Gesellschaft mit

beschrankter Haftung
Stammbkapital 5.200 T€

Mitglieder Aufsichtsrat

Dr. Werner Henning Vorsitzender (Landrat Landkreis Eichsfeld),
Georg  von Meibom Stellvertretender Vorsitzender
(Geschéftsfiihrer EAM GmbH & Co. KG), Klaus-Peter Frobrich
(Mitglied des Kreistages) bis 29.09.2014, Michael GaRmann
(Mitglied des Kreistages) ab 30.09.2014, Thomas Weber
(Geschéftsfiihrer EAM GmbH & Co. KG), Eckart Lintzel (Mitglied
des Kreistages) bis 29.09.2014, Peter Trappe (Mitglied des
Kreistages) ab 30.09.2014, Armin Schilbe (Leiter des
Regionalzentrums Nord EAM GmbH & Co. KG)

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens sind die Gas-, Strom- und
Warmeversorgung einschlieflich der Errichtung und des
Betriebes aller hierzu erforderlichen Anlagen, der Vertrieb von
und der Handel mit Gas, Strom und Warme sowie
Dienstleistungen fir eine rationelle Energienutzung.

Gesellschaftsvertrag
Der Gesellschaftsvertrag vom 7. September 1990 wurde am
11. Juni 2013 zuletzt gedndert.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 401137
eingetragen.

Offentlicher Zweck
Fur die EW Eichsfeldgas GmbH (EW Eichsfeldgas) besteht der
offentliche Zweck nach wie vor fort.

Abschlusspriifer
PwC PricewaterhouseCoopers AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Gesellschafter
Eichsfeldwerke GmbH
EAM Beteiligungen GmbH

51 %
49 %

2.652 T€
2.548 T€

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Die EW Eichsfeldgas GmbH betreibt im
thiringischen Eichsfeld ein modernes Erdgasnetz
und steht fiir eine sichere und umweltschonende
Erdgasversorgung in der Region. Auch Uberregional
bindet die EW Eichsfeldgas GmbH immer mehr
Kunden durch Uberzeugenden Services und
wettbewerbsfahige Produkte. Das Engagement fiir
eine zuverlassige Energieversorgung wird durch den
Betrieb der Biogasanlage in Weillenborn-Liderode,
mit der auf nachhaltige Weise aus regionalen
Energiepflanzen Biogas erzeugt, auf Erdgasqualitat
aufbereitet und in das Leitungsnetz der
EW Eichsfeldgas GmbH eingespeist wird, erganzt.
Aufbauend auf der (ber 20-jahrigen Erfahrung im
Erdgasgeschaft beliefert die EW Eichsfeldgas GmbH
seit dem 1.Januar 2014 Privat- und Geschafts-
kunden mit Strom und erweitert damit das

bestehende
Geschéaftsfeld.

Produktportfolio um ein neues

Das Geschaftsjahr 2014 war das bisher warmste
Jahr seit Bestehen des Unternehmens. Die milde
Witterung Uber den gesamten Jahreszeitraum
sorgte flr einen niedrigeren Erdgasverkauf im
Grundversorgungs- und Sonderproduktkunden-
bereich sowie im Bereich der Sonder-
vertragskunden. Im Vergleich zum Vorjahr musste
im  Berichtsjahr deshalb ein Rickgang des
Erdgasverkaufes um 14,2% auf 764 Mio. kWh
verzeichnet werden. Durch erfolgreiche
Kundenakquisitionen im eigenen Netz und in
fremden Netzen gelang es den witterungsbedingten
Rickgang teilweise zu kompensieren.
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Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres

Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013

Vollzeit 32 29 ZuschUsse durch den LK 0,0 0,0
o Kapitalentnahmen 0,0 0,0

Teilzeit 5 5 durch den LK
Azubi 6 6
Gesamt 43 40
Gesamtbeziige der Geschiaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 ‘ 2013 2014 2013
Geschaftsfiihrung entfallt Aufsichtsrat 1.200 € 1.100 €

Die unternehmerischen Rahmenbedingungen der
EW Eichsfeldgas GmbH sind stdndigen Verdnder-
ungen ausgesetzt, aus denen sich sowohl Chancen
als auch Risiken fir die kinftige Entwicklung
ergeben.

Als regionaler Energieversorger ermoglicht die Nahe
zu Kunden und Geschéftspartnern den Mitarbeitern
Kompetenz und Service fiir eine bestmdogliche
Kundenzufriedenheit einzusetzen. Um alle Kunden
jederzeit mit wettbewerbsfahigen Preisen beliefern
zu kénnen, werden die bestehenden Beschaffungs-
modelle weiter optimiert. Die EW Eichsfeldgas
GmbH setzt auch in den kommenden Jahren auf
einen strukturierten Erdgas- und Stromeinkauf, um

ErschlieBung Uder, Wohngebiet Bachrasen-Ziegelweg

flexibel auf Veranderungen der

reagieren zu konnen.

Marktpreise

Wie bereits in den vergangenen Jahren liegt auch in
2015 im Netzbereich der Schwerpunkt im Ausbau
und der Erneuerung des Leitungsnetzes. Der
Aufsichtsrat der EW Eichsfeldgas GmbH genehmigte
flr das Geschaftsjahr 2015 Investitionen in Hohe
von 3,5 Mio. EUR. Um weiterhin ein hohes Mal3 an
Versorgungssicherheit zu gewahrleisten, werden
1,2 Mio. EUR in das Erdgasversorgungsnetz
investiert. Fir die Ubernahme von Wairme-
versorgungs- und  Contractinganlagen  zum
1.Januar 2015 und damit die Implementierung

eines weiteren Geschaftsfeldes sind 2,0 Mio. EUR
vorgesehen.

2 \/ X : W \
5. Energiespar- und Bauherrentag im Marz 2014

56 Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014




-AKTIVA-

EW Eichsfeldgas GmbH

4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

31.12.2014

31.12.2013

Anlagevermégen
Immaterielle Vermoégensgegenstande

. Sachanlagen

Umlaufvermodgen
Vorrate

. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstidnde
1.
Bilanzsumme

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

29.856.965,02
9.397,75
29.847.567,27
11.142.104,50
1.360.058,97
4.028.385,01
5.753.660,52
40.999.069,52

32.164.308,23
4.545,99
32.159.762,24
10.356.221,15
756.421,75
7.044.671,70
2.555.127,70
42.520.529,38

-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013
A. Eigenkapital 16.685.000,00 16.685.000,00
I. Gezeichnetes Kapital 5.200.000,00 5.200.000,00
Il. Kapitalriicklagen 6.000.000,00 6.000.000,00
lll. Gewinnrlcklagen 5.485.000,00 5.485.000,00
B. Empfangene Ertragszuschiisse 1.732.945,02 1.663.341,87
C. Riickstellungen 3.066.141,68 3.679.412,04
D. Verbindlichkeiten 19.246.662,82 20.224.455,47
E. Rechnungsabgrenzungsposten 268.320,00 268.320,00
Bilanzsumme 40.999.069,52 42.520.529,38

50.000
40.000 -
30.000
20.000
10.000

Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)

2014 2013

W Bilanzsumme

2012

W Eigenkapital

2011

Verbindlichkeiten
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]
5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014

31.12.2013

1. Umsatzerlose

37.057.858,78

40.427.005,81

2. Erhc?hung oder Verrnmderung dt.es Bestandes an 0,00 2.617,93
fertigen und unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 19.005,79 26.183,28
4, Sonstige betriebliche Ertrage 634.413,68 260.053,22
5. Materialaufwand 25.516.905,53 28.992.081,65
6. Personalaufwand 2.128.501,10 2.030.561,05
7. Abschreibungen 3.316.156,56 2.781.172,28
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.140.581,70 2.336.890,56
9. Zinsergebnis (Aufwand) 222.426,49 386.564,75
10. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 4.386.706,87 4.183.354,09
11. Aufwand aus Ausgleichszahlung an auBenstehende 1.518.794,47 1.453.266,76
Gesellschafter
12. Steuern 286.238,12 274.128,41
13. Vertragliche Gewinnabfiihrung 2.581.674,28 2.455.958,92
14. Jahresiiberschuss/Bilanzgewinn 0,00 0,00
Entwicklung Jahresliberschiisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)
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EAM Sammel- und Vorschalt 2 GmbH

]
1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
MonteverdistraRe 2
34131 Kassel

Beteiligungen
EAM GmbH & Co. KG 10,85 %. 9.776,2 T€
(bezogen auf 90.070,6 T€ eingezahltes Haftkapital)

Geschaftsfiihrer
Frank Dworaczek, Sibylle Hergert

Gremien
Gesellschafterversammlung, Geschaftsfihrung

E-Mail Service@EAM.de
Homepage www.eam.de
Griindungsjahr 2013
Rechtsform Gesellschaft

mit beschrankter Haftung

Gesellschafterversammlung
Im Geschaftsjahr fanden 3 Gesellschafterversammlungen statt

Stammkapital 25T€

Gegenstand des Unternehmens

Erwerb, das Halten und Verwalten sowie die VerdauRerung einer
Kommanditbeteiligung an der EAM GmbH & Co. KG, Kassel. Die
Gesellschaft dient der Biindelung und Gruppierung ihrer Gesell-
schafter als mittelbare Gesellschafter der Kommanditgesell-
schaft.

Gesellschaftsvertrag

Gesellschaftsvertrag vom 29.08.2013 in der Fassung der
UR Nr. 662/2013FS wurde am 27.03.2014 zuletzt gedndert. Die
Anderung umfasste die Sitzverlegung von Frankfurt nach Kassel.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Kassel unter HRB 16422
eingetragen.

Offentlicher Zweck

Die EAM Sammel- und Vorschalt 2 GmbH ist Gesellschafterin
(Kommanditistin) der EAM GmbH & Co. KG (EAM) mit Sitz in
Kassel. Die EAM-Gruppe nimmt in erster Linie Aufgaben wahr,
die dem offentlichen Zweck dienen, hauptsachlich im Bereich
der Energieversorgung und leistet so einen Beitrag zur Grund-
versorgung der Bevolkerung.

Abschlusspriifer
PwC PricewaterhouseCoopers AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Gesellschafter
Eigenbetrieb Eichsfelder

Kulturbetriebe 14,01 % 3.503 €
Lahn-Dill-Kreis 38,92 % 9.731 €
Kreisvolkshochschule Northeim 24,26 % 6.066 €
Eigenbetrieb Jugend- und Freizeiteinrichtungen,

Main-Kinzig-Kreis 22,80 % 5.700 €

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Geschaftstatigkeit

Die EAM Sammel- und Vorschalt 2 GmbH (SVSG 2)
ist Gesellschafterin (Kommanditistin) der EAM
GmbH & Co. KG (EAM) mit Sitz in Kassel. lhr Ge-
schaftszweck ist der Erwerb, das Halten und Verwal-
ten sowie die VerduRerung einer Kommanditbetei-
ligung an der EAM. Die Gesellschaft dient der Bin-
delung und Gruppierung ihrer Gesellschafter als
mittelbare Gesellschafter der Kommanditgesell-
schaft. Darlber hinaus Ubt sie keine weitere Ge-
schaftstatigkeit aus.

Die Gesellschaft wurde am 29. August 2013 gegrin-
det. Gesellschafter sind seit dem 10. Dezember
2013 der Lahn-Dill-Kreis, die Kreisvolkshochschule
Northeim, der Eigenbetrieb Jugend- und Freizeitein-
richtungen des Main-Kinzig-Kreises sowie die Eigen-
betriebe Eichsfelder Kulturbetrieb (Betrieb gewerb-

licher Art Kulturhaus und Betrieb gewerblicher Art
Musikschule) des Landkreises Eichsfeld.

Mit Vertragsunterzeichnung vom 10. Dezember
2014 haben sich weitere Stadte und Gemeinden
Uber Beteiligungsgesellschaften als Kommanditisten
an der EAM beteiligt. Die Beteiligungshohe der
SVSG 2 an der EAM betrdgt nunmehr 10,854 % (zu-
vor 16,820 %).

Zusammen mit anderen kommunalen Gesellschaf-
ten hielt die SVSG 2 zum 31. Dezember 2014 alle
Anteile an der EAM.
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Fiir das Jahr 2015 ist vorgesehen, weitere Kommu-
nen indirekt an der EAM-Gruppe zu beteiligen. Da-
her ist geplant, dass die Gesellschaft im nachsten
Jahr weitere Teile ihrer Kommanditanteile an der
EAM abgibt.

Die EAM-Gruppe nimmt in erster Linie Aufgaben
wahr, die dem offentlichen Zweck dienen, haupt-
sachlich im Bereich der Energieversorgung und leis-
tet so einen Beitrag zur Grundversorgung der Be-
volkerung.

Wirtschaftsbericht

Aufgrund des Rumpfgeschaftsjahres im vorange-
gangenen Geschaftsjahr ist ein Vorjahresvergleich
nur bedingt moglich.

Aus der Kommanditbeteiligung an der EAM wurden
Ertrage in Hohe von 7.936.833,46 EUR vereinnahmt.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Hohe
von 310.048,21 EUR betrafen im Wesentlichen mit
290.238,95 EUR Honorare fir rechtliche und be-
triebswirtschaftliche Beratungsleistungen im Zu-
sammenhang mit der Umsetzung der Transaktion
von Geschaftsanteilen an die neuen Miteigentiimer
der EAM. Daneben fielen Aufwendungen der Ge-
sellschaft fur Prifungs-, Steuerberatungs- und
Notarkosten sowie Aufwendungen fir die Ge-
schaftsbesorgung an.

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag in Hohe
von 1.115.966,34 EUR betreffen die Korperschafts-
teuer und den Solidaritatszuschlag.

Das abgelaufene Geschaftsjahr 2014 schloss somit
mit einem Jahresiiberschuss von 6.510.864,92 EUR
ab (Vorjahr: Jahresfehlbetrag 5.442,73 EUR) und
Ubertraf damit die Prognose in Hohe von rund
3.739.000,00 EUR. Ursache hierfiir waren im We-
sentlichen hohere Beteiligungsertrage von der EAM.

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2014 betrug
52.737.137,99 EUR und lag damit Gber dem Vorjah-
reswert von 48.167.217,00 EUR.

Das Anlagevermogen, das ausschlielllich aus Fi-
nanzanlagen bestand, sank um 682.931,07 EUR auf
47.459.303,40 EUR und betrug 90,0 % des Gesamt-
vermogens (Vorjahr 99,9 %).

Das Umlaufvermégen in Hohe von 5.277.834,59
EUR stieg um 5.252.852,06 EUR gegeniliber dem
Vorjahreswert. Der Anstieg resultierte hauptsach-
lich aus Forderungen gegeniiber der EAM aus der
satzungsgemaRen Gewinnentnahme sowie aus
Steuerforderungen.

Das Eigenkapital betrug 52.674.753,93 EUR und
deckte zum Bilanzstichtag 99,9 % der Bilanzsumme.

Die Rickstellungen erhohten sich um 56.816,59
EUR auf 62.241,85 EUR im Wesentlichen auf Grund
der Bildung von Riickstellungen fiir ausstehende
Rechnungen.

Die Liquiditat war im Geschaftsjahr stets gesichert.

Die Ertrdage aus der Kommanditbeteiligung sind der
finanzielle Leistungsindikator der Gesellschaft. Mit
7.936.833,46 EUR lagen die Ertrage deutlich liber
der Prognose des Vorjahres von rund 4.473.000,00
EUR.

Nachtragsbericht

Ereignisse nach dem Abschlussstichtag, die sich
wesentlich auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage auswirken, haben sich nicht ergeben.

60 Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014



EAM Sammel- und Vorschalt 2 GmbH

Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres

Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

Gesamtbeziige der Geschiaftsfiihrung in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 2013
Geschaftsfiihrung 0 0

2014 2013 2014 2013
Vollzeit 0 0 Zuschusse durch den LK 0 0
I Kapitalentnahmen
Teilzeit 0 0 durch den LK 0 0
Gesamt 0 0
Azubi 0 0

Fiir das Geschaftsjahr 2015 wird ein Jahresiber-
schuss von ca. 5,6 Mio. EUR erwartet. Den geplan-
ten Ertragen aus der Kommanditbeteiligung von ca.
6,3 Mio. EUR stehen geplante Aufwendungen und
Steuern von insgesamt ca. 0,7 Mio. EUR gegeniber.

Im Ubrigen ist in 2015 geplant, den satzungsmaRi-
gen Beteiligungsertrag wieder phasengleich zu ver-
einnahmen.

Die Tatigkeit der Gesellschaft beschrankt sich auf
das Halten der Kommanditbeteiligung. Daher ist das
Ergebnis der Gesellschaft nahezu ausschlieBlich von
den Beteiligungsertragen aus der Kommanditbetei-

ligung bestimmt. Hierin liegen auch die wesentli-
chen Chancen und Risiken der Gesellschaft.

Die Chancen und Risiken der Gesellschaft sind damit
bestimmt durch die Chancen und Risiken der EAM
und damit der EAM-Gruppe. Hier ist ein konzern-
weites Risikofriiherkennungssystem eingerichtet,
Uber welches regelmalig in den Aufsichtsraten be-
richtet wird, deren Mitglieder von den Gesellschaf-
tern gestellt werden.

Fir die Gesellschaft bestehen derzeit keine ersicht-
lichen bestandsgefdahrdenden oder entwicklungsbe-
eintrachtigenden Risiken.
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4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA- 31.12.2014 31.12.2013
A. Anlagevermogen 47.459.303 48.142.235
Finanzanlagen 47.459.303 48.142.235
B. Umlaufvermégen 5.277.835 24.982
I.  Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 5.261.395 2
Il. Guthaben bei Kreditinstituten 16.440 24.980
Bilanzsumme 52.737.138 48.167.217
-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013
A. Eigenkapital 52.674.754 48.161.792
I. Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000
Il. Kapitalriicklage 48.142.234 48.142.234
Il. Bilanzgewinn/ -verlust 4.507.519 -5.443
B. Riickstellungen 62.242 5.425
C. Verbindlichkeiten 142
Bilanzsumme 52.737.138 48.167.217

Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in €)

60.000.000
40.000.000
20.000.000
0 T T 1
2014 2013
W Bilanzsumme  m Eigenkapital Verbindlichkeiten
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]
5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014 31.12.2013
1. Sonstige betriebliche Ertrage 1 7
2. Sonstige betriebliche Aufwendungen 310.048 5.458
3. Ertrage aus Beteiligungen 7.936.833
4. Zinsergebnis 45 8
5. Ergebnis der gewd6hnlichen Geschaftstatigkeit 7.626.831 -5.443
6. Steuern 1.115.966
7. Jahresiiberschuss/ -fehlbetrag 6.510.865 -5.443
8. Vorabausschittung 1.997.903
9. Ausgleich Verlustvortrag 5.443
10. Bilanzgewinn/ -verlust 4.507.519 -5.443

Entwicklung Jahrestiberschisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in €)

< 9.000.000 7.000.000
[J]
°§° 8.000.000 Q‘\ - 6.000.000
g 7.000.000 \ - 5.000000
& ©.000000 \ - 4.000.000 5
< 5.000.000 8
<~ \ - 3.000.000 5
g 4.000.000 \ 2
‘€ 3.000.000 \ [ 2000000 =
w 2.000.000 - 1.000.000
1.000.000 \ -0
0 . . . . -1.000.000
2014 2013
I Erirdge gewohnliche Geschaftstatigkeit Aufwand gewodhnliche Geschaftstatigkeit
=@—Jahresergebnis
Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014 63



EAM Sammel- und Vorschalt 2 GmbH

64 Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014
|



EAM GmbH & Co. KG

ENERGIE AUS DER MITTE

]
1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
MonteverdistraRe 2
34131 Kassel

Beteiligungen

EAM Beteiligungen GmbH 100 % 130.000 T€
Zum 31.12.2014 ist der Landkreis Eichsfeld tiber die EAM Sam-
mel- und Vorschalt 2 GmbH mit 1,52 % an der EAM GmbH & Co.

KG (EAM) beteiligt.

Geschaftsfuhrer

E-Mail Service@EAM.de Zur Geschaftsfihrung und zur Vertretung der EAM ist allein die
Homepage www.eam.de Komplementarin berechtigt und verpflichtet:

” . Georg von Meibom, Thomas Weber, Christian Engelhardt (bis
Griindungsjahr 2013 31.05.2014)
Rechtsform  Gesellschaft mit beschrankter Haftung Gremien

& Compagnie Kommanditgesellschaft

Geschaftsfiihrung, Aufsichtsrat, Konsortialausschuss

Stammkapital 90.071T€

Gegenstand des Unternehmens

Die Einrichtung und der Betrieb von Netzen fir die Verteilung
sowie der Vertrieb von Energie, insbesondere Strom, Gas, Was-
ser, Warme und energienahen Produkten einschlieflich Daten-
kommunikation sowie die Planung, die Errichtung und der Be-
trieb von dezentralen Energieerzeugungsanlagen aus konventi-
onellen und regenerativen Energiequellen. Die Gesellschaft
erbringt und vermittelt Dienstleistungen in samtlichen der
vorgenannten Bereiche sowie auf den Gebieten der Ver- und
Entsorgung, der Informations- und Kommunikationstechnik und
des offentlichen Nahverkehrs. Sie fordert Wissenschaft und
Forschung.

Mitglieder Aufsichtsrat (EAM Verwaltungs-GmbH)
Stefan G. ReuB (Vorsitzender), Bernd HeRler (stellvertretender
Vorsitzender), Karsten Lenz (stellvertretender Vorsitzender),
Thomas Baumann, Winfried Becker, Kirsten Frindt, Horst He-
cker, Melanie Hobein, Rolf-Georg Kohler, Gerhard Melching,
Carsten Metzger, Reiner Pilgram, Bernhard Reuter, Horst Roh-
rig, Bernd Schmidt, Dr. Karl-Ernst Schmidt, Uwe Schmidt, Volker
Schumann, Wolfgang Schuster, Andreas Sist,, Michael Wick-
mann

Gesellschaftsvertrag

Der Gesellschaftsvertrag wurde am 10.12.2014 neu gefasst. Die
Neufassung berticksichtigt die Erweiterung des Gesellschafter-
kreises um 109 weitere Kommunen

Offentlicher Zweck
Der offentliche Zweck der EAM ist unter anderem die Energie-
versorgung im Sinne des EnWG.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Kassel unter HRA 17324
eingetragen.

Geschaftsfiihrende Gesellschafter
Komplementdrin
EAM Verwaltungs-GmbH(ohne Einlage)

Kommanditisten
Gottinger Sport

Abschlusspriifer
PwC PricewaterhouseCoopers AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

und Freizeit GmbH & Co. KG 9,48 % 8.538,7 T€
EAM SVSG 1 GmbH 31,67%  28.526,3T€
EAM SVSG 2 GmbH 10,85 % 9.776,2 T€
EAM SVSG 3 GmbH 12,21 % 11.001,5T€
EAM SVSG 4 GmbH 0,48 % 433,0T€
EAM SVSG Nord GmbH 7,40 % 6.663,4 TE€
EAM SVSG Mitte GmbH 14,97 %  13.480,0 T€
EAM SVSG Siid GmbH 12,94 % 11.651,5T€
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2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Geschaftstatigkeit

Die EAM GmbH & Co. KG, Kassel (EAM), wurde als
kommunale Erwerbs- und Finanzierungsgesellschaft
am 19. November 2013 gegriindet und ist ein zu
100 % kommunales Unternehmen.

In der EAM sind die zentralen Querschnittsfunktio-
nen (insbesondere Rechnungswesen, Controlling,
Recht und Personalwesen) gebiindelt und werden
fur die gesamte EAM-Gruppe als Dienstleistung
erbracht. Die EAM {ibernimmt als oberste Holding-
gesellschaft die kaufméannische Steuerung sowie das
(Cash der

Liquiditdtsmanagement Pooling)

EAM-Gruppe.

Als Erwerbs- und Finanzierungsgesellschaft hat sie
das urspriinglich
617,5 Mio. EUR zur Finanzierung des Erwerbs der
E.ON Anteile an der damaligen E.ON Mitte AG (EMI)
aufgenommen.

Darlehen  von insgesamt

Die EAM st alleinige Gesellschafterin ihrer Kom-
plementérin, der EAM Verwaltungs-GmbH (EAMYV)
mit Sitz in Kassel, und halt zudem eine 100%ige
Beteiligung an der EAM Beteiligungen GmbH
(EAMB). Die EAMB wiederum ist im Wesentlichen
eine Zwischenholding, in der nahezu alle Beteiligun-
gen der EAM-Gruppe gehalten werden. Mit der
EAMB besteht ein Ergebnisabfiihrungsvertrag.

Nach § 6b Abs. 3 EnWG haben rechtlich selbstandi-
ge Unternehmen, die zu einer Gruppe verbundener
Elektrizitats- oder Gasunternehmen gehoéren und
mittelbar oder unmittelbar energiespezifische
Dienstleistungen erbringen, getrennte Konten fir
jede ihrer Tatigkeiten so zu fiihren, wie dies erfor-
derlich ware, wenn diese Tatigkeiten von rechtlich

selbstandigen Unternehmen ausgefiihrt wiirden.

Neustrukturierung und Einbindung weiterer Kom-
munen in die EAM-Gruppe

Im Jahre 2013 hatte die EAM die bis dahin von der
E.ON gehaltenen Aktien an der E.ON Mitte AG (EMI)
mit Sitz in Kassel vollstandig erworben. Zum 31.
Dezember 2013 war die EAM-Gruppe damit Gber
die EAM Sammel- und Vorschaltgesellschaften 1-4
GmbH und die Gottinger Sport und Freizeit GmbH &
Co. KG (G6SF) im Eigentum von 12 Landkreisen und
der Stadt Gottingen. Damit war auch die EMI bzw.
die spatere EnergieNetz Mitte GmbH (ENM) als 100-
prozentiges Tochterunternehmen vollstandig re-
kommunalisiert.

Im Geschéaftsjahr hat die EAM eine grundlegende
Neuorganisation ihrer Gruppenstruktur vorgenom-
men und mit Wirkung zum 10. Dezember 2014 ins-
gesamt 109 weitere Kommunen als Gesellschafter
Uber weitere Sammel- und Vorschaltgesellschaften
(EAM Sammel- und Vorschaltgesellschaften Nord,
Mitte und Siid GmbH) beteiligt.

Zunachst hat die EMI mit Wirkung zum 1. Januar
2014 die Querschnittsfunktionen (insbesondere
Rechnungswesen, Controlling, Recht und Personal-
wesen) durch einen Kauf- und Ubertragungsvertrag
auf die EAM Ubertragen. Die in den Querschnitts-
funktionen tatigen 143 Mitarbeiter wurden zeit-
gleich per Betriebslibergang gemaR § 613 a BGB auf
die EAM (Uberfihrt. Die Querschnittsfunktionen
werden seit dem innerhalb der EAM-Gruppe von
der EAM erbracht und abgerechnet.

Mit Ausgliederungsstichtag 1. Januar 2014 wurde
Mitte des Jahres 2014 der Geschéaftsbereich und
steuerliche Teilbetrieb Netz der EMI auf die E.ON
Mitte Warme GmbH (EMIW) ausgegliedert. Bei der
Ubertragung wurde das gezeichnete Kapital der
EMIW von 0,2 Mio. EUR um 7,0 Mio. EUR erhoht.
Die im Netzbetrieb tatigen Mitarbeiter wurden
ebenfalls Giberflihrt. Danach wurde die EMI in EAM
Beteiligungen GmbH (EAMB) umgewandelt und
umfirmiert.
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AnschlieBend wurde der Geschéftsbereich und
steuerliche Teilbetrieb Warme der EMIW auf eine
Vorratsgesellschaft, die E.ON Mitte 4. Vermoégens-
verwaltungs GmbH (4. VVG), abgespalten. Bei der
Ubertragung wurde das gezeichnete Kapital der
EMIW von 25 TEUR auf 152 TEUR erhdht. Die im
Warmebetrieb beschaftigten 56 Mitarbeiter gingen
mit iber. Die EMIW wurde sodann in ENM und die
4. VVG in die EAM EnergiePlus GmbH (EAMP) um-
firmiert.

Nach den Ubertragungsvorgingen verblieben in der
EMI und heutigen EAMB im Wesentlichen Beteili-
gungen und Teile von Erzeugungsanlagen.

Im Geschaftsjahr begann mit der EAM Energie
GmbH (EAME) der Aufbau einer neuen Vertriebsge-
sellschaft. Diese wird in Kooperation mit der Stadti-
sche Werke AG (STW AG) betrieben.

Die EAM-Gruppe stellt sich nach den Umstrukturie-
rungen und der Einbindung der in 2014 eingebun-
denen Kommunen wie folgt dar:

64,70 % 35,30 %
12 Landkreise & 109 konzessionsgebende
Stadt Gottingen Kommunen

EAM Sammel- EAM Sammel-
und Vorschalt und Vorschalt
Mitte GmbH Sid GmbH

EAM Sammel-
und Vorschalt
Nord GmbH

EAM GmbH & Co. KG

100%

EAM Sammel-und

(ks Vorschalt 1-4 GmbHs

EAM Verwaltungs-GmbH

EAM Beteiligungen GmbH

100% 100% 100% 50,01%

EAM Natur
GmbH

Weitere

EnergieNetzMitte
GmbH Beteiligungen

EAM EnergiePlus EAM Energie
GmbH

GmbH

Fiir das Jahr 2015 ist vorgesehen, weitere Kommu-
nen Uber Sammel- und Vorschaltgesellschaften an
der EAM-Gruppe zu beteiligen.

Im Rahmen der Neustrukturierung startete im
Sommer 2014 auf Basis eines im Vorjahr initiierten
Konzeptes das Umsetzungsprogramm , Carve-Out”
in der EAM-Gruppe. Inhalt des Programms ist es, die
bisher von E.ON-Gesellschaften erbrachten Dienst-
leistungen wieder selbst zu libernehmen oder an
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neue Dienstleister zu Ubertragen. Im Rahmen von
europaweiten Ausschreibungen sind fiir die fremd
zu vergebenden IT- und Prozessdienstleistungen (im
Wesentlichen Netzwirtschaft, Geschaftsbesorgun-
gen und Personalabrechnung) neue Dienstleister
ausgewahlt und beauftragt worden.

Geschaftsverlauf und Ertragslage

Die Gesellschaft hat die operative Geschaftstatig-
keit, die Erbringung von Dienstleistungen fir die
EAM-Gruppe, am 1.Januar 2014 aufgenommen.
AuRerdem ist durch das Rumpfgeschaftsjahr 2013
ein Vorjahresvergleich nicht aussagekraftig. Insge-
samt verlief das Geschaftsjahr 2014 besser als er-
wartet.

Das wirtschaftliche Ergebnis der EAM wird primar
von den Ergebnisiibernahmen der EAMB bestimmt.
Das abgelaufene Geschaftsjahr stellte sich fir die
EAM wirtschaftlich wie folgt dar:

Die Umsatzerlose betrugen im abgelaufenen Ge-
schaftsjahr 30,9 Mio. EUR und enthielten Verwal-
tungsdienstleistungen fiir Tochterunternehmen und
Beteiligungen in Hohe von 26,5 Mio. EUR. Des Wei-
teren wurden sonstige Erlose, hauptsachlich aus
Dienstleistungen Dritte, in Hohe
4,4 Mio. EUR, erzielt. Die sonstigen betrieblichen
Ertrage beliefen sich auf insgesamt 0,5 Mio. EUR.

fur von

In 2014 ergaben sich Personalaufwendungen von
16,6 Mio. EUR sowie sonstige betriebliche Aufwen-
dungen von 10,3 Mio. EUR, die im Wesentlichen
Fremd- und Beratungsleistungen, Kosten aus der
Weiterberechnungen Dienstleistungen
IT-Infrastruktur, Telekommunikation und Arbeitssi-

von far
cherheit sowie allgemeine Verwaltungskosten bein-
halteten.

Das  Ergebnis aus  Finanzanlagen betrug
113,8 Mio. EUR und betraf im Wesentlichen Ertrage
aus dem Gewinnabflihrungsvertrag mit der EAMB
sowie die letztmalige Vereinnahmung der Dividende
2013 der ehemaligen EMI. Damit wurden in 2014
das laufende Ergebnis der EAMB fiir 2014 und das
Vorjahresergebnis der EMI erfasst.
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Das negative Zinsergebnis in Hohe von
21,5 Mio. EUR enthielt Zinsaufwendungen fiir die
erhaltenen Darlehen von 17,3 Mio. EUR sowie Zins-
aufwendungen aus der Aufzinsung von Pensions-
und langfristigen Personalriickstellungen. Letztere
sind mit Ertragen aus Planvermoégen saldiert.

Der Steueraufwand betrug 6,8 Mio. EUR und um-
fasste ausschlieBlich den Aufwand fiir die Gewerbe-
steuer.

Somit ergab sich fir das abgelaufene Geschaftsjahr
ein Jahresiberschuss von 90,0 Mio. EUR, der gemal
Gesellschaftsvertrag den Gesellschafterkonten der
Kommanditisten zugeteilt wurde.

Unter Berlicksichtigung der neuen Unternehmens-
struktur wurde fir 2014 ein Jahresiberschuss von
rund 75 Mio. EUR erwartet, der damit deutlich
Ubertroffen wurde.

Finanzlage und Investitionen

Im abgelaufenen Geschaftsjahr pragten das Cash-
Pooling in der EAM-Gruppe sowie die Verpflichtun-
gen aus dem Konsortialkreditvertrag die Finanzlage
der EAM.

Im Folgenden sind daher die Zahlen aus der Kapital-
flussrechnung des EAM-Konzerns erlautert:

Der Mittelzufluss aus laufender Geschaftstatigkeit
betrug 20,2 Mio. EUR. Die Investitionstatigkeit wies
einen Mittelabfluss von 84,7 Mio. EUR aus. Dieser
betraf im Wesentlichen die Investitionen in das
Anlagevermogen. Der Mittelabfluss aus Finanzie-
rungstatigkeit lag bei 59,7 Mio. EUR und resultierte
vor allem aus der Tilgung der Bankdarlehen.

Die Liquiditatslage der Gesellschaft war im Berichts-
zeitraum stets angemessen.

Die Investitionstatigkeiten der EAM in Hohe von
0,2 Mio. EUR im abgelaufenen Geschaftsjahr betra-

Vermogenslage

Die Bilanzsumme betrug zum Bilanzstichtag
1.085,9 Mio. EUR. Das Anlagevermogen der EAM
bestand zum Bilanzstichtag ausschlieRlich aus Fi-
nanzanlagen in Hohe von 904,4 Mio. EUR und be-
trifft fast ausschlieBlich die Anteile an der EAMB.

Das Umlaufvermogen in Hohe von 177,9 Mio. EUR
wies Forderungen und sonstige Vermdgensgegen-
stande von 60,7 Mio. EUR aus und betraf im We-
sentlichen sonstige Forderungen aus der Ergeb-
nisabfihrung. Die Guthaben bei Kreditinstituten
betrugen insgesamt 117,2 Mio. EUR, von denen
rund 0,6 Mio. EUR verfligungsbeschrankt waren.

Das Eigenkapital und die Finanzverbindlichkeiten
pragten die Passivseite der Bilanz. Die zuvor noch
ausstehenden und offen vom Kapital abgesetzten
Einlagen in Hohe von 45,0 Mio. EUR wurden durch
Einzahlung der neuen Gesellschafter sowie durch
Umbuchung eines Teils der urspriinglichen Einlagen
von den Altgesellschaftern geleistet. Somit erbrach-
ten die Gesellschafter das eingetragene Haftkapital
in Hohe von 90,1 Mio. EUR vollstandig. Die Eigenka-
pitalquote betrug zum Bilanzstichtag 31,9 %.

Die Rickstellungen in Hohe von 17,4 Mio. EUR be-
inhalteten im Wesentlichen Personal- und Steuer-
rickstellungen.

Die Verbindlichkeiten in H6he von 722,2 Mio. EUR
hauptsachlich  Finanzverbindlichkeiten
gegenlber Kreditinstituten von 545,9 Mio. EUR, die

betrafen

zur Finanzierung des Aktienerwerbs dienten sowie
Verbindlichkeiten von 144,4 Mio. EUR gegenliber
verbundenen Unternehmen, die im Wesentlichen
sonstige Verbindlichkeiten aus Cash-Pooling betra-
fen.

Die Verbindlichkeiten gegeniliber Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, in Hohe

fen ausschlieRlich die Finanzanlagen. VOn 27,3 Mio. EUR, beinhalteten Verbindlichkeiten
gegeniber Gesellschaftern aus den satzungsmafRi-
gen Gewinnentnahmen 2014.
Sonstige Verbindlichkeiten von 4,4 Mio. EUR resul-
tierten im Wesentlichen aus dem Darlehen eines
Landkreises.
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Finanzielle Leistungsindikatoren

Der zentrale finanzielle Leistungsindikator der EAM
ist der Schuldendienstdeckungsgrad. Die Kompo-
nenten zur Ermittlung dieser Kennzahl sind der
Cash-Flow vor Schuldendienst und der Netto-
Schuldendienst. Die Indikatoren werden auf Grund
zuverlassiger Steuerungsinstrumente aus dem

Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres

Controlling sowie dem Rechnungswesen der EAM
permanent Gberwacht, um friihzeitige Hinweise auf
die zukilnftige Geschéaftsentwicklung zu erhalten.

Im Geschaftsjahr 2014 wurde die Zielerreichung des
finanziellen Leistungsindikators mit 2,75 erfiillt.

Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013

Vollzeit 130 0 Zuschiisse durch den LK 0 0
I~ Kapitalentnahmen

Teilzeit 30 0 durch den LK 0 0
Gesamt 160 0
Gesamtbeziige der Geschiaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 ‘ 2013 2014 2013
Geschaftsfiihrung entfallt Aufsichtsrat 289 0

Ergebnisentwicklung

Die EAM geht davon aus, dass die Entwicklung der
Rahmenbedingungen, die das abgelaufene Ge-
schaftsjahr pragten, auch das laufende Jahr be-
stimmen wird. Die Geschaftsentwicklung der EAM
wird malgeblich durch die Ergebnisvereinnahmung
von der EAMB und deren Tochterunternehmen und
Beteiligungen bestimmt. Die Auswirkungen der
Energiewende, Regulierungsvorgaben der Bundes-
netzagentur (BNetzA) sowie der Wettbewerb um
Konzessionen bestimmen wiederum deren zukinf-
tige Entwicklung.

Um den Kostensenkungsdruck zu kompensieren,
verfolgte die EAM-Gruppe auch im abgelaufenen
Geschaftsjahr Organisationsverbesserungen sowie
Prozesseffizienzen im Rahmen des Projektes ,Lean
Management”. Uber zahlreiche — oft auch kleine —
KostensenkungsmaBnahmen plant die EAM dem
Ergebnisdruck zu begegnen.

Fir 2015 wird daher mit einem Jahresiiberschuss in
der GroRenordnung von 45 Mio. EUR bis 50 Mio.
EUR geplant. Der zentrale finanzielle Leistungsindi-
kator Schuldendienstdeckungsgrad wird nach unse-
rer Planung zum 31. Dezember 2015 (iber dem von
dem Bankenkonsortium geforderten Wert von 1,1
liegen.
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]
4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA-

31.12.2014

31.12.2013

A. Anlagevermogen
Finanzanlagen
B. Umlaufvermogen
I.  Forderungen und sonstige Vermogensgegenstidnde
II. Guthaben bei Kreditinstituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten
D. Aktiver Unterschiedsbetrag
aus der Vermogensrechnung
Bilanzsumme

904.401.328,12
904.401.328,12
177.896.279,89
60.745.702,37
117.150.577,52
2.701.890,40

938.199,00
1.085.937.697,41

904.235.917,26
904.235.917,26
6.087.379,82
50.031,92
6.037.347,90
778.377,60

0,00
911.101.674,68

-PASSIVA-

31.12.2014

31.12.2013

A. Eigenkapital
I. Kapitalanteile der Kommanditisten
Il. Ausstehende Einlagen
lll. Ricklagen der Kommanditisten
IV. Verlustvortrag
B. Ausgleichsposten fiir
aktivierte eigene Anteile
C. Riickstellungen
D. Verbindlichkeiten
Bilanzsumme

346.227.446,18
90.070.570,44
0,00
256.156.875,74
0,00

25.000,00

17.443.261,86
722.241.989,37
1.085.937.697,41

284.227.916,99
90.070.570,45
-45.026.278,00
244.126.985,86
-4.943.361,32

25.000,00

3.616.043,99
623.232.713,70
911.101.674,68

Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)

1.500.000
1.000.000
500.000
O T T 1
2014 2013
H Bilanzsumme M Eigenkapital Verbindlichkeiten
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5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014 31.12.2013

1. Umsatzerlose 30.907.806,38 0,00
2. Sonstige betriebliche Ertrage 473.405,58 0,00
3. Personalaufwand 16.589.842,20 0,00
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.312.029,28 1.128.242,01
5. Ertrage aus Finanzanlagen 113.838.582,68 0,00
6. Zinsergebnis -21.496.172,85 -590.119,31
7. Ergebnis der gewohnlichen Geschiaftstatigkeit 96.821.750,31 -1.718.361,32
8. Steuern 6.806.063,99 3.200.000,00
9. Jahresiiberschuss/ -fehlbetrag 90.015.686,32 -4.918.361,32
10. Ell.nstelllu.ng in d.en Ausglel.chsposten 0,00 -25.000,00

fiir aktivierte eigene Anteile
11. Einstellung in die Gesellschafterkonten -90.015.686,32 4.943.361,32
12. Ergebnis nach Verwendungsrechnung 0,00 0,00

Entwicklung Jahrestiberschisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)

< 160.000 100.000

% 140,000 LY

S : \ - 80.000

2 120.000 "

£ 100.000 \ - 60:000 2

= ()

< 80.000 \\ 40.000 5

) g

:g 60.000 \ - 20.000 §

& 40.000 -

20.000 \ 0
0 . . . -20.000

2014

2013

I Erirdge gewohnliche Geschaftstatigkeit

=@—Jahresergebnis
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=] EICHSFELD
KLINIKUM
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|

1.Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
Reifenstein
Klosterstralle 7
37335 Kleinbartloff

_ .

Geschaftsfiihrung

Franz Klckner

Gremien
Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung

Mitglieder Aufsichtsrat

Eckart Lintzel Vorsitzender (Mitglied des Kreistages)
Hartmut Gremler Propst (Bischoflicher Kommissarius)
Matthias Stolze (Steuerberater, Leinefelde-Worbis)
Erwin Hunold (Mitglied des Kreistages)

Simon Kokott (Caritasverband fiir das Bistum Erfurt e. V)
Hans-Jurgen Doring (Mitglied des Kreistages)

Gesellschafterversammlung

Dr. Werner Henning (Landrat Landkreis Eichsfeld)
Engelbert Dietrich (Stadtdechant)

Franz Josef Wiederhold (Pfarrer)

E-Mail info@eichsfeld-klinikum.de
Homepage www.eichsfeld-klinikum.de
Griindungsjahr 2001
Rechtsform gemeinnitzige Gesellschaft

mit beschrankter Haftung
Stammbkapital 4.500 T€

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von
Einrichtungen des offentlichen Pflege-, Gesundheits- und
Krankenhauswesens.

Gesellschaftsvertrag

Der Gesellschaftsvertrag vom 28.12.2000 in der Fassung der
UR Nr.1372/2000 wurde am 18.01.2005 zuletzt geidndert. Die
Anderung umfasste Beschridnkungen nach § 181 BGB,
Vertretung von Aufsichtsratsmitgliedern.

Offentlicher Zweck
Es liegt ein offentlicher Zweck vor.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 405341
eingetragen.

Gesellschafter

Abschlusspriifer
Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Landkreis Eichsfeld 33,3% 1.500 T€
Stiftung St. Elisabeth-Krankenhaus

Worbis 33,3% 1.500 T€
Stiftung St. Vincenz-Krankenhaus

Heilbad Heiligenstadt 33,3% 1.500 T€
Beteiligungen

Caritativer Pflegedienst

Eichsfeld ggmbH 51,00 % 12,75 T€
MVZ Eichsfeld Klinikum gGmbH 100,00 % 25,00 T€

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Entwicklung der Branche

Die  deutsche  Krankenhauslandschaft steht
weiterhin unter einem erheblichen Wettbewerbs-
und Wirtschaftlichkeitsdruck, der sich in einer
wachsenden Unterfinanzierung aullert. Insbeson-
dere der Riickgang der Investitionsforderung sowie
die Tarifentwicklung tragen hierzu erheblich bei.
Durch die drastische Reduzierung der Pauschal-
fordermittel fir die Jahre 2013 bis 2016 und die
bereits langfristig ausgeschopften Einzelférder-
mittel ist die Finanzierung der betriebsnotwendigen
Investitionen der Krankenhduser in Thiringen auch
zuklinftig nicht gewahrleistet. Es miissen vermehrt
Eigenmittel eingesetzt werden.

Der Landesbasisfallwert 2014 in Thiringen ist wie in
den Vorjahren landervergleichend der niedrigste

Zahlbasisfallwert auf Bundesebene. Die tarif-
bedingten Personalaufwandssteigerungen liegen
regelmalRig Gber der an der Grundlohnrate

bemessenen Anhebung des Landesbasisfallwertes.
Auch sind Sachkostensteigerungen (z. B. bei
Betriebshaftpflichtversicherungen) nur unzureich-
end refinanziert.

Die hieraus im  Krankenhaus entstehende
Finanzierungslicke kann nur durch Leistungs-
steigerungen einerseits und Ausschopfung von
Einsparpotentialen andererseits kompensiert
werden.
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Geschaftsverlauf und Lage des Unternehmens

Im Eichsfeld Klinikkum wurden im Geschaftsjahr
2014 17.481 vollstationare Falle (Vorjahr: 17.496)
behandelt. Der durchschnittliche Schweregrad der
behandelten Falle (Casemix-Index) stieg von im
Vorjahr 0,84 auf 0,87 im Geschaftsjahr. Insgesamt
wurde aufgrund der Zunahme des Schweregrades
ein Anstieg des Leistungsvolumens um ca. 3%
gegenlber dem Vorjahr erreicht. Die Leistungs-
zuwachse sind insbesondere in den Bereichen
Urologie, Innere Medizin und Padiatrie zu
verzeichnen. Das Sozialpadiatrische Zentrum konnte
an die Leistungen des Jahres 2013 auch im
Berichtsjahr anknipfen und das hohe
Auslastungsniveau halten.

Im Geschaftsjahr 2014 wurde ein Jahrestiberschuss
von 1.092 TEUR erzielt (Vorjahr: 890 TEUR). Die
Ergebnisverbesserung resultiert aus den
leistungsbedingt gestiegenen Erlésen aus
Krankenhausleistungen. Aufwandssteigerungen
insbesondere der Personalaufwendungen und der

Zum Bilanzstichtag wird das langfristige Vermdgen
in voller Hohe durch langfristiges Kapital gedeckt.
Die nicht geférderten Investitionen konnten
vollstandig aus dem Cashflow aus der laufenden
Geschaftstatigkeit finanziert werden. Der
Finanzmittelfonds (Geldmittel und Wertpapiere des
Umlaufvermogens) nahm um 2,2 Mio. EUR zu.

Investitionen

Die Investitionen des Jahres 2014 von 1.890 TEUR
wurden mit 542 TEUR aus Pauschalférdermitteln,
mit 38 TEUR aus Einzelférdermitteln und im Ubrigen
aus Eigenmitteln finanziert.

Qualitatsmanagement

Das jahrliche Uberwachungsaudit zur Qualitéts-
management-Zertifizierung des SPZ am Eichsfeld
Klinikkum nach DIN EN ISO 9001:2008 wurde im
Marz 2014 erfolgreich bestanden. Im Marz 2015
absolvierte das Eichsfeld Klinikum die QM-
Rezertifizierung nach pCC inkl. KTQ erfolgreich.

sonstigen betriebliche Aufwendungen wurden
hierdurch kompensiert.
Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013
Vollzeit 293 294 Zuschiisse durch den LK 0,0 0,0

- Kapitalentnahmen

Teilzeit 462 465 durch den LK 0,0 0,0
Azubi 72 72
Gesamt 827 831
Gesamtbeziige der Geschiaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 2013 2014 2013
Geschaftsfiihrung entfallt Aufsichtsrat 4,9 4,9
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Die immer weiter auseinanderklaffende Schere
zwischen Tariferh6hungen und Anstieg hoch-
preisiger medizinischer Leistungen auf der
einen Seite sowie nur marginal ansteigenden
Vergitungen fir Leistungen der Grundver-
sorgung auf der anderen Seite fihrt bei gleich-
zeitigen erheblichen Leistungsabfallen sehr
schnell zu einer wirtschaftlichen Schieflage.

Bisher ist es der Krankenhausleitung durch
Optimierung von Betriebsabldufen, gezieltes
Stationsmanagement und effektiven Einsatz
von Personalressourcen weitgehend gelungen,
die 6konomischen Auswirkungen riicklaufiger
Fallzahlen und sinkender Fallschwere sowie den
aus den drei Standorten resultierenden
Strukturnachteil weitgehend zu kompensieren.
Diesen Malinahmen sind aber im Rahmen der
vorgehaltenen Strukturen Grenzen gesetzt.

Strategisch ist es fur die Zukunft notwendig das
Leistungsprofil des Klinikums durch weitere
Spezialisierungen, Schaffung der Vorausset-
zungen zur Erbringung spezifischer Leistungs-
komplexe und Kooperationen mit anderen
Krankenhdusern zu erweitern. Ziel ist es, die
Behandlungspotentiale des Einzugsgebietes
auszuschopfen und somit deutliche Leistungs-
steigerungen zu generieren. Entsprechende
MaBnahmen wurden eingeleitet und beispiels-
weise mit der Eroffnung des ambulanten OP-
Zentrums sowie der Stroke-Unit am Standort

Heilbad Heiligenstadt Anfang 2015 bereits
teilweise umgesetzt.

Risiken fir die wirtschaftliche Lage des
Klinikums sind mogliche Leistungsverluste
durch ricklaufige Fallzahlen und sinkende
Fallschwere sowie eine (berproportionale
tarifliche Steigerungen des Personalaufwands
gegeniber der gesetzlich begrenzten Zunahme
der Verglitung fir stationdrer Krankenhaus-
leistungen.

Chancen bestehen insbesondere in moglichen
Leistungssteigerungen infolge des geplanten
Ausbaus des Leistungsspektrums, in der
starkeren Vernetzung des Klinikums mit
niedergelassenen Arzten, ambulanten Einrich-
tungen und anderen Krankenhdusern sowie in
der weiteren Optimierung der Arbeitsablaufe.

Unter  Berlicksichtigung des  geplanten
Leistungsgeriists und der voraussichtlichen
Personal- und Sachkosten wird fiir 2015 ein
Jahresiiberschuss erwartet. Die Fortfiihrung des
Unternehmens  sowie die  Finanzierung
notwendiger nicht gefdrderter Investitionen
sind durch die vorhandene Liquiditatsreserve
sichergestellt. Darlehensaufnahmen sind nicht
geplant.
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]
4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA-

31.12.2014

31.12.2013

A. Anlagevermogen
| Immaterielle Vermogensgegenstande
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit
Betriebsbauten einschlieBlich der Betriebsbauten
auf fremden Grundstiicken
2. Technische Anlagen
3. Einrichtungen und Ausstattungen
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
lll. Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen
B. Umlaufvermogen
I. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen
Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstiande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen nach dem
Krankenhausfinanzierungsrecht
3. Forderungen gegen verbundenen Unternehmen
4. Sonstige Vermogensgegenstande
lll. Wertpapiere des Umlaufvermogens
Sonstige Wertpapiere
IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzsumme

50.096.001,80

375.832,00

43.149.131,34

752.448,00
5.759.073,00
46.766,46

12.751,00
41.564.209,51

574.578,12
574.821,00

6.421.992,62
5.901,73

26.436,04
484.507,10

18.541.823,31
14.934.149,59

67.131,39
91.727.342,70

52.854.582,13

288.683,00

44.995.090,00

891.200,00
5.560.878,20
1.105.979,93

12.751,00
39.562.511,99

539.945,41
517.637,00

6.176.317,98
75.596,50

604.372,80
379.361,12

14.766.823,31
16.502.457,87

147.600,85
92.564.694,97
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-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013
A. Eigenkapital 49.139.606,30 48.069.787,58
I. Gezeichnetes Kapital 4.500.000,00 4.500.000,00
Il. Kapitalriicklage 22.837.964,82 22.837.964,82
lll. Gewinnrilicklagen 203.677,00 203.677,00
IV. Gewinnvortrag 20.528.145,76 19.638.015,59
V. Jahresiiberschuss 1.069.818,72 890.130,17

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung
des Anlagevermogens
1. Sonderposten aus Fordermitteln nach dem KHG 31.749.634,35 33.859.769,36
2. Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschiissen

33.499.296,35 35.777.945,36

der &ffentlichen Hand 1.108.322,00 1.222.112,00
3. Sonderposten aus Zuwendungen Dritter 641.340,00 696.064,00
C. Riickstellungen 6.516.450,17 6.075.203,83
1. Ruckst‘ellungen fr Pensionen und dhnliche 774.200,00 387.100,00
Verpflichtungen
2. Sonstige Riickstellungen 5.742.250,17 5.688.103,83
D. Verbindlichkeiten 2.571.989,88 2.639.823,20
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.283.171,52 1.842.446,70
2. Verblndllchke!ten n.ach dem 737.596,26 168.360,75
Krankenhausfinanzierungsrecht
3. Sonstige Verbindlichkeiten 551.222,10 629.015,75
E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 1.935,00
Bilanzsumme 91.727.342,70 92.564.694,97

Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)

150.000
100.000
50.000 -
0 .
2014 2013 2012 2011 2010
W Bilanzsumme  m Eigenkapital Verbindlichkeiten
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]
5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014

31.12.2013

Erl6se aus Krankenhausleistungen
Erl6se aus Wahlleistungen

Ll A

Erhéhung oder Verminderung des Bestandes

an unfertigen Leistungen

Sonstige betriebliche Ertrage

Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

7. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

8. Ertrage aus Zuwendungen zur Finanzierung von
Investitionen

9. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten/
Verbindlichkeiten nach dem KHG und auf Grund
sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des
Anlagevermogens

10. Aufwendungen aus der Zufiihrung zu Sonderposten/
Verbindlichkeiten nach dem KHG und aufgrund
sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des
Anlagevermogens

11. Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens und
Sachanlagen

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen

13. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermogens

14. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

15. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermogens

16. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

17. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit

18. Steuern

19. Jahresiiberschuss

o v

Erl6se aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses

50.276.990,10
109.273,04
2.707.031,13

57.184,00
2.352.667,39

27.199.234,06
6.584.471,27

8.453.774,05
4.475.942,18
499.435,93

2.875.461,07

630.010,39

4.317.923,92

6.245.155,97
354.203,00
75.223,76
315.000,00

15.655,00
1.070.302,58
483,86
1.069.818,72

47.111.487,26
95.657,89
2.571.742,20

88.823,00
2.982.614,86

26.889.911,67
6.071.834,32

8.679.410,42
4.284.702,03
475.788,75

2.931.905,92

529.468,05

4.131.657,26

5.067.670,30
324.510,68
142.474,74
179.500,00

10.328,09
880.523,16
-9.607,01
890.130,17
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Entwicklung Jahrestiberschisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)

60.000 3.500
g=,°59.ooo . - 3.000
S 58.000 - - 2500,
-] L c
£ 57.000 - 2.000 3
3 - 1.500 w0
£ 56.000 - o
I - 1.000 @
; 55.000 - 1 500 'F:
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£ 53.000 - — 500
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I Ertrage gewohnliche Geschaftstatigkeit Aufwand gewohnliche Geschaftstatigkeit
=@=Jahresergebnis
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MVZ Eichsfeld Klinikum
gemeinniutzige GmbH

MVZ

EICHSFELD KLINIKUM

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Gesellschafter

Eichsfeld Klinikum gGmbH 100 % 25T€

Beteiligungen
keine

Geschaftsfiihrung
Dr. med. Uwe Schotte
Christian Heidenblut (seit 1.12.2014)

Adresse

Reifenstein

Klosterstralie 7

37335 Kleinbartloff

E-Mail uwe.schotte@mvz-eichsfeld-klinikum.de
Homepage www.mvz-eichsfeld-klinikum.de
Griindungsjahr 2011
Rechtsform gemeinnitzige Gesellschaft

mit beschrankter Haftung

Gremien
Gesellschafterversammlung

Stammkapital 25T€

Gegenstand des Unternehmens

Die Gesellschaft erfillt ihren Zweck insbesondere durch folgen-
de MaRnahmen, die den Gegenstand des Unternehmens der
Gesellschaft bilden: Der Betrieb von medizinischen Versor-
gungszentren im Sinne von § 95 SGB V insbesondere im Rahmen
der vertragsarztlichen und privatarztlichen Versorgung sowie
der sonstigen Tatigkeiten von Leistungserbringern im System
der gesetzlichen Krankenversicherung.

Gesellschaftsvertrag

Der Gesellschaftsvertrag vom 5.9.2011 in der Fassung der
UR Nr. 1753/2011 wurde am 24.4.2012 (UR Nr. 737/2012) zu-
letzt gedndert. Die Anderung umfasste Ergdnzungen zur Ge-
meinnutzigkeit.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 507116
eingetragen.

Abschlusspriifer
Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Offentlicher Zweck
Zweck der Gesellschaft ist das Dienen der Wohlfahrtspflege.

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Entwicklung der Branche

Insbesondere die ambulante facharztliche Versor-
gung unterliegt in Deutschland gegenwartig einer
Umstrukturierung. Diese ist zum einen dem ge-
sundheitspolitischen Willen einer zunehmenden
Verknilipfung zwischen ambulanter und stationarer
Versorgung, aber auch den Finanzierungsgrundla-
gen der ambulanten fachéarztlichen Versorgung ge-
schuldet. Grundsatzlich besteht im Bereich der nie-
dergelassenen Facharzte in Thiringen nahezu in
allen Fachgebieten eine Uberversorgungssituation.

Geschaftsverlauf und Lage des Unternehmens

Die Entwicklung der Ertragslage ist weiter durch den
Auf- und Ausbau der Geschaftstatigkeit gepragt. Die
Zahl der durchschnittlich im Quartal behandelten
Patienten stieg gegeniiber dem Vorjahr um 11 %.
Der durchschnittliche Erloés je Patient stieg um
ca.5%.

Die im Vorjahr erworbene Kinderarztpraxis wirkt
sich in den Leistungszahlen erstmals ganzjahrig aus.

Im Berichtsjahr wurde der Umbau am Standort Din-
gelstadt begonnen. Ziel ist die Schaffung moderner
Praxisstrukturen und die Zusammenfassung der
medizinischen Fachrichtungen in einem Gesund-
heitszentrum im sidlichen Eichsfeld.

Zum Bilanzstichtag wird das langfristige Vermdgen
nur teilweise durch langfristiges Kapital finanziert.
Unter Bericksichtigung eines formal mittelfristigen
Darlehens durch den Gesellschafter wird eine voll-
standige Deckung erreicht.

Zur Sicherung der Liquiditdat und der Finanzierung
von Investitionen stehen zum Bilanzstichtag noch
nicht abgerufenen Zuschiisse und Darlehen des
Gesellschafters zur Verfligung.
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Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres

Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013

Vollzeit 12,25 20,93 Zuschusse durch den LK 0,0 0,0
o Kapitalentnahmen 0,0 0,0

Teilzeit 18,25 13,25 durch den LK
Gesamt 30,50 26,25
Gesamtbeziige der Geschaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 \ 2013 2014 \ 2013
Geschéftsfihrung entfallt Aufsichtsrat entfallt

Mit Abschluss des Umbaus am Standort Dingelstadt
werden ab Friihjahr 2015 moderne barrierefreie
Praxisflachen von etwa 500 m? zur Verfiigung ste-
hen. Die Bereiche der Urologie und Gynakologie
sind dann voneinander getrennt, womit sich die
Attraktivitdt vor allem fir den gynakologischen Be-
reich erhéht. AuBerdem wird die Padiatrie in diesen
Standort integriert. Mit Fertigstellung des Umbaus
in Dingelstadt erwarten wir eine Leistungssteige-
rung, insbesondere in den Fachgebieten Gynakolo-
gie und Padiatrie.

Durch die Nutzung von Entwicklungspotentialen in
allen Arztpraxen soll eine weitere Steigerung der
Scheinzahl und der Erldse erreicht werden.

Ziel ist es, mittelfristig die Erlossituation der Fach-
bereiche auf den Facharztdurchschnitt des Landes
Thiringen anzuheben.

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit liegt in der
Gestaltung des Leistungsangebotes fiir die Patien-
ten. In Abstimmung mit dem Eichsfeld Klinikum
werden dabei gemeinsame Moglichkeiten der lang-
fristigen Personalentwicklung von Arzten genutzt.
Die Vernetzung des ambulanten mit dem stationa-
ren Sektor wird dadurch unterstiitzt. Die Versor-
gungsqualitat fur die Patienten wird positiv beein-
flusst. Insgesamt dienen diese MaRnahmen der
langfristigen Erlossicherung der Gesellschaft.
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4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA-

31.12.2014

31.12.2013

.
C.

Anlagevermégen

Immaterielle Vermoégensgegenstande

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte so-
wie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2. Geschafts- und Firmenwert

. Sachanlagen

1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bau-
ten einschlielRlich der Bauten auf fremden Grund-
sticken

2. Technische Anlagen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstat-
tung

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Umlaufvermodgen

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Sonstige Vermogensgegenstande

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

1.220.911,01

3.308,00

411.886,00

404.308,79

47.119,00
113.596,00

240.693,22
502.369,85

282.229,07
1.379,68
218.761,10
3.066,53
1.726.347,39

1.179.001,79

3.021,00

572.997,00

411.871,79

49.611,00
135.911,00

5.590,00
196.048,30

149.170,04
3.740,25
43.138,01
3.463
1.378.513,58

Bilanzsumme

1.726.347,39

-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013

A. Eigenkapital 418.301,93 739.734,83
I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
Il. Kapitalriicklage 2.084.500,00 1.784.500,00
lll. Gewinnvortrag -1.069.765,17 -324.136,97
IV. Jahresfehlbetrag -621.432,90 -745.628,20
B. Riickstellungen

Sonstige Rickstellungen 110.470,56 17.847,14
C. Verbindlichkeiten 1.197.574,90 620.931,61

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 46.273,38 2.859,22

2. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 1.109.237,82 586.699,13

3. Sonstige Verbindlichkeiten 42.063,70 31.373,26

1.378.513,58
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Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)

2.000
1.500
1.000
500
0 .
2014 2013 2012 2011
M Bilanzsumme  ® Eigenkapital Verbindlichkeiten

5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014 31.12.2013

1. Umsatzerlose 1.280.277,34 1.054.555,13
2. Sonstige betriebliche Ertrage 144.951,05 102.712,40
3. Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter 1.242.481,53 1.042.747,88

b) Soziale Abgab?n und Aufyvendungen far Altersver- 169.120,33 147.861,85

sorgung und fiir Unterstiitzung

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 63.944,67 67.498,59

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 17.057,68 15.214,31
5. Al:.).schrelbungen auf |mrr1ater|elle Vermogensgegen- 214.576,72 210.575,43

stande des Anlagevermogens und Sachanlagen
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 329.935,17 413.439,24
7. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 123,44 289,67
8. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 8.482,71 4.662,19
9. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit -620.246,98 -744.442,29
10. Steuern 1.185,92 1.185,91
11. Jahresiiberschuss -621.432,90 -745.628,20
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Entwicklung Jahrestiberschisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)
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=@=Jahresergebnis
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Klinikgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH

@:‘ Heilbad
Heiligenstadt

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
Aegidienstralle 13
37308 Heilbad Heiligenstadt

Gesellschafter
Stadt Heilbad Heiligenstadt
Landkreis Eichsfeld

99,43 %
0,57 %

1.168,3 T€
6,7 T€

Beteiligungen

Kur- und Tourismusgesellschaft
Heilbad Heiligenstadt mbH
Hotelgesellschaft KGHH
Heilbad Heiligenstadt mbH
Bildungszentrum flr
Heilberufe gGmbH

100,00 % 25T€

100,00 % 25TE€

90,00 % 128 T€

Geschaftsfiihrung
Dipl.-Ing. Alban Glinther

E-Mail info@kghh.de
Homepage www.heilbad-heiligenstadt.de
Griindungsjahr 1991
Rechtsform Gesellschaft mit

beschrankter Haftung
Stammkapital 1.175T€

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens der Gesellschaft ist der Aufbau
und die Unterhaltung der zum Heilbadbetrieb in Heiligenstadt
gehorenden Kliniken, Bauten und Einrichtungen, der Betrieb
dieser Einrichtungen nach medizinischen und medizinisch-
technischen Erfordernissen sowie der Bau und Betrieb von
Hotel- und Freizeitanlagen. Die Gesellschaft kann erforderliche
Bauten und Einrichtungen auch pachten.

Sie kann auch die Ausbildung von medizinischen und
medizinisch-technischen Hilfsberufen durchfiihren.

Gremien
Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung

Offentlicher Zweck

Das Unternehmen betreibt die Fachklinik fiir Orthopadie und
Innere Medizin und das Kindertherapiezentrum Sonnenschein.
Dort finden stationdre Reha- und Vorsorge-, Kinder-Reha und
Vorsorge- sowie  Mutter-Kind-MalRnahmen  statt. Im
Therapiezentrum und Hotel ,,Am Jidenhof” werden ambulante
MaRBnahmen, touristische Gesundheitspauschalen sowie
normaler Hotelbetrieb angeboten.

Die von der Klinikgesellschaft betriebenen Einrichtungen sind
wichtig fur den Kurstandort der Stadt Heilbad Heiligenstadt. Die
Belegung erfolgt Uber die zuweisenden Kranken- bzw.
Rentenversicherungstrager. In diesen Einrichtungen werden
ebenfalls in hohem MaRe gesundheitstouristische Angebote
des Kurortes Heilbad Heiligenstadt vermarktet.

Mitglieder Aufsichtsrat

Thomas Spielmann — Vorsitzender (Blirgermeister Stadt Heilbad
Heiligenstadt),

Dr. Werner Henning (Landrat Landkreis Eichsfeld),

Ute Althaus (1. Beigeordnete des Blirgermeisters),

Mitglieder des Stadtrats: Dr. Eberhard Liesaus (bis 11. Juni
2014), Werner Buse (bis 11. Juni 2014), Rudiger Eckart (bis

11. Juni 2014), Stefan Baudach (ab 12. Juni 2014), Petra
Welitschkin (ab 12. Juni 2014), Christian Simon (ab 12.Juni
2014), Holger Montag, Franz-Josef Strathausen,

Mitglieder Gesellschafterversammlung
Thomas Spielmann (Biirgermeister Stadt Heilbad Heiligenstadt),
Dr. Werner Henning (Landrat Landkreis Eichsfeld)

Gesellschaftsvertrag

Der Gesellschaftsvertrag ist vom 22.10.2013 in der Fassung der
UR Nr. 662.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 401115
eingetragen.

Abschlusspriifer
Schillermann und Partner AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
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2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Die folgende Ubersicht zeigt die Ubernachtungs-
zahlen der letzten zwei Jahre:

MaRnahmen Ubernach- | Ubernach- | Verin-
tungen tungen | derung
2014 2013 in %
Reha- Erwachsene 25.415 24.375 +4,3
AR-MalRnahmen 41.561 39.228 +5,7
KindermaBBnahmen 3.136 1.427 | +119,9
Mutter-Kind- 285 489 -41,7
MafRnahmen
PraventionsmaRnahmen 3.566 4.676 -23,7
Selbstzahlerkuren 502 613 -18,1
Begleitpersonen 1.973 1.655| +19,2
Stationar gesamt 76.438 72.463 +5,5
Ambulante Badekuren 2.155 3.101 -2,3
Wellnesspauschalen 183 341 -0,3
Gesundheitspauschalen 972 912 -24,1
Pravention 0 281 | +178,0
Begleitpersonen Privat 3.227 3.298 -5,2
Hotel-/ Urlaubsgaste 9.453 10.485 +1,5
Touristisch gesamt 15.990 18.418 -1,1

Aufgrund der guten Auslastung stieg bei den
stationdaren MalRnahmen der Umsatz um 372 TEUR
gegenilber dem Vorjahr an. Ebenso auslastungs-
bedingt gingen die Umséatze im Bereich Therapie um
17 TEUR zuriick. Die Ertrdge in der Gastronomie
stiegen wieder um 50 TEUR und reichten damit
wieder an die Werte von 2012 heran. Die
Personalkosten stiegen aufgrund dringend notwen-
diger Gehaltsanpassungen, Anstieg des durch-
schnittlichen Personalstandes und erhdhter Weih-
nachtsgeldzahlung per Saldo um 238 TEUR an.
Der Materialaufwand erhdhte sich trotz guter
Auslastung nur geringfligig. Die Darlehenszinsen
reduzierten sich nach planmaRiger Tilgung um
15 TEUR.

Das Ergebnis der Klinikgesellschaft hat sich in 2014
bei deutlich hoheren Erlésen und erhéhten Kosten
bei Personal- und Sonstigen Sachkosten um
54 TEUR verbessert. Der Jahresiberschuss aus
laufender Geschaftstatigkeit betrug 486 TEUR
(Vorjahr 432 TEUR). Durch den Beherrschungs- und
Gewinnabfiihrungsvertrag mit der zur Betreibung
des Kurmittelhauses gegriindeten Kur- und
Tourismusgesellschaft ist die Klinikgesellschaft zum
Ausgleich des dort entstandenen Verlustes in Hohe
von 795 TEUR verpflichtet. Gleichzeitig erhielt sie

dafir von der Stadt Heilbad Heiligenstadt einen
Verlustbeteiligungsbeitrag in Hohe von 418 TEUR.

Ferner hatte der Gesellschaft den Jahresfehlbetrag
der Hotelgesellschaft KGHH in H6he von 94 TEUR in
Folge des Gewinnabfiihrungsvertrages auszu-
gleichen. Der Bilanzgewinn betrdagt nach allen
Ausgleichszahlungen 15 TEUR.

Lage des Unternehmens

Das Rentenalter steigt. Arbeiten bis 67 kann nur
bewiltigt werden mit qualifizierter Rehabilitation.
Dabei wird der Bedarf an medizinisch beruflich
orientierter Reha zunehmen. Weitere Verdn-
derungen der Zukunft sind:

- gestiegene Anforderungen durch friihen
Ubergang vom Krankenhaus in die Reha

- weniger Anbieter — Wettbewerb Uber Preis und
Qualitat

- weniger Bewilligungen infolge gedeckelter
Budgets bei den Kostentragern

- Bedeutungsgewinn der ambulanten Reha und
medizinisch beruflich orientierter Reha

- Die unternehmerische Entscheidungsfreiheit
von Einrichtungen der medizinischen Reha-
bilitation und damit die Beeinflussbarkeit ihrer
wirtschaftlichen Situation sind durch vielfaltige
Reglementierungen begrenzt. Im Rehabilita-
tionssektor kann nicht von freien Markt-
bedingungen gesprochen werden.

Die Bilanzsumme der Klinikgesellschaft mbH betragt
im Jahr 2014 17.572 TEUR (Vorjahr 18.758 TEUR).
Die Aktivseite ist gepragt durch das Anlage-
vermogen fir die Grundstiicke, Gebdude sowie
Betriebs- und Geschaftsausstattung, dessen Anteil
an der Bilanzsumme 83,4 % (Vorjahr 82,5 %)
betragt. Die Gesellschaft halt Beteiligungen an drei
Gesellschaften  mit  insgesamt 165 TEUR
Stammbkapital. Das Anlagevermogen hat sich infolge
der planmaRigen Abschreibungen um 827 TEUR
verringert.

Das bilanzielle Eigenkapital, bestehend aus der
Stammeinlage des Gesellschafters und den
Ricklagen aus der in 2014 erfolgten Mittel-
zufiihrung bzw. —verwendung des Gesellschafters,
belduft sich auf 7.527 TEUR (Vorjahr 7.806 TEUR).
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Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres

Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013

Vollzeit 66 71 ZuschUsse durch den LK 0,0 0,0
I Kapitalentnahmen

Teilzeit 71 64 durch den LK 0,0 0,0
Gesamt 137 135
Wir bilden aus: 2014 2013
Azubi 16 19
Gesamtbeziige der Geschiaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 ‘ 2013 2014 2013
Geschaftsfiihrung entfallt Aufsichtsrat 2,3 2,2

Die Rehabilitationseinrichtungen haben hdhere
Behandlungsaufwendungen, weil die Rehabilitation
im Bereich der Anschlussheilbehandlung in einer
frGheren Phase ansetzt. Die Klinikgesellschaft
verflgt Uber die entsprechenden medizinischen
Leistungsstrukturen.

Auch die in 2011 erfolgte Zertifizierung und 2014
exzellent bestandene Rezertifizierung der Klinik soll
zu einer Verstetigung der Zuweisungen von
MaBnahmen fiihren.

Die Entwicklung der Pflegesatze spiegelt nicht die
auf der Kostenseite ansteigenden Ausgaben fir
Medizin, Therapie und die gestiegenen Zulieferer-
kosten wieder. Das wird zunehmend zu einem
dauerhaften Problem werden.

Auch in allen anderen Bereichen der Klinik-
gesellschaft wie Therapie, Restaurant, Hotel muss
es gelingen, Preissteigerungen auf dem Markt
etablieren zu konnen. Ohne eine Ertragsver-

besserung sind die drastisch gestiegenen Kosten
nicht zu kompensieren.

Das grofte finanzielle Risiko birgt der Gewinn- und
Verlustausgleichsvertrag mit der Kur- und
Tourismusgesellschaft, der Tochterfirma der
Klinikgesellschaft. Sie betreibt den Vitalpark. Dort
entsteht ein jahrliches Defizit von etwa 800 TEUR.

Die Eigentlimerin, Stadt Heilbad Heiligenstadt, hat
die Betreibung der Klinikgesellschaft Ubertragen.
Vertraglich vereinbart ist auch ein Verlustausgleich
durch die Stadt bis zur Hohe des Kapitaldienstes. Ein
finanzielles Risiko entsteht damit fir die Klinik-
gesellschaft nur, wenn der Verlust hohere
Dimensionen erreicht.

Ein weiterer Gewinnabflihrungsvertrag besteht mit
der Hotelgesellschaft KGHH Heilbad Heiligenstadt
mbH. Hier ist in 2014 wieder ein Verlust
entstanden. Anfang 2015 ist das Ergebnis bereits
positiv und besser als im Vorjahr.

Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014 89
|




Klinikgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH

4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA-

31.12.2014

31.12.2013

A. Anlagevermodgen
I.  Immaterielle Vermogensgegenstande
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden
Grundsticken
2. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung
lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Beteiligungen
3. Sonstige Ausleihungen
B. Umlaufvermégen
I. Vorrate
1. Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Fertige Erzeugnisse und Waren
Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstidnde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Forderungen gegen Gesellschafter
4. Sonstige Vermogensgegenstande
lll. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks
C. Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzsumme

14.653.153,57
5.742,00

13.609.657,98

854.733,00

50.000,00
116.200,00
16.820,59
2.869.080,06

38.931,03
11.358,09

987.677,83
73.533,20
963.788,35
52.422,06

741.369,50

49.514,54
17.571.748,17

15.480.430,02
16.428,00

14.241.368,98

1.031.387,00

50.000,00
116.200,00
25.046,04
3.223.525,58

58.636,46
0,00

965.147,58
153.775,32
1.332.091,57
52.140,41

661.734,24

53.579,38
18.757.534,98
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-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013 ‘
A. Eigenkapital 7.526.532,74 7.805.904,12
I. Gezeichnetes Kapital 1.175.000,00 1.175.000,00
Il. Kapitalriicklage 4.082.919,00 4.377.037,00
lll. Gewinnrilicklagen 2.253.867,12 2.251.394,33
IV. Bilanzgewinn/-verlust 14.746,62 2.472,79
B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse 3.220.803,00 3.391.848,00
C. Riickstellungen 402.541,00 325.953,00
1. Ruckst‘ellungen flr Pension und ahnliche 7.403,00 9.725,00
Verpflichtungen
2. Sonstige Riickstellungen 395.138,00 316.228,00
D. Verbindlichkeiten 6.299.161,44 7.104.029,53
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 5.594.691,13 6.229.578,14
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 286.324,20 271.292,74
3. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 146.034,11 292.883,45
4, Verblndlllchkelt.e.n gegenubeir U!'\ternehmen, mit 1.654,12 0,00
denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
5. Sonstige Verbindlichkeiten 270.457,88 310.275,20
E. Rechnungsabgrenzungsposten 122.709,99 129.800,33
Bilanzsumme 17.571.748,17 18.757.534,98

25.000
20.000
15.000
10.000

Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)

5.000

2014 2013 2012

B Bilanzsumme

W Eigenkapital

2011

Verbindlichkeiten
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Klinikgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH

5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014 31.12.2013
1. Umsatzerlose 11.260.675,37 11.008.477,42
2. Sonstige betriebliche Ertrage 310.617,69 234.780,54
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 797.520,64 770.942,68
und bezogene Waren
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 733.787,34 686.144,32
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 3.627.832,40 3.404.331,01
b) Soziale Abgaben und Awaendung.en far 743.151,91 729.097,92
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
5. Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens und 912.478,80 919.865,52
Sachanlagen
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.990.939,30 4.004.254,44
7. Ertrage aus Beteiligungen 100,00 100,00
8. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 48.005,80 52.294,05
9. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 287.408,77 310.310,92
-- Ergebnis vor Verlustiibernahme -- 526.279,70 470.705,20
10. Aufwendungen aus Verlustliilbernahme 888.838,13 1.031.067,81
11. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit -362.558,43 -560.362,61
12. Sonstige Steuern 40.783,23 39.076,40
13. Jahresiiberschuss/ -fehlbetrag -403.341,66 -599.439,01
14. Entnahme aus der Kapitalriicklage 418.088,28 601.911,80
15. Bilanzgewinn 14.746,62 2.472,79
Entwicklung Jahrestberschiisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)
c 12.500 0
) - -100
_§ 12.000 L 200 E
g - -300 &
€ 11.500 - - —| 400 5
< o
g 11.000 - - 500 &
:g l - -600
& 10.500 ; ; ; ; -700
2014 2013 2012 2011 2010

I Ertrage gewohnliche Geschaftstatigkeit
==@==)ahresergebnis

Aufwendungen gewohnliche Geschaftstatigkeit

92 Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014
|



Kur- und Tourismusgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH

VITAL,
7ar

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
Aegidienstralle 13
37308 Heilbad Heiligenstadt

Gesellschafter
Klinikgesellschaft
Heilbad Heiligenstadt mbH

100 % 25T€

Beteiligungen

keine
. : — Geschaftsfiihrung
E-Mail info@kghh.de Dipl.-Ing. Alban Giinther
Homepage www.heilbad-heiligenstadt.de Gremien
Griindunesiahr 5000 Gesellschafterversammlung
&3l Mitglieder Gesellschafterversammlung
Rechtsform Gesellschaft mit

beschrankter Haftung

Dipl.-Ing. Alban Glinther
(Klinikgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH)

Stammkapital 25T€

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens der Gesellschaft ist der Bau und
Betrieb von Badereinrichtungen, das Tourismusmarketing und
—verwaltung sowie der Bau und Betrieb von Hotel- und
Freizeitanlagen.

Gesellschaftsvertrag
Der Gesellschaftsvertrag ist vom 22.10.2009 in der Fassung der
UR Nr. 649.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 405124
eingetragen.

Offentlicher Zweck

Das Unternehmen betreibt den Vitalpark in Heilbad
Heiligenstadt mit  den Bereichen Eichsfeld-Therme,
Wellnessbereich, Therapie und Sport. Der Therapiebereich ist
zur Erhaltung des Kurstatus der Stadt zwingend notwendig. Der
Vitalpark ist Bestandteil des Infrastrukturprogramms der Stadt
Heilbad Heiligenstadt und somit eine Bereicherung des
Tourismusgewerbes am Ort.

Abschlusspriifer
Schillermann und Partner AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Die folgende Ubersicht zeigt die Besucherzahlen der
Eichsfeld-Therme der letzten vier Jahre. Die Zahl der
ortsansassigen Besucher blieb in 2014 stabil. Durch
das veranderte Gasteklientel im Hotel stiegen die
Gesamtbesucherzahlen leicht an.

Besucher |Besucher |Besucher |Besucher
2014 2013 2012 2011
Bad 63.486 63.243 63.740 61.974
Sauna 36.346 38.806 36.699 36.529
Vereine 16.758 16.790 16.236 14.020
Therapie 50.403 47.150 48.287 43.694
Schulen 8.796 8.985 9.359 9.345
Hotelgdste | 48.247 42.654 38.940 31.183
gesamt 224.036 | 217.628 | 213.261 | 196.745

Die Fitnessbranche in Deutschland hat sich seit
1999 mehr als verdoppelt. Fast jeder zehnte
Deutsche schwitzt mehr oder weniger regelmaRig in
einem Fitness-Club. Hierbei spielt der Preis im
mittleren Bereich eine groBe Rolle. Hier ist das
richtige Mal? zu finden.

,health and beauty” sind nicht neu, jedoch zur Zeit
der Hype. Der Kunde will sich gleichzeitig erholen,
Kraft tanken, den Korper verschénern und starken
und wenn moglich in wenigen Stunden den Stress
einer ganzen Woche hinter sich lassen. Die
Bedingungen sind in der Kur- und Tourismusgesell-
schaft mbH in Verbindung mit der Hotelgesellschaft
und der Klinikgesellschaft ideal. Der Umsatz im
Geschaftsjahr 2014 betragt 2.540 TEUR und liegt
damit Gber dem Vorjahr. Die Umsatzerlose decken
im Berichtsjahr den Materialaufwand und den
Personalaufwand vollstdndig sowie die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen noch zu 55 %. Die
Besucherzahlen in der Therme stiegen um 1,9 %,
davon allein bei den Hotelgdsten um 13,1 %. Die
Vermogens- und Finanzlage des Unternehmens ist
stabil, da der Gesellschafter regelmaRig Abschlage
auf die Verluste aus der laufenden Geschafts-
tatigkeit leistet.
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Kur- und Tourismusgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH

Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres

Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013

Vollzeit 24 21 ZuschUsse durch den LK 0,0 0,0
I Kapitalentnahmen

Teilzeit 21 21 durch den LK 0,0 0,0
Gesamt 45 42
Gesamtbeziige der Geschiaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 ‘ 2013 2014 | 2013
Geschaftsfiihrung entfallt Aufsichtsrat entfallt

Der Ubergang von der Arbeits- zur Freizeit-
gesellschaft, ein hohes Gesundheitsbewusstsein
und gestiegener Individualismus sind Faktoren, die
das Wachstum der Wellness- und Fitnesseinrich-
tungen begilnstigen. Mit jahrlich 5 % steigen die
privaten Ausgaben fir Wellnessprodukte und
Wellnessdienstleistungen aber immer noch an.

Wachstumschancen sieht die Branche derzeit vor

unseren Einrichtungen zu erwarten. Gleichzeitig
werden aber auch die Personalkosten weiter
steigen. Im Hotel sind mit dem direkten Ubergang in
den Vitalpark fir Gesundheits- und Wellnessgaste
optimale Bedingungen entstanden. Da sich die
Auslastung im Hotel am Vitalpark verbesserte,
rechnet man in diesem Jahr mit einem hdheren
Gasteaufkommen fir die Kur- und Tourismus-
gesellschaft.

allem bei adlteren Menschen. Vor diesem Hinter-
grund sind auch kiinftig noch héhere Erlése in

4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA- 31.12.2014 31.12.2013

A. Anlagevermodgen 159.119,00 183.536,00
I.  Immaterielle Vermogensgegenstande

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie 1.819,00 2.086,00

Lizenzen an solchen Rechten und Werten
Il. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 157.300,00 181.450,00
B. Umlaufvermégen 347.200,34 368.735,75
I. Vorrate

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 10.340,51 29.837,93

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 11.755,56 0,00
Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 155.645,20 244.664,26

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 15.707,26 6.073,94

3. Sonstige Vermogensgegenstande 13.848,58 23.705,62
Ill. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 139.903,23 64.454,00
C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.240,00 0,00
Bilanzsumme 507.559,34 552.271,75
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Kur- und Tourismusgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH

-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013
A. Eigenkapital 25.000,00 25.000,00
I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
II. Jahrestberschuss/-fehlbetrag 0,00 0,00
B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse 5.634,00 11.015,50
C. Riickstellungen 18.740,00 16.970,00
Sonstige Riickstellungen 18.740,00 16.970,00
D. Verbindlichkeiten 458.185,34 499.286,25
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 155.810,75 186.924,15
2. Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen 49.721,93 68.129,38
Unternehmen
3. Sonstige Verbindlichkeiten 252.652,66 244.232,72
Bilanzsumme 507.559,34 552.271,75

Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)
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W Bilanzsumme  m Eigenkapital Verbindlichkeiten
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Kur- und Tourismusgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH

5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014 31.12.2013
1. Umsatzerlose 2.540.377,30 2.432.387,81
2. Sonstige betriebliche Ertrage 77.581,20 30.423,40
3. Materialaufwand
a) Aufw?ndungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 12537531 104.997,33
und fiir bezogene Waren
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 370.268,75 352.202,12
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 861.337,45 761.598,27
b) Soziale Abgaben und Awaendung.en far 182.590,14 156.429.92
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
5. Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens und 43.672,48 65.610,48
Sachanlagen
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.828.562,47 1.868.826,26
7. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 10,70 77,80
8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 450 8,52
9. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit -794.287,40 -846.783,89
10. Sonstige Steuern 340,00 0,00
11. Ertrage aus der Verlustiibernahme 794.627,40 846.783,89
12. Jahresiiberschuss/ -fehlbetrag 0,00 0,00
Entwicklung Jahresliberschiisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)
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Bildungszentrum fiir Heilberufe gGmbH

BtH- Blidungszentrum A4 £ £

fiir Heilberufe gGmbH

Berufsfachschule und || |2 ; /- S
Hiitery Berufsfachischule

fiir Soziale Barufe

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
Griinewaldstralle 16 a
37308 Heilbad
Heiligenstadt

Gesellschafter
Klinikgesellschaft

Heilbad Heiligenstadt mbH

Arbeit & Leben Niedersachsen e. V.

90 %
10 %

115,2 T€
12,8 T€

Beteiligungen
keine

Geschaftsfiihrung
Dipl.-Ing. Alban Glinther
Dipl.-Pad. Bernd Schiitze

Gremien
Gesellschafterversammlung

=
E-Mail info@bildungszentrum-hig.de
Homepage www.bildungszentrum-hig.de
Griindungsjahr 1993
Rechtsform gemeinnitzige Gesellschaft mit

beschrankter Haftung

Stammkapital 128 T€

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand und Zweck des Unternehmens der Gesellschaft ist
die Errichtung und Unterhaltung schulischer Einrichtungen zur
Aus- und Fortbildung von Physiotherapeuten.

Mitglieder Gesellschafterversammlung

Dipl.-Ing. Alban Glinther

(Klinikgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH),

Dipl.-Pad. Bernd Schiitze

(Bildungsvereinigung Arbeit und Leben Niedersachsen e. V.)

Offentlicher Zweck

In der Bildungszentrum fir Heilberufe gGmbH werden
Umschiiler und Schulabganger in einem Dreijahreslehrgang zu
Physiotherapeuten ausgebildet. Seit 2008 werden zudem auch
Ausbildungsgdnge zu Masseuren / medizinischen Bademeistern
angeboten.

Die Schule ist vom Kultusministerium als Ersatzschule
anerkannt. Es werden staatliche Ausbildungsbeihilfen gezahlt.
Die berufspraktische Ausbildung erfolgt zu einem groRen Teil in
der Klinikgesellschaft, wodurch eine enge Verflechtung
zwischen Mutter- und Tochtergesellschaft hergestellt ist.

Gesellschaftsvertrag

Der Gesellschaftsvertrag wurde am 22.05.2015 in der Fassung
der UR Nr. 331/2015 zuletzt gedndert. Die Anderung umfasste
§§9, 11 und 13.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 403106
eingetragen.

Abschlusspriifer
Schillermann und Partner AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Die Forderung durch die Agentur fir Arbeit ist

komplett weggefallen. Es miissen genligend
Auszubildende im Privatzahlerbereich gefunden
werden. Die Zukunftsaussichten fiir Physio-

therapeuten sind sehr gut. Mit standig wachsendem
Durchschnittsalter wachsen die Anspriiche der
Menschen an Gesundheit und Leistungsfahigkeit. Im
Regelfall haben alle Physiotherapeuten nach
Beendigung der Ausbildung innerhalb kiirzester Zeit
eine Festanstellung. Mit der demografischen
Entwicklung wird es immer schwieriger, geniligend
Selbstzahler vertraglich zu binden.

Lage des Unternehmens

Im Berichtsjahr erzielte die Gesellschaft durch die
Anerkennung als Ersatzschule ganzjahrig Umsatze
aus dem der Gesellschaft zugrundeliegenden
Gesellschaftszweck. Zum Stichtag 31.12. wurden
40 Schiler  (Vorjahr  48) unterrichtet. Die
Teilnehmergebiihren gingen dadurch zuriick. Die
staatlichen Fordermittel wurden um 43 TEUR
geklrzt, sodass bei eingesparten Kosten das
Ergebnis deutlich schlechter ausfiel.
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Bildungszentrum flr Heilberufe gGmbH

Die Bilanzsumme der Bildungszentrum fir
Heilberufe gGmbH betragt im Jahr 2014 139 TEUR
(Vorjahr 180 TEUR). Die Aktivseite ist gepragt durch
flussige Mittel, deren Anteil an der Bilanzsumme
99,3 % betragt. Die Anlagenquote liegt bei 0,7 %. Sie
ist von untergeordneter Bedeutung, da es sich
hierbei fast ausschlieflich um Betriebs- und
Geschaftsausstattung handelt. Der Unterricht findet
in angemieteten Raumlichkeiten statt.

Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres

Das bilanzielle Eigenkapital besteht aus der
Stammeinlage der Gesellschafter in Hohe von
128 TEUR plus einer Gewinnriicklage von 38 TEUR
abziiglich eines Fehlbetrages von 35 TEUR und weist
einen Anteil von 94,2 % aus.

Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013

Vollzeit 6 6 Zuschiisse durch den LK 0,0 0,0
o Kapitalentnahmen

Teilzeit 1 1 durch den LK 0,0 0,0
Gesamt 7 7
Gesamtbeziige der Geschaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 | 2013 2014 | 2013
Geschaftsfiihrung entfallt Aufsichtsrat entfallt

Das Hauptgeschéftsfeld der Bildungszentrum fir
Heilberufe gGmbH liegt in der Physiotherapie-
ausbildung. Fir den in 2008 begonnenen
Ausbildungsgang Masseur/ med. Bademeister gibt
es nicht ausreichend Bewerber, so dass nur zwei
Jahrgdnge ausgebildet wurden. Die Zahl der
Physiotherapieteilnehmer  wird  voraussichtlich
unter 20 Neuanfanger sein, so dass hier in den
nachsten Jahren mit weiterem Rickgang der
Einnahmen zu rechnen ist.

Zurzeit werden MalRnahmen zur Umnutzung des
Gebaudes geprift, um fiir den Fall der Beendigung
des Geschaftsfeldes neue Einnahmemoglichkeiten
zu erzielen.
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Bildungszentrum flr Heilberufe gGmbH

4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA- 31.12.2014 31.12.2013
A. Anlagevermégen 1.050,00 1.713,00
I.  Sachanlagen 1.050,00 1.713,00
B. Umlaufvermégen 137.602,62 177.850,66
I. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.515,17 5.615,00
Il. Forderung gegen verbundene Unternehmen 0,00 1.746,85
lll. Forderungen gegen Gesellschafter 1.654,12 0,00
IV. Sonstige Vermogensgegenstande 0,00 662,35
V. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 129.433,33 169.826,46
Bilanzsumme 138.652,62 179.563,66
-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013
A. Eigenkapital 130.556,27 165.717,45
I. Gezeichnetes Kapital 128.000,00 128.000,00
Il. Gewinnrlicklage 37.717,45 37.717,45
lll. Bilanzergebnis -35.161,18 0,00
B. Riickstellungen 4.690,00 6.020,00
Sonstige Rickstellungen 4.690,00 6.020,00
C. Verbindlichkeiten 2.376,35 6.426,21
I.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.386,35 1.555,58
Il. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 0,00 475,87
lll. Sonstige Verbindlichkeiten 990,00 4.394,76
D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.030,00 1.400,00
Bilanzsumme 138.652,62 179.563,66
Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)
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Bildungszentrum flr Heilberufe gGmbH

5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

100

31.12.2014 31.12.2013
1. Umsatzerlose 125.535,30 146.614,13
2. Sonstige betriebliche Ertrage 170.451,83 208.765,75
3. Materialaufwand
a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren 866,50 346,02
b) Bezogene Leistungen 17.283,63 20.483,52
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehilter 164.087,97 168.815,35
b) Soziale Abgaben 35.775,89 35.446,68
5. Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens und 1.049,00 1.121,99
Sachanlagen
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 113.367,02 145.184,41
7. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 1.281,70 2.209,20
8. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 0,00 0,00
9. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit -35.161,18 -13.808,89
10. Entnahme aus Gewinnriicklagen 0,00 14.545,29
11. Einstellung in Gewinnrticklagen 0,00 736,40
12. Bilanzgewinn /-verlust -35.161,18 0,00
Entwicklung Jahrestberschiisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)
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Hotelgesellschaft KGHH Heilbad Heiligenstadt mbH

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
Aegidienstralle 13
37308 Heilbad
Heiligenstadt

Gesellschafter
Klinikgesellschaft

Heilbad Heiligenstadt mbH 100 % 25T€

Beteiligungen
keine

Geschaftsfiihrung
Dipl.-Ing. Alban Glinther

Gremien
Gesellschafterversammlung

E-Mail info@kghh.de
Homepage www.heilbad-heiligenstadt.de
Griindungsjahr 2005
Rechtsform Gesellschaft mit

beschrankter Haftung

Mitglieder Gesellschafterversammlung
Dipl.-Ing. Alban Glinther
(Klinikgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH)

Stammkapital 25T€

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Bau und Betrieb von
Hotelanlagen einschlieBlich Kur-, Wellness-, Tagungs- und
Freizeitanlagen.

Gesellschaftsvertrag
Der Gesellschaftsvertrag ist vom 22.10.2009 in der Fassung der
UR Nr. 647.

Handelsregister
Das Unternehmen ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 500002
eingetragen.

Offentlicher Zweck

Das Unternehmen betreibt das Best Western Hotel am
Vitalpark. Im Hotel werden Gesundheits- und Wellnessangebote
vermarktet, die auch Leistungen des Vitalparks enthalten. Somit
ist fur die Kur- und Tourismusgesellschaft mit einer
kontinuierlichen Ergebnisverbesserung zu rechnen. Analog kann
der Zuschuss der Stadt Heilbad Heiligenstadt zum Betrieb des
Vitalparks verringert werden.

Abschlusspriifer
Schillermann und Partner AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Die Hotelgesellschaft KGHH Heilbad Heiligenstadt
mbH wurde am 26. Juli 2005 gegriindet. Die
Gesellschaft betreibt seit August 2008 in von der
Klinikgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH ange-
pachteten Raumlichkeiten das Hotel am Vitalpark
mit 130 Zimmern. Im mittleren Marktsegment
findet ein harter Verdrangungswettbewerb statt.
Der Boom im Budget- und Economy-Sektor geht
weiter. Kommunikation und Technik im Hotel
gewinnen rasch an Bedeutung. Die Energiekosten
werden weiter steigen. Dieser Entwicklung muissen
alle Hotelbetriebe Rechnung tragen.

Gesundheit ist und bleibt ein Megatrend, der bei
der Gestaltung des Urlaubs eine immer gréRere
Rolle spielt. Die Hotellerie greift diesen Trend auf
und bietet diverse Angebote rund um Koérper und
Geist.

Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014

Auch unser Hotel halt entsprechende Angebote
bereit und ist mit seinen verbundenen Unter-
nehmen in der Leistungsfahigkeit fir diesen Trend
gut aufgestellt. Die Gasteentwicklung verlief in 2014
positiv. Insgesamt stiegen die Ubernachtungen um
10,5 % an, bei der Zielgruppe Gesundheitsurlauber
sogar um 25,4 %. Eine stetige Preisanhebung wurde
konsequent verfolgt.

Im Bereich der Geschéaftsreisenden und der
regionalen Gaste ist der Bankettbereich riicklaufig
gewesen,.

Die Fluktuation der Mitarbeiter konnte im zweiten
Halbjahr gebremst werden. In fast allen Bereichen
ist ein fester Mitarbeiterstamm gewachsen. Die
Gesellschaft wurde mit einem Stammkapital in
Hohe von 25 TEUR ausgestattet. Da mit der
Muttergesellschaft ein Gewinn- und Verlustaus-
gleichsvertrag abgeschlossen wurde, bleibt das
Stammbkapital erhalten.
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Hotelgesellschaft KGHH Heilbad Heiligenstadt mbH

Die Bilanzsumme der Hotelgesellschaft KGHH
Heilbad Heiligenstadt mbH betragt im Jahr 2014
2.654 TEUR (Vorjahr 2.756 TEUR). Die Aktivseite
umfasst fast ausschliellich  Anlagevermégen
(2.276 TEUR).

Die erhaltenen Fordermittel fir den Bau des
Kurhotels werden in der Bilanz unter dem Sonder-
posten fir Investitionszuschiisse ausgewiesen und
als immaterielles Anlagevermoégen aufgrund der
Weiterleitung an die Klinikgesellschaft aktiviert und

Das bilanzielle Eigenkapital besteht aus der
Stammeinlage der Gesellschaft in Hohe von
25 TEUR. Aufgrund des Verlustausgleichs durch die
Klinikgesellschaft bleibt es fir die Dauer der
Gultigkeit des Gewinnabflihrungsvertrages erhal-
ten. Das betriebene Hotel hat das Unternehmen mit
Inventar von der Klinikgesellschaft gepachtet.

Uber die gewdhnliche Nutzungsdauer der
bezuschussten Wirtschaftsgliter abgeschrieben.
Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt

2014 2013 2014 2013
Vollzeit 36 39 Zuschiisse durch den LK 0,0 0,0

I Kapitalentnahmen

Teilzeit 7 6 durch den LK 0,0 0,0
Aushilfen 11 10
Gesamt 54 55
Wir bilden aus: 2014 2013
Azubi 5 9
Gesamtbeziige der Geschaftsfiihrung in T€ Gesamtbeziige des Aufsichtsrates in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB) (Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 2013 2014 | 2013
Geschéftsfihrung entfallt Aufsichtsrat entfallt

Die Reservierungen fir das Jahr 2015 betrugen
Ende April 11.133 Zimmernachte, das ist eine
Auslastung von 23,4 %. Die vorliegenden
Reservierungen lassen auf eine deutliche Umsatz-
steigerung hoffen.

Die Vermittlung Uber diverse Reiseveranstalter
werden wieder mehr beansprucht. Der direkte
Vertrieb nimmt durch den erhéhten Bekanntheits-
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grad zu und muss weiter ausgebaut werden. Die
Preise wurden in 2014 erhoht, so dass mit einer
besseren Zimmerrate gerechnet werden kann.

Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014
|




Hotelgesellschaft KGHH Heilbad Heiligenstadt mbH

4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA- 31.12.2014 31.12.2013

A. Anlagevermodgen 2.275.816,00 2.372.339,00
I.  Immaterielle Vermogensgegenstande
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie 2.179.151,00 2.299.089,00
Lizenzen an solchen Rechten und Werten
Il. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 88.965,00 65.550,00
lll. Finanzanlagen

Beteiligungen 7.700,00 7.700,00
B. Umlaufvermégen 377.457,21 383.717,52
I. Vorrate

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 46.252,58 56.997,98

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 4.781,25 0,00
Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstiande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 219.105,18 154.483,18

2. Sonstige Vermogensgegenstande 20.978,75 25.979,55
Ill. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei

Kreditinstituten und Schecksg 86.339,45 146.256,81
C. Rechnungsabgrenzungsposten 767,40 51,00
Bilanzsumme 2.654.040,61 2.756.107,52
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Hotelgesellschaft KGHH Heilbad Heiligenstadt mbH

-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013

A. Eigenkapital 25.000,00 25.000,00
I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
II. Jahresiberschuss/ -fehlbetrag 0,00 0,00
B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse 2.178.779,00 2.298.909,00
C. Riickstellungen 27.140,00 20.780,00

Sonstige Riickstellungen 27.140,00 20.780,00
D. Verbindlichkeiten 423.121,61 411.418,52

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 259.237,26 165.289,98

2. Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen 15.707,26 6.073,94

Unternehmen

3. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 23.811,27 86.916,92

4. Sonstige Verbindlichkeiten 124.365,82 153.137,68
Bilanzsumme 2.654.040,61 2.756.107,52

Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)

4.000
3.000
2.000 -
1.000 -
0 - . . . . .
2014 2013 2012 2011 2010
W Bilanzsumme  m Eigenkapital Verbindlichkeiten
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Hotelgesellschaft KGHH Heilbad Heiligenstadt mbH

5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014 31.12.2013
1. Umsatzerlose 4.196.176,93 3.844.999,11
2. Sonstige betriebliche Ertrage 169.121,45 180.431,45
3. Materialaufwand
a) Aufw?ndungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 707.998,94 650.453,05
und fiir bezogene Waren
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 123.438,03 109.262,01
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 948.519,93 978.850,50
b) Soziale Abgaben und Awaendung.en far 205.688,25 22551147
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
5. Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens und 144.154,16 143.384,84
Sachanlagen
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.329.918,55 2.102.711,66
7. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 834,37 993,05
8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 174,62 129,00
9. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit -93.759,73 -183.878,92
10. Sonstige Steuern 451,00 405,00
11. Ertrage aus Verlustibernahme 94.210,73 184.283,92
12. Jahresiiberschuss/ -fehlbetrag 0,00 0,00
Entwicklung Jahrestiberschisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)
5.000 1
c
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8 4,000 - 0,8
3 “
3 £
o 3.000 - —+ 0,6 ®
2 o
3 g
< 2,000 - —+ 0,4 g
() (T
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’g 1.000 - —+ 0,2
]
0 n T T T T 0
2014 2013 2012 2011 2010
I Ertrage gewohnliche Geschéftstatigkeit Aufwand gewohnliche Geschaftstatigkeit
=—=@=Jahresergebnis
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Eichsfelder Kulturbetriebe Heilbad Heiligenstadt

- Eigenbetrieb -

1. Aligemeine Angaben zum Unternehmen

Adresse
AegidienstralRe 11a
37308 Heilbad
Heiligenstadt

E-Mail info@eichsfelder-kulturhaus.de
Homepage www.eichsfelder-kulturhaus.de
Griindungsjahr 1998
Rechtsform Eigenbetrieb
Stammkapital 25,6 TE

Gegenstand des Unternehmens

Die Eichsfelder Kulturbetriebe verfolgen den Zweck der
Betreibung des Eichsfelder Kulturhauses fiir Veranstaltungen
kultureller und gesellschaftlicher Art sowie die Betreibung der
Eichsfelder = Musikschule als  Bildungseinrichtung  zur
musikalischen Ausbildung und Forderung. Die Eichsfelder
Kulturbetriebe unterstiitzen die Ubergemeindliche Kulturarbeit
und organisieren und fiihren eigene kulturelle Projekte im
Kreisgebiet durch.

Mitglieder Werkausschuss

Bis 31.05.2014:

Thomas Heddergott Vorsitzender, Dr. Werner Henning (Landrat
Landkreis Eichsfeld), Lioba Degenhardt (Rustenfelde), Mario
Jaritz (Niederorschel), Gerhard Hellrung (Gernrode), Siegfried
Klapprott (Leinefelde-Worbis), Thaddus Konig (Heilbad
Heiligenstadt), Michael Kihn (Heuthen), Hans-Jirgen Doring
(Leinefelde-Worbis), Michael Hoffmeister (Dingelstadt), Siegrid
Hupach (Leinefelde-Worbis), Peter Krippendorf (Dingelstadt),
Josef Vockrodt (Dingelstadt),

Ab 01.06.2014:

Gerhard Hellrung Vorsitzender, Dr. Werner Henning (Landrat
Landkreis Eichsfeld), Jirgen Kohl (Dingelstddt), Mario Jaritz
(Niederorschel), Dr. Marion Frant (Geisleden), Stefan Leibeling
(Breitenworbis), Marko Grosa (Leinefelde-Worbis), Stefanie
Kellner (Heilbad Heiligenstadt), Hans-Jiirgen Doring (Leinefelde-

Worbis), Michael Hoffmeier (Dingelstadt), Siegrid Hupach
(Leinefelde-Worbis), Peter Krippendorf (Dingelstdadt), Dr.
Gerlinde Grafin  von Westphalen (GroRbodungen; ab

18.12.2014), Thorsten Heise (Fretterode, bis 17.12.2014)

Betriebssatzung
Die Betriebssatzung vom 21.12.1998 ist zum 01.01.2000 in Kraft
getreten. Die 2. Anderung ist zum 01.01.2002 in Kraft getreten.

Abschlusspriifer
Akzent Revisions GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft

Offentlicher Zweck

Sondervermogen
Landkreis Eichsfeld

Beteiligungen
keine

Werkleiter
Hans-Joachim Jacobi

Gremien
Werkausschuss

2. Grundziige des Geschaftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens

Kulturhaus

Die Besucherzahl des Eichsfelder Kulturhauses
betrug im Jahr 2014 18.922 Personen.

Die durchschnittliche Anzahl der Besucher pro
Veranstaltung im Theatersaal lag bei 431, der

Auslastungsgrad des Kulturhauses lag bei 76,3 %.

Nach Abzug aller veranstaltungsbedingten Aus-
gaben konnte ein Einnahmeplus von 25.863,68 EUR
erzielt werden.

Die Kammerkonzerte in der Schlosskapelle fanden
auch in 2014 einen guten Anklang. Bei den zwei
Konzerten konnten insgesamt 123 Besucher
begriRt werden.

Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014

Das ergibt eine etwas Uber 100%-ige Auslastung bei

einer theoretischen Bestuhlung von 60 Sitzplatzen,

die durch einige Erganzungsstiihle erweitert wurde.

Hier wurde ein Einnahmeplus von 1.224,00 EUR

erzielt. Insgesamt wurde bei Veranstaltungen somit

ein Einnahmeplus von 27.087,68 EUR erzielt.

Im Einzelnen wurden im Berichtsjahr folgende

Veranstaltungen durchgefiihrt, organisiert bzw. auf

Grund von Mietvertragen begleitet:

- 44 Theaterveranstaltungen, inkl. 9 Kinder- und
Jugendveranstaltungen

- 2 Kunstausstellungen im oberen Foyer

- 1 Architekturwettbewerb
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Eichsfelder Kulturbetriebe Heilbad Heiligenstadt - Eigenbetrieb -

- 1 Musikschulkonzert
- 1 Ausstellung zur Interkulturellen Woche

2014 konnten die Planungen fiir den Anbau eines
Fahrstuhls konkretisiert und im Herbst realisiert
werden. Fertigstellung und Abnahme erfolgten
Anfang Dezember. Seitdem kann bei den Nutzern
und Besuchern eine dankbare Freude beobachtet
werden. Die im Haushalt 2014 geplanten
Gesamtkosten betrugen rund 135.000 EUR.

Musikschule

An der Eichsfelder Musikschule erhielten im
Berichtsjahr 2014  einschlieRlich ~ Mehrfach-
belegungen insgesamt 1.096 Schilerinnen und

Schiiler Unterricht. Die Unterrichtsangebote reichen
(gemal den Richtlinien des VdM), von der
Grundstufe (Musikalische Friiherziehung) lber den
instrumentalen und vokalen Hauptfachunterricht,
bis hin zum Ensemble- und Erganzungsunterricht.
Der Unterricht, einschlieRlich der musikalischen
Friiherziehung, fand - wie in den Vorjahren- in der
Hauptstelle in Leinefelde, der AuRenstelle in
Heiligenstadt sowie an 17 weiteren Standorten im
Kreisgebiet statt.

Auch im Jahr 2014 nahmen Schiiler der Eichsfelder
Musikschule sehr erfolgreich an den Wettbewerben
»Jugend musiziert” und ,,Jugend-Musik-Wettbewerb
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Bad Sulza” teil und konnten dabei erste und zweite
Preise erreichen.

Als besondere musikalische Leistung muss der
Klaviersoloabend der Schiilerin Laura Lorenz auf
Burg Scharfenstein hervorgehoben werden. Das
Konzert wurde aufgezeichnet und in Form einer
Audio-CD fir die Musikschule dokumentiert und
archiviert.

Neben den traditionsreichen Konzert-
veranstaltungen der Musikschule, so z. B. das
Frihlingskonzert, das Ensemblekonzert, das Schul-
jahresabschlusskonzert sowie die Weihnachts-
konzerte, waren weitere besondere Hohepunkte
die Vorstellungen der musikschuleigenen Inszenie-
rung von dem Marchen ,Frau Holle“. Die insgesamt
7 Vorstellungen wurden von 593 Zuschauern
besucht. Durch dieses Musiktheaterprojekt sind
nach Abzug der Ausgaben insgesamt 1.572,91 EUR
fur die Eichsfelder Musikschule erwirtschaftet
worden.

Allgemeine Kulturforderung

Im Geschéftsjahr 2014 wurden fiir 11 MalRnahmen
Fordermittel entsprechend der Kulturforder-
richtlinie vergeben und gezahlt. Insgesamt wurden
wieder Mittel in Hohe von ca. 20.000 EUR
ausgereicht.

Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014
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Eichsfelder Kulturbetriebe Heilbad Heiligenstadt - Eigenbetrieb -

Arbeitnehmer im Durchschnitt des Jahres

Auswirkungen auf den kreislichen Haushalt in T€

2014 2013 2014 2013
Beschaftigte Eichsfelder 11 1 Zuschiisse durch den LK 0,0 0,0
Kulturhaus
Beschaftigte Eichsfelder Kapitalentnahmen
Musikschule 39 39 durch den LK 0,0 0,0
Gesamt 50 50
Gesamtbeziige der Werkleitung in T€
(Beachtung § 286 Abs. 4 HGB)

2014 2013
Werkleitung entfallt

Bereich Kulturhaus

Im Jahr 2015 wird das Kulturhaus mit ca. 50
Veranstaltungen sehr gut ausgelastet sein. Es wurde
ein  Programmangebot erarbeitet, das allen
kulturellen Stil- und Geschmacksrichtungen gerecht
wird. Diese Programmvielfalt soll auch kinftig
beibehalten werden.

Zum 50jahrigen Bestehen des Kulturhauses wurde
fir den 16. Januar 2015 eine Jubildumsgala in
Uberschaubarem Rahmen geplant und inzwischen
mit groRem Erfolg durchgefihrt.

Bereich Kulturhausgaststatte

Das Zusammenwirken zwischen Kulturhaus und
Restaurant  funktioniert.  Mietverhdltnis und
Mietvertrag haben sich fir die Kulturbetriebe
positiv  weiterentwickelt. Der jetzt geltende
3-Jahres-Vertrag, hat sich automatisch um ein Jahr
verlangert und lauft nunmehr bis zum 31.03.2016.

Bereich Musikschule

Die Finanzierung der Musikschule erfolgt zum
grolBten Teil aus der Gewinnausschittung der
Kreissparkasse (iber den Landkreis als Trager bzw.
durch die Entnahme von Eigenmitteln des
Kulturbetriebes. Auch die  Anhebung der
Musikschulentgelte ab dem Schuljahr 2009 hat
diese ungleiche Einnahmebeschaffung fir die
Musikschule nicht wesentlich verbessert.

Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014

Das naturgemall unliebsame Thema einer weiteren
Anpassung der Entgelte, muss in absehbarer Zeit
wieder angegangen werden.

Die Sanierung der groRRen Instrumente (insbesondere
Flugel) erfolgt weiter mit jahrlichem Férderantrag und
Zuwendungen des Landes bis zu 50 %.

Das derzeitige Verhaltnis von hauptamtlichen
Lehrkraften und nebenamtlichen Honorarkraften ist im
Hinblick auf die finanzielle Situation weiterzuentwi-

ckeln. Wobei zu bemerken ist, dass die Qualitat
hochgehalten werden muss.

Sonstiges

Mit der beschlossenen und zum Jahreswechsel
2013/2014 in  Kraft getretenen verdnderten

Finanzierung des Eigenbetriebes mit dem Betrieb
gewerblicher Art (BgA) Kulturhaus und dem BgA
Musikschule, hat sich die Ertragslage durch die
Umstrukturierung der Aktienanteile positiv stabilisiert.
Dividendenausschittung und Zinsertrage verbessern
den Erfolgsplan. Die jahrlichen Tilgungsriickzahlungen
des von uns eingebrachten Darlehens kommen dem
Vermogensplan zu gute.

109



Eichsfelder Kulturbetriebe Heilbad Heiligenstadt - Eigenbetrieb -

4. Wichtige Kennzahlen der Bilanz in €

-AKTIVA-

31.12.2014

31.12.2013

A. Anlagevermodgen

I.  Immaterielle Vermogensgegenstande
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit

Geschafts-, Betriebs- und anderen Bauten

2. Betriebs- und Geschaftsausstattung

lll. Finanzanlagen
GmbH-Geschaftsanteile
Sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermégen

I.  Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Sonstige Vermogensgegenstande

Il. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

13.227.445,38

3.031,00

2.813.327,88
44.706,35

6.466.380,15
3.900.000,00
2.636.168,97

24.431,40
271.415,35
2.340.322,22
4.143,17
15.867.757,52

13.522.764,16

2.996,50

2.838.676,02
34.099,79

6.746.991,85
3.900.000,00
3.490.502,83

15.954,05
131.443,70
3.343.105,08
4.089,65
17.017.356,64
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Eichsfelder Kulturbetriebe Heilbad Heiligenstadt - Eigenbetrieb -

-PASSIVA- 31.12.2014 31.12.2013
A. Eigenkapital 15.267.428,64 16.362.979,29
I.  Stammkapital 25.600,00 25.600,00
Il. Ricklage

1. Allgemeine Ricklage 4.622.489,66 4.230.775,19

2. Zweckgebundene Riicklage 12.023.811,88 12.023.811,88
IIl. Verlust / Gewinn

1. Gewinn des Vorjahres 82.792,22 -1.118.994,90

2. Einstellung in Riicklage -82.792,22 1.118.994,90

3. Jahresverlust (im Vorjahr Jahresgewinn) -1.404.472,90 82.792,22
B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse 338.649,90 343.859,90
C. Riickstellungen 41.739,07 71.154,75

Sonstige Riickstellungen 41.739,07 71.154,75
D. Verbindlichkeiten 219.939,91 239.362,70

1. Erhaltene Anzahlungen 122.425,14 122.720,05

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 77.839,31 80.071,39

3. Sonstige Verbindlichkeiten 19.675,46 36.571,26
Bilanzsumme 15.867.757,52 17.017.356,64

Entwicklung der Bilanzsumme zum
Eigenkapital und Verbindlichkeiten (in T€)

20.000
15.000 -
10.000 -
5.000 -

0 -

2014 2013 2012 2011 2010
M Bilanzsumme  ® Eigenkapital Verbindlichkeiten
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5. Wichtige Kennzahlen der GuV in €

31.12.2014 31.12.2013

1. Umsatzerlose 377.607,55 421.416,99
2. Sonstige betriebliche Erlose 19.985,59 1.389.224,77
3. Personalaufwand

a) Lohne und Gehélter 1.332.140,57 1.339.951,62

b) Soziale Abgaben und Awaendung.en far 276.426,80 279.777.06

Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

4. Abschreibungen auf Sachanlagen 147.488,46 143.538,62
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 258.496,84 335.253,32
6. Ertrage aus anderen V\{ertpameren und Ausleihungen 0,00 278.929,74

des Finanzanlagevermogens
7. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 220.929,69 94.333,28
8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 36,84 0,00
9. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit -1.396.066,68 85.384,16
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 1,12
11. Sonstige Steuern 8.406,22 2.593,06
12. Jahresgewinn (im Vorjahr Jahresverlust) -1.404.472,90 82.792,22
Nachrichtlich
Behandlung des Jahresgewinns (im Vorjahr Jahresverlust)

a) Auflésung von Riicklagen 1.404.472,90 0,00

b) Einstellung in Riicklagen 0,00 82.792,22

Entwicklung Jahrestberschiisse zu
Ertragen und Aufwendungen (in T€)
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Zweckverband Abfallwirtschaft Nordthiiringen ' “‘Z,: -

Sitz
Nordhausen/Nentzelsrode
Geschaftsstelle

An der B4

99735 Kleinfurra

E-Mail zan-thueringen@t-online.de
Homepage www.zan-thueringen.de
Griindungsjahr 1996
Rechtsform Zweckverband

Korperschaft des 6ffentlichen Rechts

Verbandsumlage

2013 = 0€
2014 = 0€
Verbandsmitglieder

Landkreis Eichsfeld seit 1996
Kyffhauserkreis seit 1996
Landkreis Nordhausen seit 1996
Unstrut-Hainich-Kreis seit 1996

Geschaftsleitung

Jordan Busew

Organe des Zweckverbandes
Verbandsvorsitzender, Verbandsversammlung
Verbandsvorsitzende
Bis 04.12.2014:

Birgit Keller

Ab 05.12.2015:

n. n.

(Landratin Landkreis Nordhausen)

Dr. Werner Henning (Landrat Landkreis Eichsfeld)

stellv. Verbandsvorsitzender

Verbandsversammlung

Die Zahl der Vertreter, die ein Verbandsmitglied in die
Verbandsversammlung entsendet, richtet sich nach der
Einwohnerzahl seines Gebietes, wobei je angefangene 30.000
Einwohner das Recht besteht, einen Vertreter in die
Verbandsversammlung zu entsenden.

Beiratsmitglieder

Jedes Verbandsmitglied hat einen Sitz und eine Stimme im
Fachbeirat.

Verbandssatzung

Satzung vom 29.08.1996, i. d. F. der 4. Anderungssatzung vom
31.01.2008.

Priifung Jahresrechnung

Rechnungsprifungsamt des Landkreises Nordhausen
Priifungsvermerk Haushaltsjahr 2014 erteilt: ja

2. Aufgaben und Befugnisse des Zweckverbandes

Der Zweckverband hat gemaR § 4 der Verbandssatzung die
Aufgaben und Befugnisse:

e Der Zweckverband erfillt die ihm von seinen
Verbandsmitgliedern (ibertragenen Aufgaben. Die dazu

Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014
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notwendigen Befugnisse gehen in dem Umfang der
Ubertragenen Aufgaben auf den Zweckverband tber.

e Der Zweckverband hat als Korperschaft des
offentlichen  Rechts die ihm von seinen
Verbandsmitgliedern  (bertragene  Aufgabe, die

ordnungsgemaflle Entsorgung von Abfillen gemall den
Bestimmungen des Abfallentsorgungsvertrages des
Zweckverbandes sowie seiner Anlagen mit dem
beauftragten Dritten ab dem 01.06.2005
sicherzustellen. Daher sind dem Zweckverband diese
Abfille durch die Verbandsmitglieder an den
nachstehend genannten Abfallibergabepunkten zu
Ubergeben. Diese sind:

—Fur den Landkreis Eichsfeld: Umladestation
Beinrode

—Fur den Kyffhauserkreis: Umladestation
Ringleben, Abfallwirtschaftszentrum Kreis-
abfalldeponie Nentzelsrode

—Fur den Landkreis Nordhausen: das Abfall-

wirtschaftszentrum
Nentzelsrode

—Fir den Unstrut-Hainich-Kreis: die Umladestation
Aemilienhausen.

Kreisabfalldeponie

Die Verbandsmitglieder sind verpflichtet, fiir die in
ihrer  Zustandigkeit angefallenen und ihnen
Uberlassenen Abfdille gemadR den Abfallibergabe-
punkten die Abfallentsorgung des Zweckverbandes zu
nutzen.

Der Zweckverband kann sich zur Erflllung seiner
Aufgaben Dritter bedienen.

Dem Zweckverband obliegen Weisungs-, Mitwirkungs-,
Beteiligungs- und  Uberwachungsrechte  sowie
Kontrollfunktionen im Rahmen der Aufgabenerfiillung
gegenlber Dritten.

* Der Zweckverband erldsst anstelle der
Verbandsmitglieder Satzungen und Verordnungen.
Eine insgesamte Ubertragung der Entsorgungspflicht
an den Zweckverband ist nicht vorgesehen.

* Die abfallwirtschaftlichen Satzungen der
Verbandsmitglieder sind mit den Satzungen des
Zweckverbandes in Ubereinstimmung zu bringen,
soweit sie die Belange des Zweckverbandes berihren.

e Der Zweckverband kann auch Abfdlle auRerhalb des
Verbandsgebietes ordnungsgemal entsorgen.
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Zweckverband Tierkorperbeseitigung Thiiringen

Sitz
c/o Landratsamt Greiz
Dr.-Rathenau-Platz 11

07973 Greiz

E-Mail zvtkb@landkreis-greiz.de

Homepage www.tierkoerperbeseitigung-
thueringen.de

Griindungsjahr 1996

Rechtsform Zweckverband

Korperschaft des 6ffentlichen Rechts

Verbandsumlage

2013: 0,00 €
2014: 0,00 €
Verbandsmitglieder

Landkreis Eichsfeld seit 1996
Wartburgkreis seit 1996
Unstrut-Hainich-Kreis seit 1996
Kyffhauserkreis seit 1996
Landkreis Schmalkalden-Meiningen seit 1996
Landkreis Sommerda seit 1996
IIm-Kreis seit 1996
Landkreis Weimarer Land seit 1996
Landkreis Saalfeld-Rudolstadt seit 1996
Saale-Holzland-Kreis seit 1996
Saale-Orla-Kreis seit 1996
Landkreis Greiz seit 1996
Landkreis Altenburger Land seit 1996
Landkreis Gotha seit 1996
Landkreis Hildburghausen seit 1999
Landkreis Nordhausen seit 1999
Landkreis Sonneberg seit 1999
Stadt Eisenach seit 2000
Stadt Gera seit 2004
Stadt Jena seit 2005
Stadt Suhl seit 2005
Stadt Weimar seit 2007
Landeshauptstadt Erfurt seit 2007

Geschaftsleitung
Frau Becker
Organe des Zweckverbandes
Verbandsvorsitzender, Verbandsversammlung
Verbandsvorsitzender
Martina Schweinsburg
Verbandsversammlung
Verbandsrate sind die Landrdte der Landkreise sowie die
Oberbiirgermeister der kreisfreien Stadte; Stellvertreter sind
deren gesetzliche Vertreter.
Prasidiumsmitglieder
Frau Schweinsburg

(Landratin Landkreis Greiz)

(Landratin des Landkreises Greiz)

Herr Heller (Landrat Saale-Holzland-Kreis)
Herr Krebs (Landrat Wartburgkreis)
Verbandssatzung

Satzung vom 19.11.1996, i. d. F. der 8. Anderungssatzung vom
08.06.2009.

114

Priifung Jahresrechnung
Rechnungspriifungsamt des Landkreises Greiz
Priifungsvermerk Haushaltsjahr 2014 erteilt: Ja

2. Aufgaben und Befugnisse des Zweckverbandes

Der Zweckverband hat gemdR § 3
Verbandssatzung die Aufgaben und Befugnisse:

der

e Der Zweckverband ist Aufgabentrager nach § 2
ThirTierNebG. Er hat die in seinem Gebiet
anfallenden Tierkérper im Sinne des § 3 TierNebG
vom 25.01.2004, BGBI. | S. 82, i. V. m. Art. 8 und 9
der Verordnung EG Nr. 1069/2009 abzuholen, zu
sammeln, zu beférdern, zu lagern, zu behandeln,
zu verarbeiten und zu beseitigen. Er bedient sich
zur Erfullung seiner Pflicht gemaR § 3 Abs. 1 Satz 3
TierNebG eines Dritten (Entsorgungsunter-
nehmen).

Der Zweckverband erldsst anstelle der Verbands-
mitglieder Satzungen fiir das Gbertragene Aufga-
bengebiet.
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1. Allgemeine Angaben zum Zweckverband 2. Aufgaben und Befugnisse des Zweckverbandes

Sitz

Sondershausen
Geschaftsstelle

¢/o Unstrut-Hainich-Kreis
Bohntalsweg 17

99974 Mihlhausen

E-Mail dagmar.juenger@Irauh.thueringen.de
heiko.fuchs@Irauh.thueringen.de

Homepage

Griindungsjahr 1996

Rechtsform Zweckverband

Korperschaft des 6ffentlichen Rechts

Verbandsumlage
2013 = 0€
2014 = 0€

Verbandsmitglieder
Landkreis Eichsfeld
Kyffhauserkreis
Landkreis Nordhausen
Unstrut-Hainich-Kreis

mit Griindung
mit Griindung
mit Grindung
mit Grindung

Geschaftsleitung
Dagmar Jiinger
Heiko Fuchs

(Geschaftsfiihrerin)
(stellv. Geschéftsfiihrer)

Organe des Zweckverbandes
Verbandsvorsitzender, Verbandsversammlung

Verbandsvorsitzender

Harald Zanker (Landrat Unstrut-Hainich-Kreis)

Verbandsversammlung
Antje Hochwind
stellv. Verbandsvorsitzende

(Landratin Kyffhauserkreis)

Der Zweckverband hat gemaR § 4 der

Verbandssatzung die Aufgaben und Befugnisse:

e Die Standorte und Einsatzbereiche der

Rettungswachen in allen ihm angehorigen
Rettungsdienstbereichen zur Sicherstellung der in
§ 6 Abs. 1 Thiringer Rettungsdienstgesetz vom
22.12.1992 aufgefiihrten Hilfsfristen — unter
Beachtung der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
— im Benehmen mit den betroffenen Landkreisen

Zu bestimmen

e Vereinbarungen Uber Entgelte des Rettungs-
dienstes mit den Kostentragern abzuschlieRen
und gegebenenfalls Geblhren nach § 12 Abs. 3

V. m. § 12

Thiringer Kommunalabgabengesetz vom
07.08.1991 festzusetzen

Thiringer Rettungsdienstgesetz i.

e Die Kostendeckung der in strukturschwachen

Gebieten entstehenden Mehrkosten des

Rettungsdienstes im Rahmen eines Finanz-

ausgleichs sicherzustellen

* Die zentrale Beschaffung von Rettungsmitteln und
Geraten im Auftrag der Leistungserbringer sowie
die Ausreichung von Fordermitteln im Rahmen

Heinz-Ludolf Klopsch
Dr. Werner Henning
Frank Lepper

KBI Lutz Rosener
Matthias Jendricke
Walter Walzel

(Kyffhauserkreis)

(Landrat Landkreis Eichsfeld)
(Landkreis Eichsfeld)
(Unstrut-Hainich-Kreis)

(Landratin Landkreis Nordhausen)
(Landkreis Nordhausen)

des Haushaltsplanes.

Verbandssatzung

Satzung vom 16.02.1996, i. d. F. der 3. Anderungssatzung vom
01.12.2001, zuletzt gedndert zum 09.07.2004 mit der Funften
Satzung zur Anderung der Verbandssatzung des Nordthiiringer
Zweckverbandes Rettungsdienst

Priifung Jahresrechnung

Rechnungspriifungsamt des Landkreises Eichsfeld
Priifungsvermerk Haushaltsjahr 2014 erteilt: liegt zur Prifung
vor
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Zweckverband Nahverkehr Nordthiiringen

Sitz
c/o Landratsamt Nordhausen
Grimmelallee 23

99734 Nordhausen

E-Mail zvnvn@Irandh.thueringen.de
Homepage

Griindungsjahr 2000
Rechtsform Zweckverband

Korperschaft des offentlichen Rechts

Verbandsumlage

2013: 5.414,20 €
2014: 5.877,71 €
Verbandsmitglieder

Landkreis Eichsfeld seit 2000
Kyffhauserkreis seit 2000
Landkreis Nordhausen seit 2000
Unstrut-Hainich-Kreis seit 2000
Stadt Nordhausen seit 2000

Geschiaftsleitung

Organe des Zweckverbandes
Verbandsvorsitzender, Verbandsversammlung
Verbandsvorsitzender
Bis 04.12.2014:

Birgit Keller

Ab 05.12.2014:

n. n.

(Landratin Landkreis Nordhausen)

Harald Zanker
stellv. Verbandsvorsitzender

Verbandsversammlung
Dr. Werner Henning
Marko Grosa
Michael Hoffmeier
Birgit Keller
Christian Kowal
Gerold Reinhardt
Antje Hochwind
Jorg Steinmetz
Dietmar Strickrodt
Harald Zanker
Volker Péhler

(Landrat Unstrut-Hainich-Kreis)

(Landrat Landkreis Eichsfeld)
(Kreistagsmitglied Landkreis Eichsfeld)
(Kreistagsmitglied Landkreis Eichsfeld)

(Landratin Landkreis Nordhausen)
(Kreistagsmitglied LK Nordhausen)
(Kreistagsmitglied Landkreis Nordhausen)
(Landratin Kyffhauserkreis)
(Kreistagsmitglied Kyffhauserkreis)
(Kreistagsmitglied Kyffhauserkreis)
(Landrat Unstrut-Hainich-Kreis)
(Kreistagsmitglied Unstrut-Hainich-Kreis)

Uwe HaRkerl (Kreistagsmitglied Unstrut-Hainich-Kreis)
Dr. Klaus Zeh (Oberbiirgermeister Stadt Nordhausen)
Andreas Wieninger (Stadtratsmitglied Stadt Nordhausen)
Peter Uhley (Stadtratsmitglied Stadt Nordhausen)

Beiratsmitglieder
Doris Kaufmann
Glinter Rimmler

(Landkreis Eichsfeld)
(Landkreis Nordhausen)

Heinz-Jirgen Beermann (GF Verkehrsgesellschaft
Studharz mbH)

Gabriele Schuchardt (GF Verkehrsbetriebe Nordhausen GmbH)
Gerd HaRkerl (GF Regionalbus Mihlhausen GmbH)
Lutz Konig (GF Salza-Tours)
Thomas Hoffmann (Ltr. DB Regio Verkehrsbetrieb Thiringen)
Matthias Wagener (GF Harzer Schmalspurbahnen GmbH)
Volker M. Heepen (GF Nahverkehrsservicegesellschaft
Thiringen GmbH)
(Regionale Planungsgemeinschaft
Nordthuringen)
(Thuringer Ministerium fuir Bau,
Landesentwicklung und Verkehr)

Lutz Kuhrmann

Anja Thienel

Verbandssatzung
Satzung vom 18.08.2000

Priifung Jahresrechnung
Rechnungsprifungsamt des Unstrut-Hainich-Kreis
Priifungsvermerk Haushaltsjahr 2014 erteilt: 29.05.2015

2. Aufgaben und Befugnisse des Zweckverbandes

Der Zweckverband hat gemdaR § 2
Verbandssatzung die Zielstellung und Aufgaben:

der

e Die Mitglieder bilden den Zweckverband zur
Forderung und Unterstiitzung des offentlichen
Personennahverkehrs in der Region Nord-
thiringen im Hinblick auf eine Sicherung und Ver-
besserung dieser Leistungen im Nahverkehrsraum
und zur engen Kooperation mit dem Freistaat
Thiringen bei der Gestaltung des Schienen-
personennahverkehr (SPNV).

e Dem Zweckverband werden

Aufgaben Ubertragen:

nachfolgende

—Die Koordinierung des Uberkreislichen und
landertbergreifenden oOffentlichen StraBen-
personennahverkehr (StPNV),

—Die Abstimmung der Verkehrsleistungen und
die Koordinierung des StPNV mit dem SPNV,

—Die Forderung eines einheitlichen Tarifs und
einheitlicher Beforderungsbestimmungen fiir
den StPNV,

—Die Forderung vertraglicher Vereinbarungen
zur Herausgabe eines einheitlichen, gegen-
seitig anzuerkennenden Fahrscheines,

—Die Herausgabe eines Regionalfahrplanes,

—Unterstltzung bei der Erarbeitung und Um-
setzung eines gemeinsamen Marketing- und

Ines Grigoleit
Marion Sy

Dr. Sabine Riebel
Michael Raabe

(Kyffhauserkreis)
(Unstrut-Hainich-Kreis)
(Stadt Nordhausen)
(GF EW Bus GmbH)

PR-Konzeptes,
—Erarbeitung und
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Zweckverband Nahverkehr Nordthiiringen
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tat beriicksichtigender Standards in der Fahr- Der Zweckverband kann seine Arbeit Gber eine
gastabfertigung und des Bedienstandards fir von ihm geschaffene Geschaftsstelle sichern.
den StPNV,

e Der Nahverkehrsraum umfasst die Gebiete der

—Die Abstimmung von Investitionsplanungen im Verbandsmitglieder.

Zusammenhang mit den an den Zweckverband
Ubertragenen Aufgaben. Der Zweckverband strebt an, die genannten Ziele

gemeinsam mit benachbarten Zweckverbanden,
auch im Gesamtraum der Zweckverbande, zu
erreichen. Ubergangsweise sind mit den kommu-
nalen Gebietskdrperschaften, deren Gebiet teil-
weise zu anderen Zweckverbanden gehort oder
gehoren konnte, dafiir gemeinsame LOsungen
* Die Zweckverbandsmitglieder sichern, dass die anzustreben.

Verkehrskonzeptionen aus der Region und (ibrige

Untersuchungen zum  OPNV  kreis- und

landeribergreifend beachtet werden.

e Die Durchfiihrung des Verkehrs und damit die
Ubernahme unternehmerischer Titigkeiten ist
nicht Aufgabe des Zweckverbandes. Sie obliegt
den im Nahverkehrsraum tatigen Verkehrs-
unternehmen.
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Abkiurzungsverzeichnis
|

BgA Betrieb gewerblicher Art

BHKW Blockheizkraftwerk

BNetzA Bundesnetzagentur

DIN EN ISO Deutsche Industrie Norm - Europdische Norm - International Organization for Standardization
EAM Energie aus der Mitte

EAMB EAM Beteiligungen GmbH

EAME EAM Energie GmbH

EAMV EAM Verwaltungs-GmbH

EKB Eichsfelder Kulturbetrieb

ENM EnergieNetz Mitte GmbH

EMI E.ON Mitte AG

EMIW E.ON Mitte Warme GmbH

EnWG Energiewirtschaftsgesetz

EU Europdische Union

EW Eichsfeldwerke

GF Geschaftsfihrer

gGmbH gemeinnutzige Gesellschaft mit beschrankter Haftung
GOSF Gottinger Sport- und Freizeit GmbH & Co. KG

GuVv Gewinn- und Verlustrechnung

HRA Handelsregister Abteilung A

HRB Handelsregister Abteilung B

i.d.F. in der Fassung

KHG Krankenhausfinanzierungsgesetz

KWK Kraft-Warme-Kopplung

LK Landkreis

Ltr. Leiter

MvZ Medizinisches Versorgungszentrum

OPNV Offentlicher Personennahverkehr

PBefG Personenbeforderungsgesetz

pCC proCum Cert

QM Qualitatsmanagement

RBL Rechnergestiitztes Betriebsleitsystem

Reha Rehabilitation

SGB V Sozialgesetzbuch Fiinftes Buch (Gesetzliche Krankenversicherung)
SPNV Schienenpersonennahverkehr

SPZ Sozialpadiatrisches Zentrum

StPNV StraBenpersonennahverkehr

STW AG Stadtische Werke AG

SVSG / EAM SVSG EAM Sammel- und Vorschalt GmbH

ThirTierNebG Thiringer Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz
TierNebG Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz

TOV Technischer Uberwachungsverein

UR Nr. Urkundenrolle fir Nummer

VdM Verband deutscher Musikschulen

WAZ Zweckverband Wasser- und Abwasserentsorgung Obereichsfeld
WBG Wohnungsbaugebiet

WEA Windenergieanlagen
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Impressum

Herausgeber: Landkreis Eichsfeld
Landratsamt
Friedensplatz 8
37308 Heilbad Heiligenstadt

Redaktion & Layout: Landkreis Eichsfeld
Finanzverwaltungsamt
Gottinger Str. 5
37308 Heilbad Heiligenstadt
03606 650-2012
03606 650-9035
B finanzverwaltungsamt@kreis-eic.de

Fotonachweis: Die Fotografien wurden von den Unternehmen zur Verfligung gestellt
oder vom Landkreis angefertigt.

Erscheinungsjahr: September 2015

Onlineversion: Eine Online-Version dieses Beteiligungsberichtes steht im Internet unter
www.kreis-eic.de zum Nachlesen bereit.

Beteiligungsbericht flir das Geschaftsjahr 2014 119
|



	Deckblatt
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort des Landrates
	Zusammenfassung Unternehmen
	Übersicht Beteiligungen
	Kennzahlen
	Kennzahlen 2013
	Kennzahlen 2014

	Darstellung der Unternehmen
	Eichsfeldwerke GmbH - Konzern -
	Eichsfeldwerke GmbH
	EW Bus GmbH
	EW Entsorgung GmbH
	EW Wasser GmbH
	EW Projekt GmbH
	EW Wärme GmbH
	EW Eichsfeldgas GmbH

	EAM Sammel- und Vorschalt 2 GmbH
	EAM GmbH & Co. KG
	Eichsfeld Klinikum gGmbH
	MVZ Eichsfeld Klinikum

	Klinikgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH
	Kur- und Tourismusgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH
	Bildungszentrum für Heilberufe gGmbH
	Hotelgesellschaft KGHH Heilbad Heiligenstadt mbH


	Darstellung Eigenbetrieb und Zweckverbände
	Eichsfelder Kulturbetriebe Heilbad Heiligenstadt
	Zweckverband Abfallwirtschaft Nordthüringen
	Zweckverband Tierkörperbeseitigung Thüringen
	Nordthüringer Zweckverband Rettungsdienst
	Zweckverband Nahverkehr Nordthüringen

	Abkürzungsverzeichnis
	Impressum

